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IV. §11 1) d): Kunsthochschulen

gesamt 9 1 2 2 1 0
HS für Bildende Künste
Braunschweig AStA
HS für Künste Bremen Stud.schaft
Kunstakademie Düsseldorf
HS für Bildende Künste
Frankfurt/M.
HS für Kunst und Design
Halle Burg Giebichenstein
HS für Gestaltung Karlsruhe
KunstHS für Medien Köln
Akademie der Bildenden 
Künste München
HS für Gestaltung 
Offenbach am Main

Hochschulen Studierendenschaften
Zahl Kuriat- Stimmen Zahl Kuriat- Stimmen

stimm- stimm-
führer führer

V. §11 1) d): Musikhochschulen

gesamt 19 1 2 4 1 1
HS für Musik „Hanns Eisler“ 
Berlin
HS für Schauspielkunst 
„Ernst Busch“ Berlin
HS für Musik Detmold
Folkwang-HS Essen AStA
HS für Musik und Darstellende 
Kunst Frankfurt/M. AStA
HS für Musik und Theater 
Hamburg
HS für Musik und Theater 
Hannover
HS für Musik und Darstellende 
Kunst Heidelberg-Mannheim
HS für Musik Karlsruhe
HS für Musik Köln AStA
HS für Musik und Theater 
Leipzig
MusikHS Lübeck
HS für Musik und Theater München
HS für Film und Fernsehen 
Potsdam-Babelsberg

Hochschulen Studierendenschaften
Zahl Kuriat- Stimmen Zahl Kuriat- Stimmen

stimm- stimm-
führer führer



gesamt 1 1 2 1 1 1
HS Neuendettelsau Stud.schaft
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HS für Musik Carl Maria von 
Weber Dresden
HS für Musik Saar 
(Saarbrücken)
HS für Musik Trossingen
HS für Musik Weimar
HS für Musik Würzburg AstA

VI. §11 1) e): Kirchliche Hochschulen

Hochschulen Studierendenschaften
Zahl Kuriat- Stimmen Zahl Kuriat- Stimmen

stimm- stimm-
führer führer

VII. §11 1) e): Philosophisch-Theologische Hochschulen

gesamt 3 1 2 1 1 1
Phil.-Theol. HS St. Georgen 
Frankfurt/M. Stud.schaft
HS für Philosophie München
Theol. Fakultät Trier

Hochschulen Studierendenschaften
Zahl Kuriat- Stimmen Zahl Kuriat- Stimmen

stimm- stimm-
führer führer

VIII. §11 1) f): Sonstige Hochschulen

gesamt 2 1 2 1 1 1
WHU Vallendar (Koblenz) Stud.schaft
European Business School 
Oestrich-Winkel

Hochschulen Studierendenschaften
Zahl Kuriat- Stimmen Zahl Kuriat- Stimmen

stimm- stimm-
führer führer
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Qualität durch Internationalität
Das Aktionsprogramm des DAAD 2008 – 2011

Vorwort und Zusammenfassung

Internationalisierung der Hochschulen bedeutet weltweiten Austausch von Studierenden und
Lehrenden, grenzüberschreitende Zusammenarbeit in der Forschung und ihre Anwendung zur
Lösung globaler Fragen, aber auch Wettbewerb um die klügsten Köpfe, die beste Forschung und
das höchste Renommee. Eine so verstandene Internationalisierung bereichert nicht nur die
Hochschulkultur, sondern steigert auch das Kreativitäts- und Innovationspotenzial in Forschung,
Lehre und Studium. Sie verbessert deren Qualität durch Wettbewerb und Benchmarking. Sie
wird damit zu einem wichtigen Instrument der institutionellen Profilentwicklung und zugleich
zu einem treibenden Motor der Hochschulreform, die sich ihrerseits in bisher ungekanntem Aus-
maß internationalisiert (Bologna-Prozess). Sie sichert den wachsenden Fachkräftebedarf in
Wissenschaft und Wirtschaft in Deutschland und in den Ländern, mit denen wir Austausch und
wissenschaftliche Zusammenarbeit pflegen. Globale Bildungszusammenarbeit ist außerdem
eines der wichtigsten Mittel, Armut nachhaltig zu bekämpfen („Millennium Development Goals“)
und tragfähige Strategien zum Umgang mit kulturellen, ethnischen und religiösen Konflikten zu
entwickeln („Dialog der Kulturen“). Internationalität ist daher von der Peripherie ins Zentrum
der Hochschulentwicklung gerückt. Zugespitzt formuliert: Die Hochschule der Zukunft wird
entweder international sein oder sie wird keine Zukunft haben. 

Auf dem Weg zur Internationalität haben die deutschen Hochschulen vor allem seit Mitte der
neunziger Jahre – auch mit Hilfe des DAAD – beachtliche Fortschritte gemacht: Deutschland ist
das drittstärkste Gastland für internationale Studierende geworden, deutsche Studierende sind
international mobiler als die meisten ihrer Kommilitonen in vergleichbaren Ländern und die
deutschen Hochschulen sind anerkannte und engagierte Partner bei der Entwicklung und Reform
von Hochschulen in den Transformations- und Entwicklungsländern des Ostens und des Südens.
Das Thema Internationalisierung genießt inzwischen hohe Aufmerksamkeit in der deutschen
Öffentlichkeit, bei der Bundesregierung und den Wissenschaftsorganisationen: So hat das Bun-
deskabinett auf Vorlage des BMBF im Februar 2008 die „Strategie der Bundesregierung zur
Internationalisierung von Wissenschaft und Forschung“ beschlossen und das AA neue Konzepte
zu einer Außenwissenschaftspolitik vorgestellt. HRK, DFG und AvH sowie die anderen in der
„Allianz“ vertretenen Wissenschaftsorganisationen sind in gleicher Richtung aktiv.

Andererseits sind, wenn wir uns die Besten unter unseren Konkurrenten zum Vorbild nehmen,
Verbesserungen bei der internationalen Attraktivität und Effizienz deutscher Universitäten und
Fachhochschulen nötig und auch noch möglich. Diesem Ziel soll das folgende Aktionspro-
gramm des DAAD für die Jahre 2008 – 2011 dienen, das auf den Vorläufern von 1996, 2000 und
2004 aufbaut. Es soll Leitlinie für künftige und bereits laufende DAAD-Programme sein und in
enger Abstimmung mit den staatlichen Geldgebern und den Wissenschaftsorganisationen umge-
setzt werden.

Das Aktionsprogramm gliedert sich nach den fünf strategischen Zielen des DAAD und formu-
liert diese, stark verkürzt, wie folgt:



Anhang

1. Wir wollen dazu beitragen, Deutschlands Position im weltweiten Wettbewerb um kluge Köpfe
weiter zu verbessern. Wir sollten unseren Rang als drittstärkster Gastgeber von rund 
zehn Prozent aller weltweit mobilen Studierenden wenigstens halten und daher bis zum Jahr
2012 die Zielzahl von 300.000 ausländischen Studierenden anstreben. Dabei soll die Einwer-
bung zusätzlicher Graduierter und Postgraduierter Vorrang haben. Daneben sind – angesichts
zu niedriger individueller Erfolgsquoten der ausländischen Studierenden – qualitative Ver-
besserungen beim Ausländerstudium vorrangig. Diese betreffen einerseits die Studien- und
Forschungsangebote der Hochschulen (Umsetzung des Bologna-Prozesses, Strukturierung
der Promotionsprogramme), andererseits die Qualität der zugelassenen Bewerberinnen und
Bewerber (TestDaF, TestAS) und deren fachliche, sprachliche und soziale Betreuung
(STIBET, PROFIS, DUO). Andererseits brauchen wir mehr und besser ausgestattete Stipen-
dien, um hochqualifizierte, weltweit umworbene Studierende und Nachwuchswissenschaftler
für Deutschland zu gewinnen oder aber bedürftigen Bewerbern insbesondere aus den Ent-
wicklungsländern die Option einer entsprechenden Qualifizierung zu öffnen bzw. zu erhalten.
Um die Nachhaltigkeit dieser Anstrengungen zu erhöhen, werden wir die Alumni-Arbeit (für
DAAD-Alumni und für die Ehemaligen der deutschen Hochschulen unabhängig von ihrer
Stipendienförderung) weiter verbreitern und vertiefen.

2. Wir wollen unseren eigenen Führungsnachwuchs noch mehr als bisher international und
weltoffen qualifizieren und ihn damit einerseits fit machen für den verschärften globalen
Wettbewerb, andererseits aber auch sensibilisieren für Toleranz und Solidarität, die für die
Bewältigung globaler Probleme unerlässlich sind. Mittelfristiges Ziel bleibt, dass jeder zweite
Studierende eine substanzielle Auslandserfahrung, sei es im Studium oder im Praktikum,
absolviert haben sollte; derzeit ist es nur etwa jeder Dritte. Im Jahr 2012 sollten wir daher
mehr als 100.000 deutsche Studierende im Ausland haben, das sind 25.000 mehr als heute.
Wir werden zu diesem Zweck als nationale ERASMUS-Agentur die Ausweitung des Pro-
gramms von derzeit 24.000 auf ca. 36.000 Stipendiaten nach Kräften fördern. Wir werden
ferner die Kampagne „Go out“ fortsetzen und durch weitere Förderprogramme flankieren
(„Go East“, „Go South“); das Angebot an DAAD-Stipendien sollte wenigstens proportional
dazu steigen. Schließlich soll auch für Deutsche die Alumniarbeit verstärkt werden, nicht
zuletzt, um deutsche Wissenschaftler im Ausland zurückzugewinnen oder als Partner für Aus-
tausch und Zusammenarbeit zu halten.

3. Wir wollen dafür werben, dass Hochschulen, Wissenschaftsorganisationen und staatliche Instan-
zen in Bund und Ländern systematische und konsistente Strategien der Internationalisierung
entwickeln und dies auch als nationale Reformstrategie begreifen und nutzen („Internationale
Lerngemeinschaft“). Dazu werden wir unser Informations-, Beratungs-, Fortbildungs- und
Förderungsprogramm zur Professionalisierung der Hochschulen in der internationalen
Kooperation fortsetzen und intensivieren. Wir werden die Hochschulen bei der Bildung inter-
nationaler Netzwerke durch Partnerschaften, Doppelabschlüsse, Studienangebote im Ausland
etc. verstärkt unterstützen. Den Bologna-Prozess und seine Umsetzung werden wir weiter mit
dem Ziel begleiten, mehr Mobilität zu ermöglichen („Mobilitätsfenster“ im Curriculum) und
Hindernisse abzubauen. Auch im Marketing wollen wir die europäische Komponente („Euro-
pean Higher Education Fairs“) ausbauen und ansonsten den Akzent noch mehr in Richtung
wissenschaftlichen Nachwuches legen („Forschungsmarketing“).
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4. Wir wollen durch Förderung der deutschen Sprache, der Germanistik und der Deutschland-
kunde an ausländischen Universitäten ein lebendiges und attraktives Bild des gegenwärtigen
Deutschlands vermitteln, unseren Ruf als Kulturnation befestigen und den Rang der deut-
schen Sprache als einer wichtigen Verkehrs-, Wissenschafts- und Kultursprache im Rahmen
einer Politik der Mehrsprachigkeit bekräftigen. Dazu soll das Lektorenprogramm auf hohem
Niveau stabilisiert und das Programm für Germanistische Institutspartnerschaften auf die
ganze Welt ausgedehnt werden. Da die sprachliche Kompetenz eine Schlüsselfrage für den
Studienerfolg ist, sollen die studienvorbereitenden und -begleitenden Deutschkurse – auch
mittels elektronischer Medien (DUO-online) – deutlich ausgebaut werden.

5. Wir wollen bei allem Wettbewerb um Spitzenpositionen nicht die Mitverantwortung hint-
anstellen, die wir als reiche Industrienation gegenüber den Entwicklungsländern haben. Wir
werden uns weiterhin dafür einsetzen, dass der Anteil der Bildungs- und Hochschulausgaben
an der deutschen Entwicklungshilfe spürbar steigt. Wir werden diese Länder weiterhin beim
Aufbau leistungsfähiger Hochschul- und Wissenschaftsstrukturen unterstützen; dazu gehören
Nachwuchsförderung, Beratung (DIES) und zunehmend auch Studienangebote deutscher
Hochschulen in diesen Ländern. In Afrika werden wir Exzellenzzentren für die „Millennium
Development Goals“ aufbauen, die eine überregionale Ausstrahlung haben. In den fortge-
schrittenen „Ankerländern“ sollen neue, komplexe Programme entwickelt werden, die gleicher-
maßen entwicklungspolitische (BMZ-) und wissenschaftspolitische (BMBF-)Ziele verfolgen
und noch mehr auf Partnerschaft und Netzwerkbildung gründen. Um auch im Inland der
Exzellenz in der Entwicklungszusammenarbeit mehr Sichtbarkeit und Wertschätzung zu ver-
schaffen, werden wir mit Unterstützung durch das BMZ einen entsprechenden Exzellenz-
wettbewerb ausschreiben und bis zu fünf besonders engagierte Hochschulen auszeichnen.

Um diese Ziele zu erreichen, sollte der DAAD-Etat in den nächsten vier Jahren von jetzt rund
300 auf dann mindestens 400 Mio. Euro wachsen, weil es bei den Ausgaben des DAAD um
Investitionen in die Zukunft unseres Landes geht.

Das Aktionsprogramm des DAAD 2008 – 2011 

Das Aktionsprogramm des DAAD gliedert sich, seinen Aufgaben entsprechend, in die fünf
Programmbereiche:

I. Stipendien für ausländische Nachwuchseliten
II. Stipendien für deutsche Nachwuchseliten
III.Förderung der Internationalisierung der Hochschulen
IV. Förderung der Germanistik und der deutschen Sprache im Ausland
V. Hochschulzusammenarbeit mit Entwicklungs- und Schwellenländern.

Die Aufgaben und Programme überschneiden sich zum Teil. So fördert der DAAD das Studium
von Ausländern in Deutschland als Teil der Internationalisierung deutscher Hochschulen (oben
III.), gleichzeitig vergibt er an hochqualifizierte ausländische Bewerber Studien- und Forschungs-
stipendien (oben I.), die primär auf die einzelne Person zielen, aber sich natürlich sekundär auch
auf die Institution positiv auswirken (dasselbe gilt für die Förderung des Auslandsstudiums,
siehe oben III., und die Stipendienvergabe an deutsche Nachwuchseliten, siehe oben II.). Inso-
fern ist eine gewisse Doppelung der Thematik nicht zu vermeiden.



I. Stipendien für ausländische Nachwuchseliten zum Studium oder zur Forschung in
Deutschland (Stipendien für Ausländer)

Ziel des DAAD ist es, durch Stipendien und Beihilfen hoch qualifizierte ausländische Studie-
rende, Graduierte, Doktoranden und Nachwuchswissenschaftler sowie herausragende Künstler
für einen Studien-, Forschungs- und Arbeitsaufenthalt oder ein studienbezogenes Praktikum in
Deutschland zu gewinnen und sie durch erfolgreiche Betreuung und Nachbetreuung zu dauer-
haften Partnern und Freunden Deutschlands zu machen.

1. Mehr und attraktivere Stipendienangebote
Um im internationalen Wettbewerb um die besten Köpfe mithalten zu können, benötigt Deutsch-
land für hoch qualifizierte Studierende, Graduierte und besonders für Doktoranden mehr und
attraktivere Stipendien mit konkurrenzfähigen Raten und verbesserter Betreuung. Dies bedeutet
u.a.:

1.1. eine verbesserte Ausstattung der DAAD-Stipendien für Ausländer, d.h.:
– eine allgemeine Ratenanpassung an die gestiegenen Lebenshaltungskosten zur Sicherung der

Attraktivität unserer Stipendien im internationalen Wettbewerb (Studierende von 650 Euro auf
750 Euro, Graduierte von 750 Euro auf 850 Euro, Doktoranden von 1.000 Euro auf 1.150 Euro);

– eine Erhöhung der Studien- und Forschungspauschale (für Entwicklungs- und Transforma-
tionsländer von 460 Euro auf 1.000 Euro, für Industrieländer von 260 Euro auf 500 Euro);

– eine Anpassung der Stipendienleistungen an die Regelungen des Bundeselterngeld- und
Elternzeitgesetzes (Kinderzulage, Stipendienverlängerung bei Geburt, Kinderbetreuungszu-
schlag für nachgewiesene Kosten) gemäß den Sätzen der DFG;

– die Einführung einer Pauschale für die Betreuung von Doktoranden (300 Euro pro Monat),
die den zusätzlichen Kostenaufwand der betreuenden Institute wenigstens teilweise deckt. 

1.2. eine Erhöhung der Zahl der Stipendien:
– zum Ausbau der sogenannten „Matching-Funds“-Programme mit ausländischen Hochschu-

len und Regierungen, die auf eigene Kosten Stipendiaten nach Deutschland schicken wollen,
wobei diese Stipendiaten dann vom DAAD flankierende Maßnahmen wie Sprachkurse und
Betreuung erhalten;

– zum Ausbau der Beziehungen zu Konfliktländern wie Irak, Iran, Afghanistan und den Kau-
kasusländern;

– zum Ausbau der Förderung von nichtdeutschen Absolventen deutscher Auslandsschulen für
ein Hochschulstudium in Deutschland;

– für ein neues Programm für Stipendien für die besten ausländischen Absolventen deutscher
Hochschulen im In- und Ausland zum Weiterstudium in Deutschland, um einen „Brain Drain“
in Drittländer zu verhindern;

– für die Ausweitung unserer mehrjährigen Förderungen von Master- und Promotionsabschlüs-
sen für hervorragende Kandidaten aus aller Welt.
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2. Inhaltliche Erweiterung des Stipendienangebots 
Das DAAD-Programmangebot ist bisher, vor allem bei Entwicklungs- und Schwellenländern,
stark auf die (Promotions-)Förderung künftiger Hochschullehrer ausgerichtet, um dort den Auf-
bau leistungsfähiger Hochschulstrukturen zu unterstützen („Institution Building“). Dieses Ziel
wird in der Tat erreicht, richtet sich damit aber nicht unmittelbar an den potenziellen Führungs-
nachwuchs in Politik, Wirtschaft und Zivilgesellschaft. Für diese Zielgruppe bietet sich nun,
nach Umsetzung des Bologna-Prozesses, eine zusätzliche Förderung von Masterstudien (in der
Regel zweijährig) an. Daneben sollten auch geeignete Angebote für exzellente Bachelorsstu-
dierende („Undergraduates“) entwickelt werden, um das Interesse an Deutschland frühzeitig zu
wecken. Dies bedeutet:

2.1. Ausbau der Förderung von Masterstudien in Deutschland (Ausweitung des Angebots auf
mehr Herkunftsländer und Verbesserung der Quoten in Ländern mit besonders hoher Nachfrage);

2.2. Ausweitung des Förderangebots für Master- und Promotionsstipendien auch auf solche
hochqualifizierte Bewerber, die ohne öffentliche Förderung einen Hochschulabschluss in
Deutschland erworben haben („Free Mover“);

2.3. Förderung von thematisch fokussierten Gruppenreisen wichtiger Multiplikatoren aus allen
Weltregionen nach Deutschland (nach dem bestehenden Muster von „Germany Today“ für
Nordamerikaner);

2.4. Ausweitung des in den USA erfolgreichen RISE-Programms (Forschungspraktika ausländi-
scher „Undergraduate“-Studierender bei deutschen Doktoranden) auf Großbritannien, ggf. auch
weitere westliche Industrieländer und Indien.

3. Intensivierung der Stipendiaten- und Alumni-Betreuung
DAAD-Stipendiaten genießen schon jetzt eine privilegierte Betreuung und „Nachbetreuung“,
was zu ihrer Studienzufriedenheit beiträgt; über 90 Prozent aller Stipendiaten äußern sich zum
Abschluss ihres Aufenthalts insgesamt zufrieden oder sehr zufrieden. Gleichzeitig sollen die
folgenden weiteren Verbesserungen eingeführt werden:

3.1. Mehr und andere Stipendiatentreffen: Orientierungsseminare und von den Stipendiaten
selbst organisierte Treffen sollen weiter ausgebaut werden. Neben den derzeit fünf großen allge-
meinen Stipendiatentreffen pro Jahr sollen bei aktuellen Anlässen wie dem Jahr der Mathematik,
bei großen Fachkongressen oder internationalen Fachmessen auch fachlich zentrierte Stipen-
diatentreffen stattfinden. Weiterhin sollen als Pilotprojekt auch Abschluss-Seminare für ausländi-
sche Doktoranden kurz vor der Rückkehr ins Heimatland durchgeführt werden.

3.2. Sprachliche Vorbereitung: Das Erlernen der deutschen Sprache soll auch für DAAD-Stipen-
diaten noch intensiver als bisher unterstützt werden, möglichst schon im Heimatland und auch
durch Einsatz elektronischer Medien (DUO-online). Diese Angebote sollen für ausländische
ERASMUS-Studierende verfügbar gemacht werden.

3.3. Alumni-Angebote: Die Alumni-Programme (Wiedereinladungen, Alumni-Treffen, Sach-
spenden etc.) sollen entsprechend der steigenden Zahl von Ehemaligen ausgeweitet werden.
Zusätzlich sollte geprüft werden, ob der Erfolg der Stipendienförderung durch öffentliche
Ehrungen besonders erfolgreicher Alumni noch besser sichtbar gemacht werden kann.



II. Förderung des deutschen Führungsnachwuchses zu Studium und Forschung im
Ausland (Stipendien für Deutsche)

Angesichts fortschreitender Globalisierung und der starken internationalen Vernetzung Deutsch-
lands setzt sich der DAAD für eine erhebliche Steigerung der Anzahl deutscher Studierender im
Ausland ein. Er sieht darin ein Kernstück der „Internationalisierung der Hochschulen“ (unten
III.) und fördert dies durch eine Reihe institutioneller Programme. Daneben bietet er für beson-
ders leistungsfähige Studierende und Graduierte, die künftig voraussichtlich Führungsaufgaben
in Wissenschaft, Wirtschaft, Staat und Zivilgesellschaft wahrnehmen werden, sogenannte Indivi-
dualstipendien an. Diese Stipendien zielen darauf, diesen potenziellen Nachwuchseliten schon
frühzeitig eine internationale Orientierung und eine interkulturelle Erfahrung zu vermitteln;
zugleich sollen die Stipendiaten durch die Auszeichnung mit einem DAAD-Stipendium die
Möglichkeit bekommen, ihr Studien- oder Forschungsvorhaben an einer von ihnen selbst
gewählten Hochschule oder Forschungseinrichtung mit einer zwar bescheidenen, aber aus-
kömmlichen finanziellen Absicherung konzentriert zu verfolgen. 

1. Ausbau des Stipendien- und Förderungssystems
1.1. Mehr Stipendien: Aus den o.a. Gründen und angesichts steigender Studierendenzahlen ist
eine deutliche Erhöhung der Zahl der Stipendien sowohl für Studierende und Praktikanten als
auch für Graduierte (Masterstudierende), Doktoranden und Postdoktoranden erforderlich.

1.2. Vollstipendien: Da ein DAAD-Stipendium eine Auszeichnung darstellt, die nach hochselek-
tivem Auswahlverfahren vergeben wird, sollten künftig alle Stipendien, auch die für Studieren-
de, als Vollstipendien vergeben werden. Kernstück ist das Jahresstipendium mit freier Hoch-
schulwahl in allen Ländern der Welt, doch sollte die Laufzeit des Stipendiums auch kürzer oder
länger sein können. Das Vollstipendium muss so bemessen sein, dass es wirklich die Besten
anzieht und die regulären Kosten eines Auslandsaufenthalts deckt; inwieweit die EU-Forscher-
charta weitere soziale Verbesserungen für Nachwuchswissenschaftler erfordert, wird zu prüfen
sein. 

1.3. Regionale Diversifikation: Durch Information, Werbung und ggf. besondere Förderungs-
maßnahmen sollen die Anreize verstärkt werden, Studien- und Forschungsaufenthalte in bisher
wenig frequentierten oder gar gröblich vernachlässigten Weltregionen (z.B. Indien, Südost- und
Ostasien) zu wagen und dies auch außerhalb kulturwissenschaftlicher Fächer. Den Anfang wird
das neue Programm „A New Passage to India“ machen.

1.4. Kürzere Bewerbungs- und Auswahlzeiten: Wo immer dies ohne Qualitätseinbuße möglich
ist, sollen die Verfahren der Stipendienbewerbung und -auswahl zeitlich gestrafft und „kunden-
freundlicher“ gestaltet und der zeitliche Aufwand für die ehrenamtlichen Kommissionsmitglie-
der jedenfalls nicht erhöht, möglichst aber reduziert werden.

2. Intensivierung der Alumni-Betreuung
Anders als bei ausländischen Stipendiaten hat der DAAD bisher wenig Angebote für seine deut-
schen Alumni. In einigen Sonderprogrammen wie ENA-Stipendien, „Sprache und Praxis Japan“,
„Carlo-Schmid-Programm“ und im USA-Juristenprogramm haben sich Alumni-Netzwerke
gebildet, deren selbstorganisierte Aktivitäten vom DAAD gefördert werden; das gilt auch für den
Tönissteiner Kreis, der zu mehr als einem Drittel aus DAAD-Alumni besteht. 
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Der Bedarf an Netzwerken und Weiterbildung geht aber über diese Sonderprogramme hinaus.
Dementsprechend sollen auch für andere Alumni-Gruppen fach-, berufs- oder länderspezifische
Netzwerke angeregt und unterstützt werden, die vorrangig an den beruflichen (Fortbildungs-)
Interessen der Ehemaligen anknüpfen.

Ein besonderes Netzwerk ist der sogenannte „Freundeskreis“ des DAAD, der mit Eigen-
mitteln und Unterstützung durch den DAAD in z.T. sehr aktiven Regionalgruppen wertvolle
Betreuungsarbeit für ausländische Stipendiaten leistet; diese Arbeit soll vom DAAD weiterhin
unterstützt und möglichst noch ausgeweitet werden.

III. Internationalisierung der Hochschulen

Neben den bisher behandelten DAAD-eigenen Stipendien- und Austauschprogrammen ist es laut
Satzung Aufgabe des DAAD, die Hochschulen dabei zu unterstützen, ihre eigenen Strategien,
Programme und Instrumente der Internationalisierung weiterzuentwickeln und zu verbessern.
Dies geschieht durch Information, Beratung und Fortbildung sowie durch Förderprogramme, die
internationale Studienangebote im In- und Ausland, hochschuleigene Austausch-, Alumni- und
Partnerschaftsprogramme und das internationale Marketing ermöglichen. Bei diesen sogenann-
ten „institutionellen“ Programmen arbeitet der DAAD eng mit der Hochschulrektorenkonferenz,
ggf. auch mit der Kultusministerkonferenz zusammen. 

1. Mehr international attraktive Studienangebote
1.1. Internationale Studienangebote im Inland
An deutschen Hochschulen gibt es, z.T. aufgrund langjähriger Förderung durch den DAAD,
inzwischen hunderte internationaler, meist englischsprachiger Studiengänge auf Bachelor-,
Master- und Promotionsebene (vgl. die DAAD-Publikationsreihe „International Bachelor,
Master and Doctoral Programmes in Germany“, 2007); deren Zahl (in der Publikationsreihe
sind 648 aufgeführt, geschätzte Gesamtzahl 1.000) soll mittelfristig deutlich erhöht werden. Der
DAAD fördert solche Studiengänge eher indirekt durch eine Reihe unterschiedlicher Anreize:
– Ausweitung des bewährten Gastdozentenprogramms, nach Möglichkeit auch durch dessen

Ausweitung auf „Lecturers“ und den Einsatz ausländischer Doktoranden als „Teaching
Assistants“;

– Förderung internationaler Sommerakademien im In- und Ausland;
– Unterstützung binationaler Promotionsprogramme (PhD-Net);
– ein Bündel von Maßnahmen, die auf eine Verbesserung der englischen (Fach-)Sprachkennt-

nisse von Studierenden, Wissenschaftlern und Administratoren zielen (das breitgefächerte
Kursangebot für andere Fremdsprachen bleibt unberührt);

– Einführung eines Vorbereitungsprogramms zur erfolgreichen Bewerbung deutscher Hoch-
schulen im ERASMUS Mundus-Masterprogramm;

– Fortentwicklung des Projekts „Profildaten zur Internationalität von Hochschulen“ (gemein-
sam mit der HRK und der AvH), mit dem Hochschulen den Stand ihrer Internationalisierung
vergleichend ermitteln können;

– die erneute Vergabe eines (vom Stifterverband finanzierten) Preises für die zehn besten inter-
nationalen Masterstudiengänge sowie eines ebenfalls vom Stifterverband finanzierten Inter-
nationalisierungspreises für beispielgebende institutionelle oder individuelle Leistungen auf
diesem Gebiet.



1.2. Internationale Studienangebote im Ausland
Deutsche Hochschulen bieten zunehmend, meist mit Unterstützung des DAAD, Studiengänge
auch im Ausland an und folgen damit dem Beispiel der hier schon länger aktiven englischen,
australischen und amerikanischen Hochschulen. Die Palette der deutschen Angebote reicht von
einzelnen „deutschsprachigen Studienangeboten“ über „Deutsche Rechtsschulen“, „Deutschland-
zentren“, „Deutsche Hochschulkollegs“ bis zu vollständigen „German Universities“ in Kairo,
Amman, Oman und Kasachstan. Die Anbieter erreichen auf diese Weise zusätzliche, meist hoch-
motivierte Studierende, demonstrieren ihre Qualität und ziehen so auch mehr Kandidaten für ein
späteres (Graduierten-)Studium an der „Mutterhochschule“ an; im Erfolgsfall entstehen dadurch
„Leuchttürme“, die für die deutsche Wissenschaft werben und zugleich Kristallisationspunkte
sind für die Auswärtige Kulturpolitik und die deutsche Exportwirtschaft. Dieser Teil des interna-
tionalen „Bildungsmarkts“ wächst äußerst dynamisch, insbesondere in Asien und im Nahen und
Mittleren Osten. Deshalb soll das Förderangebot zur Anschubfinanzierung von deutschen Stu-
diengängen im Ausland fortgesetzt und ausgebaut werden. 

Neben der finanziellen Förderung sollen den Hochschulen auch Information und Beratung zu
Markt- und Managementfragen zur Verfügung gestellt werden, die sich aus den bisherigen Pro-
gramm-Erfahrungen ableiten lassen. In diesem Zusammenhang wird vom DAAD in Zusammen-
arbeit mit der HRK sowie ausgewählten Hochschulleitungen und Studierendenschaften ein Leit-
faden zu deutschen Studienangeboten im Ausland erarbeitet. Darin soll unter anderem dafür
Sorge getragen werden, dass – unter prinzipieller Respektierung der rechtlichen und kulturellen
Gegebenheiten des Gastlandes – die grundlegenden Werte, Prinzipien und Strukturen deutscher
Hochschulinstitutionen angemessen zum Tragen kommen; dazu gehört auch die Mitwirkung der
Studierenden an der Gestaltung des akademischen Lebens.

Angestrebt wird, bis Ende 2011 mindestens 50 deutsche Studienangebote im Ausland einzu-
richten, die mindestens 20.000 Studierende erreichen. Im Einzelnen ist vorgesehen:
– eine Erweiterung des Programms „Deutsche Studienangebote im Ausland“ um studienvor-

bereitende Komponenten (Studienkollegs im Ausland, erste zwei Jahre im Ausland + Fortset-
zung in Deutschland, deutschlandorientierter Bachelor im Ausland + Master in Deutschland,
Online-Masterstudiengänge mit „Blended Learning“, Bachelor mit Vorbereitungskurs im
Ausland + Promotion direkt im Anschluss in Deutschland);

– ein neues Sur-place- und Drittlandstipendienprogramm für deutsche Studiengänge im Aus-
land;

– eine Verbesserung der sprachlichen Angebote für Studierende in Auslandsprojekten durch
eine besonders intensive DAAD-Förderung dieses Bereichs;

– eine deutliche Ausweitung des Stipendienprogramms für Deutschlandaufenthalte von Absol-
venten und Teilnehmern deutscher Studiengänge im Ausland;

– die Fortführung und Ausweitung des Herder-Programms zur Entsendung deutscher emeritier-
ter Gastdozenten auch an solche deutschen Studienangebote im Ausland;

– die mitverantwortliche Konzeptionierung und Gestaltung folgender „Großprojekte“:
– Deutsch-Türkische Universität in Istanbul 
– Deutsch-Pakistanische Universität in Lahore
– Vietnamesisch-Deutsche Universität in Ho Chi Minh-Stadt
– Deutsch-Kasachische Universität in Almaty.
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2. Verbesserung des Studienerfolgs von Ausländern 
Untersuchungen lassen befürchten, dass die Studienerfolgsquote ausländischer Studierender im
grundständigen Studium allenfalls 50 Prozent beträgt und damit deutlich unter der – ebenfalls
verbesserungsbedürftigen – Erfolgsrate deutscher Studierender (70 Prozent) liegt. Mittelfristig
muss daher angestrebt werden, die Erfolgsrate von Ausländern mindestens auf die bisherige
deutsche Marge zu heben. Chancen dazu ergeben sich einerseits durch eine qualitätsorientierte
Auswahl der Studienbewerber (2.1.) und ihre bessere sprachliche (2.2), fachliche (2.3) und
soziale (2.4.) Vorbereitung, zum anderen durch die stärkere Strukturierung der Studiengänge im
Zuge des Bologna-Prozesses. Weitere Fortschritte sind möglich bei weiterer Intensivierung und
Professionalisierung der Betreuung.

2.1. Die Auswahl und Zulassung von Ausländern sollte einerseits „kundenfreundlicher“, ande-
rerseits selektiver und insgesamt noch professioneller gehandhabt werden. Das heißt:
– Der bewerberfreundliche und effiziente Service der Ausländer-Bewerbungsstelle „uni-assist“

sollte möglichst von allen DAAD-Mitgliedshochschulen genutzt werden, weil so die Proble-
me der Mehrfachbewerbungen und der Nachrückverfahren am besten und kostengünstigsten
bewältigt werden; die Beteiligung sollte von derzeit rund 100 auf mittelfristig mindestens
150 Hochschulen steigen.

– Ausländische Studierende sollten vorrangig nach Qualifikation ausgewählt werden, um eine
hohe Erfolgsquote im Ausländerstudium zu gewährleisten. In diesem Zusammenhang unter-
stützt der DAAD die Entwicklung des Studieneignungstests TestAS mit einem allgemeinen
Teil und vier Fachtests für die Hauptfachrichtungen Geisteswissenschaften, Naturwissen-
schaften, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften und Ingenieurwissenschaften. Der Test wird
seit 2007 weltweit angeboten, muss sich aber an den deutschen Hochschulen noch als wich-
tiges (zusätzliches) Auswahl- und Beratungsinstrument etablieren.

2.2. Die sprachliche Vorbereitung ausländischer Studierender auf das Fachstudium muss verbes-
sert werden, möglichst bereits im Ausland, aber auch durch vorbereitende und begleitende Kurse
in Deutschland. Der DAAD wird diesem für den Studienerfolg so wichtigen Thema erhöhte Auf-
merksamkeit und finanzielle Förderung widmen (siehe unten IV.3.).

2.3. Großer Prüfungs- und Verbesserungsbedarf besteht auch im Bereich der fachlichen Studien-
vorbereitung von ausländischen Studienanfängern. Zum einen bedarf die gesamte Systematik
der Anerkennungsregeln der ZAB, die auf einer dreizehnjährigen Schulzeit bis zum deutschen
Abitur fußt, einer grundsätzlichen Revision. Zum anderen stellt sich spätestens nach Auflösung
der staatlichen Studienkollegs in Nordrhein-Westfalen die Frage nach einer effizienten, mög-
lichst hochschul-integrierten oder hochschulnahen Propädeutik für ausländische Studienanfänger
neu. Auf diese Weise könnten die in den Studienkollegs vorhandenen Ressourcen einem wesent-
lich größeren Kreis ausländischer Studierender zugutekommen. Der DAAD unterstützt bereits
entsprechende Modellversuche und wird diesbezüglich das Gespräch mit der HRK und der
KMK suchen und „Best Practice“-Erfahrungen aus dem Ausland einbringen.

2.4. Für die allgemeine und soziale Betreuung ausländischer Studierender wendet der DAAD
mit seinem STIBET-Programm erhebliche Mittel auf, die in der Regel entsprechende Initiativen
der Akademischen Auslandsämter/„International Offices“ unterstützen. Darüber hinaus wird
sich der DAAD mit folgenden Maßnahmen engagieren:



– Hilfe bei der Analyse und Interpretation von Studienverläufen ausländischer Studierender
(HIS-Manual, STIBET-Projekte);

– Unterstützung studentischer Initiativen und Vorhaben von Studierendenschaften mit dem
Ziel, den Kontakt von Ausländern und deutschen Kommilitonen zu verbessern (ein Desiderat
insbesondere der Studierenden aus Entwicklungsländern);

– Auswertung von „Best-Practice“-Beispielen aus den STIBET-Modellprojekten und deren
Verbreitung im Hochschulbereich;

– bedarfsgerechte Ausweitung der Fortbildungsangebote, insbesondere der IDA zur weiteren
Professionalisierung in den „International Offices“/Akademischen Auslandsämtern der Hoch-
schulen, aber auch anderen relevanten administrativen Arbeitseinheiten;

– Entwicklung – gemeinsam mit der HRK – einer „Qualitätscharta für das Ausländerstudium“
nach niederländischem, britischem, französischem und australischem Vorbild, die als Orien-
tierung (nicht als Ranking-Instrument) dienen soll.

– Zusammenarbeit mit dem DSW insbesondere zur Sicherstellung ausreichender Unterbrin-
gungsangebote in Ballungsräumen.

3. Ausländerrechtliche Rahmenbedingungen
Das Visums-, Aufenthalts- und Arbeitsgenehmigungsrecht ist gastfreundlicher geworden, die
Betreuung professioneller und das öffentliche Klima aufgeschlossener. Im Vergleich mit unseren
wichtigsten Wettbewerbern werden aber noch größere Verbesserungspotenziale deutlich. So soll-
ten sich mehr Hochschulen als bisher im Visumsverfahren als „einladende Stellen“ akkreditieren
lassen. In einzelnen Fällen ist sowohl die Beantragung eines Visums bei der Deutschen Botschaft
und/oder die Verlängerung des Visums bei der örtlichen Ausländerbehörde immer noch mehr
von der Abwehr unerwünschter Einwanderung als von interessierter Offenheit für hochqualifi-
zierte Gäste geprägt. Selbst für DAAD-Stipendiaten ist es bisher kaum möglich, ein Visum für
die (einjährige) Dauer ihres Stipendiums zu erhalten.

4. Werbung um die besten Köpfe für Studium und Forschung
In den letzten zehn Jahren ist der Anteil der so genannten „Bildungsausländer“ an deutschen
Hochschulen stark gestiegen; inzwischen wurde die vor einigen Jahren gesetzte Zielmarke von
10 Prozent der Studierenden erreicht. Deutschland ist damit drittgrößtes Gastland internationaler
Studierender. Das erste Ziel, den Studienstandort Deutschland stärker ins Bewusstsein ausländi-
scher Studieninteressenten zu rücken und den Anschluss an die führenden Anbieter USA, Groß-
britannien und Australien wieder herzustellen, ist damit erreicht. Nun sollte dieser quantitative
Stand mindestens gehalten, gleichzeitig aber eine noch stärkere Qualitätsorientierung betrieben
werden (s.o. qualitätsorientierte Auswahl). Das Marketing wird sich nach Zielländern, Zielgrup-
pen und Anbietern differenzieren und den Akzent in Richtung Doktoranden und Wissenschaftler
verstärken. Dies bedeutet für die Aktivitäten des DAAD, der hier unter dem Dachverband
„GATE“ gemeinsam mit der HRK agiert:

4.1. Erhöhung der Zahl ausländischer Studierender: Wenn wir unseren „Weltmarkt-Anteil“ von
ca. 10 Prozent aller (2,5 Mio.) mobilen Studierenden halten wollen, bedeutet das in den nächsten
vier Jahren, in denen die Zahl der weltweit mobilen Ausländer zunehmen wird, eine Erhöhung
der Zahl der Ausländer an deutschen Hochschulen auf ca. 300.000 (Bildungsin- und ausländer);
zu einem ähnlichen Ergebnis führt es, wenn wir den Anteil der Ausländer an der – demnächst
stark steigenden – Gesamtstudierendenzahl konstant halten wollen. Das wird wegen möglicher
Verdrängungsdiskussionen bei sich ausbreitendem Numerus Clausus eventuell ein kontroverses
Thema werden. Bei den weiteren Verhandlungen zum Hochschulpakt sollte deshalb diese Stei-
gerung der Ausländerzahl eingerechnet werden.
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4.2. Stärkere Differenzierung nach Zielgruppen, Zielländern und Anbietern: Der DAAD wird
weiterhin Länder-Marktstudien erarbeiten und seine Marketingangebote auch nach Fächergrup-
pen und Hochschultypen differenzieren sowie neue Instrumente für ein „Marketing on Demand“
entwickeln; schon jetzt können Mitglieder des Hochschulkonsortiums „GATE-Germany“ viel-
fältige Unterstützung in den Bereichen Medien, Adressen- und Versandservice sowie Rekrutie-
rung und Auswahl in Anspruch nehmen.

4.3. Zunehmendes Gewicht bekommt das „Werben für Forschen in Deutschland“, insbesondere
die Gewinnung von Doktoranden, Postdoktoranden und Wissenschaftlern für offene Stellen in
Deutschland. Die Ausweitung des strukturierten Promotionsstudiums, die Schaffung neuer For-
schungskapazitäten (Exzellenzcluster, High-Tech-Strategie) in Verbindung mit einem einsetzen-
den Pensionsschub bedingt einen (mittelfristig) enormen Personalbedarf. Dieser Bedarf ist aus
den bevorstehenden Absolventengenerationen deutscher Hochschulen allein nicht qualifiziert zu
decken. Der DAAD wird sich in Zusammenarbeit mit der DFG und den anderen Wissenschafts-
organisationen unterstützend bei Online-Stellenbörsen, Informationstouren und Karrieremessen
engagieren.

4.4. Werbung um Absolventen Deutscher Auslandsschulen: Die ausländischen Absolventen
Deutscher Auslandsschulen und sogenannter Sprachdiplomschulen sind sprachlich und fachlich
sehr gut auf ein Studium in Deutschland vorbereitet und von anglo-amerikanischen Studien-
anbietern längst umworben. Daher startet 2008 das Programm „BIDS – Betreuungsinitiative
Deutsche Auslands- und Partnerschulen“ aus Mitteln des AA, das deutschen Hochschulen Mög-
lichkeiten für Marketingmaßnahmen und Stipendien zur besseren Nutzung des vorhandenen
Potenzials zur Verfügung stellt.

4.5. Ausbau und weitere Professionalisierung der DAAD-Informationszentren: In den letzten
Jahren ist es gelungen, das DAAD-Beratungsnetz an etwa fünfzig wichtigen Standorten zu
etablieren; dort wurden, ergänzend zu den 14 Außenstellen des DAAD, sogenannte IC-Lektorate,
überwiegend in Räumen der Goethe-Institute, eingerichtet.
Dieses Netz soll nun quantitativ stabilisiert und qualitativ weiter professionalisiert werden
(Schulung und Fortbildung, verbesserte räumliche, technische und personelle Ausstattung, bes-
sere Auswahl und Vorbereitung neuer IC-Leiter, Einbindung in lokale und regionale Netzwerke,
systematische Verbindung zu Außenhandelskammern, Hochschulen und Auslandsschulen).

4.6. Neue DAAD-Außenstellen: Mit Blick auf diese erweiterten Aufgaben und die Heraus-
bildung neuer regionaler Schwerpunkte der DAAD-Arbeit sollte das Außenstellennetzwerk des
DAAD schrittweise erweitert werden. Neben der Fortsetzung der Außenstelle Hanoi (auch mit
Blick auf die Vietnamesisch-Deutsche Universität) und der überfälligen Einrichtung der Außen-
stelle Istanbul (auch zur Unterstützung des Projekts Deutsch-Türkische Universität) sind als
Standorte Kiew, Bangkok, Johannesburg, Seoul, Almaty und Accra auf der Prioritätenliste.

4.7. Häuser der Deutschen Wissenschaft im Ausland: Im Kontext der Diskussionen über
„Außenwissenschaftspolitik“ (AA) und „Internationalisierungs-Strategie“ (BMBF) ist die Ein-
richtung von „Deutschen Häusern der Wissenschaft“ an wichtigen Standorten im Ausland vorge-
sehen; als Pilotprojekte werden Moskau, Tokio, Delhi und ggf. Standorte in Nord- und Latein-
amerika diskutiert. Der DAAD mit dem größten Netz an Außenvertretungen bietet seine Dienste
in Zusammenarbeit mit der DFG und den anderen Wissenschaftsorganisationen als Moderator
und Organisator an.



5. Ein Netzwerk für alle Deutschland-Alumni
Politik und Wirtschaft, Hochschule und Wissenschaft sehen im Rahmen von Globalisierung und
weltweiter Vernetzung immer deutlicher den Bedarf an intensiver Alumni-Betreuung aller
Deutschland-Alumni (nicht nur der durch Stipendienorganisationen Geförderten, sondern aller
Personen, die einen mindestens dreimonatigen Ausbildungs-, Studien- oder Forschungsauf-
enthalt in Deutschland absolviert haben und in ihr Heimatland zurückgekehrt sind). Deshalb
wurden entsprechende Möglichkeiten und Angebote für Alumni geschaffen, die in den nächsten
Jahren stark ausgebaut werden sollen:

5.1. Auffinden möglichst vieler Deutschland-Alumni mit Hilfe systematischer Verbleibstudien 
in wichtigen Herkunftsländern: Dabei soll eng mit der AvH und der DFG zusammengearbeitet
werden.

5.2. Unterstützung der Alumni-Arbeit der deutschen Hochschulen: Die Nachkontaktarbeit mit
den Alumni soll in Zusammenarbeit mit der deutschen Wirtschaft und Organisationen der deut-
schen Entwicklungszusammenarbeit angeboten werden. Die neuen Programme ermöglichen es,
gezielt diejenigen Hochschulabsolventen anzusprechen, die bisher nicht von den bestehenden
Nachbetreuungsprogrammen der Mittler- und Durchführungsorganisationen erreicht wurden
(Regierungsstipendiaten und Selbstzahler). In diesem Zusammenhang haben sich Alumni-
Sommerschulen an deutschen Hochschulen als besonders geeignetes Instrument erwiesen; das
Programm soll weiter ausgebaut werden.

5.3. Aufbau und Betrieb des „Alumniportal Deutschland“ als soziale Interaktions- und Lern-
plattform, gemeinsam mit anderen Mittlerorganisationen: Das Portal besteht aus einer Kontakt-
plattform und einer sich selbst aufbauenden und pflegenden Datenbank. Durch Jobangebote,
Fort- und Weiterbildungen und Online-Sprachkurse angezogen, haben Alumni, Hochschulen,
regionale Alumni-Clubs, fachliche Alumni-Netzwerke ebenso wie Firmen und Außenhandels-
kammern und Nichtregierungsorganisationen die Möglichkeit, sich zu präsentieren und in Kon-
takt miteinander zu treten. Durch organisationsübergreifende Begleit- und Marketingveranstal-
tungen im Ausland soll dieser Internetauftritt gezielt beworben werden. Ziel ist es, durch An-
sprache aller Ehemaligen, einschließlich der „Free Mover“, ein umfassendes Kontaktnetzwerk
zu schaffen. Das Angebot an fachspezifischen Vernetzungen stellt, neben einer breit angelegten
Information über Deutschland, die auch die emotionale Bindung der Alumni an Deutschland
verstärkt, einen Mehrwert für Alumni, Förder- und Ausbildungsorganisationen und alle an den
Multiplikatoren interessierten Institutionen dar.

5.4. Auf- und Ausbau attraktiver fachlicher Netzwerke: Dabei sollen zu Schwerpunktthemen der
Entwicklungszusammenarbeit anlässlich von Messen und bedeutenden Konferenzen die Alumni
gezielt mit der deutschen Wissenschaft und Wirtschaft in Kontakt gebracht werden.

5.5 Unterstützung vor Ort durch die DAAD-Außenstruktur mittels Konferenzen, Tagungen und
Seminaren.
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6. „Go out“ – Ein Auslandsaufenthalt für jeden Zweiten
Die internationale Mobilitätsquote deutscher Hochschulabsolventen (ca. 31 Prozent von ihnen
waren mindestens für ein Semesterstudium, für ein Praktikum oder für einen Sprachkurs im
Ausland) ist im internationalen Vergleich befriedigend, für ein so exportabhängiges Land wie
Deutschland aber noch nicht gut genug. In vielen in- und ausländischen Hochschulen liegt diese
Quote bereits bei über 50 Prozent. Der DAAD bekräftigt daher seine Forderung, dass mittel-
fristig wenigstens die Hälfte der Hochschulabsolventen einen mehrmonatigen studienbezogenen,
praxis- oder forschungsbezogenen Auslandsaufenthalt realisiert haben sollte (mindestens 20 Pro-
zent in Form eines Auslandsemesters an einer ausländischen Hochschule). Dieses Ziel ist an-
gesichts zur Zeit stagnierender Mobilitätsbereitschaft durchaus ehrgeizig, aber zu schaffen. Zu
diesem Zweck plant der DAAD folgende Maßnahmen:

6.1. Die gemeinsame DAAD/BMBF-Kampagne „Go Out“ soll fortgesetzt werden, desgleichen
das Sonderprogramm „Go East“, das ggf. durch ein ähnliches Programm „Go South“ ergänzt
werden soll.

6.2. Das stark nachgefragte Doppelabschluss-/„Joint Degree“-Programm (Doppelbachelor und
Doppelmaster) sollte deutlich ausgeweitet werden; um Exzellenz und Nachhaltigkeit zu sichern,
sollen möglichst stabile Kooperationsstrukturen generiert werden, die sich auf Drittlandpartner
erweitern lassen (vgl. ERASMUS Mundus) und auch die Basis für eine gemeinsame strukturierte
Doktorandenausbildung bilden können (siehe dazu PhD-Net).

6.3. Auch das Programm „Integrierte Studien- und Ausbildungspartnerschaften“, das integrierte
Auslandsstudienprogramme ohne Doppelabschluss umfasst, sollte der wachsenden Nachfrage
entsprechend verstärkt werden.

6.4. Der DAAD wird prüfen, inwieweit Anreize gegeben werden können, damit möglichst auch
in kürzeren Bachelor- und Masterstudiengängen Auslandsphasen („Windows of Mobility“)
ermöglicht, wenn nicht obligatorisch eingeplant werden. Dies schließt auch die Variante ein, die
Regelstudienzeit um ein Auslandssemester oder -jahr zu verlängern (entsprechend dem briti-
schen Modell 3 plus 1) und ein solches Studium mit einem „International Bachelor/Master“
abzuschließen.

6.5. Als nationale Agentur für das ERASMUS-Programm wird sich der DAAD durch Werbung,
Beratung und durch die Erhöhung der Stipendienraten dafür einsetzen, dass die ehrgeizigen Ziele
des neuen LLP – mindestens 50-prozentige Steigerung der Mobilitätszahlen – wenigstens an-
nähernd erreicht werden.

6.6. Für die internationalen Erfahrungen von Masterkandidaten, Doktoranden und Postdoktoran-
den kommt dem Austausch im Rahmen der Programme des Projektbezogenen Personenaus-
tauschs (PPP) besondere Bedeutung zu. Deswegen plant der DAAD den Ausbau und die bessere
Ausstattung dieser Programme, die vor allem auf Nachwuchswissenschaftler zielen und immer
kooperativ mit einem ausländischen Partner finanziert werden (Erhöhung der Zahl der Partner-
länder – bisher 29 – und des Austauschvolumens in den einzelnen Programmen).



6.7. Gute Fremdsprachenkenntnisse spielen eine wichtige Rolle bei der Bereitschaft zu Aus-
landsaufenthalten und sehr gute Englischkenntnisse sind für internationale Karrieren unverzicht-
bar. Deswegen wird der DAAD in Verbindung mit der HRK prüfen, welche Anreize er für die
Hochschulen geben kann, ihr Fremdsprachenangebot (einschließlich Fachsprachen) für Hörer
aller Fachbereiche auszubauen und Fremdsprachen als obligatorische Module auch in nicht-
kulturwissenschaftliche Studiengänge (z.B. für Ingenieure oder Juristen) einzubauen. Er wird
überprüfen, ob es sinnvoll ist, sein eigenes Sprachkursstipendienangebot auf Fachsprachkurse
auch in Englisch (bisher nicht angeboten) zu erweitern und er wird die fachsprachlichen Ange-
bote im Rahmen der IDA (z.B. für internationale Konferenzteilnahmen oder Publikation in inter-
nationalen Zeitschriften) ausbauen. 

7. Kooperation mit und Reintegration von deutschen Wissenschaftlern im Ausland
Die Auslandsorientierung deutscher Nachwuchswissenschaftlerinnen und Nachwuchswissen-
schaftler ist nur dann (dann aber wirklich) ein Gewinn für Deutschland, wenn die im Ausland
weiterqualifizierten jungen Leute entweder nach Deutschland zurückkehren oder zumindest eine
aktive Verbindung zu deutschen Partnern in Wissenschaft und Wirtschaft (und möglichst auch
untereinander) pflegen.

Der DAAD hat daher zusammen mit anderen Wissenschaftsorganisationen die Initiative GAIN
(„German Academic International Network“) gestartet, die Kontakt zu und zwischen deutschen
(Post-)Doktorandinnen und Doktoranden vorrangig in den USA herstellt. Ziel ist es, ein Netz-
werk aufzubauen, in dem Informationen und Beratung über Rückkehrmöglichkeiten und Koope-
rationschancen vermittelt sowie ein Meinungs- und Erfahrungsaustausch ermöglicht werden. 
Zusätzlich zu den bisherigen Instrumentarien ist geplant:

7.1. GAIN eventuell auf Großbritannien auszudehnen;

7.2. für die Rückkehr deutscher Wissenschaftler aus dem Ausland Informations- und Vorstel-
lungsreisen zu finanzieren und bei Erfolg bis zu halbjährige Intervalle zwischen Rückkehr und
Antritt der Stelle durch ein Wiedereingliederungsstipendium zu überbrücken.

IV. Förderung der Germanistik, der deutschen Sprache und der deutschen Landes-
kunde an ausländischen Hochschulen

Ziel des DAAD ist es, die deutsche Sprache (einschließlich Fachsprachen), die Germanistik und
die Deutschlandkunde an ausländischen Hochschulen so zu fördern, dass deutsche Kultur und
Sprache sowie deutschlandbezogene wissenschaftliche Disziplinen an ausländischen Hochschu-
len präsent sind und das Interesse an Deutschland und der deutschen Sprache unter ausländi-
schen Nachwuchseliten steigt.

Auch wenn die deutsche Sprache nicht mehr weltweit prominent als Wissenschaftssprache
fungiert, ist sie weiterhin kulturell und wirtschaftlich von hoher Bedeutung, und ihre Beherr-
schung stellt einen wichtigen Kompetenzgewinn für viele Ausländer dar. Für Bachelor- und
Masterausbildungen sowie bei allen Studiengängen mit Staatsprüfungen an deutschen Hoch-
schulen wird Deutsch überdies die dominante Sprache bleiben, auch wenn vor allem in Weiter-
bildungs-(Master-)Studien und bei der Promotion die Zahl englischsprachiger Angebote zunehmen
wird und soll. Auch im Falle englischsprachiger Studienangebote sollte aber stets das Erlernen
der deutschen Sprache ermöglicht, wenn nicht sogar verpflichtend gemacht werden. Der DAAD
wird daher dem Aufgabenbereich „Germanistik und Deutsche Sprache“ in Zukunft noch mehr
Aufmerksamkeit und finanzielle Hilfen zuwenden. Folgende Ziele und Maßnahmen sind vor-
gesehen:
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1. Das Netz der derzeit 440 Lektoren, die weltweit an ausländischen Hochschulen unterrichten,
soll mittelfristig auf die Zahl von 500 Lektoren ausgeweitet werden, da durch die wachsende
Zahl der DAAD-Informationszentren, der nichtgermanistischen Fachlektorate und durch den
vermehrten Einsatz von Lektoren in deutschen Studienangeboten im Ausland der Bedarf an
Lektoren ständig zunimmt.

2. Das weltweite Netzwerk von Zentren für Deutschland- und Europastudien soll seine Zusam-
menarbeit intensivieren, gegebenenfalls sollen noch einzelne neue Zentren hinzukommen. Eine
fachlich-inhaltliche Koordinierung bzw. Beratung ist aufzubauen; das schließt den eventuellen
Aufbau eines (Referenz-)Zentrums für Deutschland- und Europastudien im Inland ein.

3. Der DAAD will das Deutschlernen im Ausland und in Deutschland ausweiten und die Über-
prüfung von Sprachkenntnissen professionalisieren und transparenter machen. Hierzu gehört die
Entwicklung neuer Deutschlernangebote – auch als Online-Angebote (DUO), die Stabilisierung
des erfolgreichen Sprachtests TestDaF und die weitere Implementierung des komplett medien-
gestützten Tests onDaF.

4. Germanistische Institutspartnerschaften, die es bislang nur in Osteuropa gab, wurden auf
Asien, Lateinamerika und Afrika ausgeweitet. Gefördert werden in besonderer Weise die Ausbil-
dung des wissenschaftlichen Nachwuchses in Methodik und Didaktik der Sprachvermittlung,
Sprachwissenschaft, Deutsch als Fremdsprache und Übersetzungswissenschaften.

5. Ein neues Sonderprogramm „Internationalisierung der Germanistik“ mit germanistischen
Meisterklassen (Sommerschulen), Deutsch als Fremdsprache-Masterstudiengängen in Studien-
exportländern und einem Einladungsprogramm für Auslandsgermanisten als Gastdozenten ist in
Vorbereitung. Die ausländischen Germanistiken spielen eine wichtige Rolle bei der Entwicklung
und Vermittlung des jeweiligen Deutschlandbildes, da ihnen in der Regel die nationale Ausbil-
dung von Deutschlehrern obliegt.

6. Als neues Programm ist „Sprache und Praxis in Deutschland“ beim AA beantragt; dieses Pro-
gramm soll ausländische zukünftige Führungskräfte durch berufsorientierte Deutschlandaufent-
halte (Praktika, Hospitationen) in Verbindung mit einer mehrmonatigen Sprachausbildung für
Deutschland gewinnen. Angeboten werden drei- bis sechsmonatige Praktika, die von deutschen
Hochschulen in den Bereichen Technik, Naturwissenschaften, Wirtschaft und Recht vermittelt
werden. Eine Anbindung an eine deutsche Hochschule, ein vorgeschalteter zwei- bis viermona-
tiger Intensivsprachkurs, ein Seminar zur interkulturellen Wahrnehmung und eine deutschland-
kundliche Exkursion gehören mit zum Programm. Die Zielgruppe sind fortgeschrittene Studie-
rende und Graduierte bis zu zwei Jahren nach Abschluss des Studiums.

7. Die Angebote deutscher Hochschulen im Bereich „Deutsch als Fremdsprache“ sollen durch
eine Studie systematisch erfasst werden und je nach Befund durch entsprechende DAAD-Anreize
ausgeweitet bzw. verbessert werden.



V. Hochschulzusammenarbeit mit Entwicklungs- und Schwellenländern, Dialog und
Krisenprävention 

Ziel des DAAD ist es, die Entwicklungs- und Schwellenländer im Hochschulbereich durch
gezielte Aus- und Fortbildung („Staff Development“), Einrichtung entsprechender Zentren
(„Institution Building“), geeignete Beratungsprojekte und den Einsatz deutscher Gastdozenten
darin zu unterstützen, ein modernes Bildungssystem auszubauen, das einen Beitrag zur nachhal-
tigen Entwicklung, zur Herausbildung der Zivilgesellschaft, der Demokratie und des Rechts-
staats leistet. Ferner versucht er, durch Austausch, Dialog und Netzwerkbildung einen Beitrag
zur aktiven Krisenprävention („euro-islamischer Dialog“) oder auch zum Wiederaufbau (Afgha-
nistan, Irak, Balkan) zu leisten, wenn kriegerische Auseinandersetzungen schwere materielle und
immaterielle Schäden im Hochschulwesen betroffener Länder hinterlassen haben.

1. Entwicklungszusammenarbeit im Hochschulbereich verstärken
Bildung auf allen Stufen und insbesondere Hochschulbildung muss (wieder) einen verstärkten
Stellenwert in der deutschen Entwicklungszusammenarbeit bekommen und diese muss in part-
nerschaftlicher Weise so konzipiert und durchgeführt werden, dass beide Seiten davon profitie-
ren. Dafür sind genügend Ansätze vorhanden, auf denen aufgebaut werden kann:

1.1. In erster Linie geht es daher darum, die bewährten Programme nachfragegerecht und schritt-
weise auszuweiten: „Süd-Partnerschaften“, „Entwicklungsländerbezogene Aufbaustudiengänge“,
thematische Alumni-Netzwerke, einzelne länderbezogene Sonderprogramme (Ingenieurwesen)
und das DIES-Programm von DAAD und HRK zur Beratung und Fortbildung im Hochschulma-
nagement. Thematisch decken diese Programme des DAAD alle wissenschaftlichen Fachgebiete
ab. Innerhalb dieser fachlichen Breite strebt der DAAD allerdings eine intensive Vernetzung der
Maßnahmen in entwicklungspolitisch wichtigen Themenbereichen wie Wasser/Abwasser,
Erneuerbare Energien, Ernährungssicherung, Pädagogik, Medizin, Ressourcenschonung und
Hochschulmanagement an, von denen ein direkter Beitrag zur Erreichung der Millennium-
Entwicklungsziele erwartet werden kann. Diese themenbezogene Matrix entspricht auch den
Schwerpunkten der deutschen Entwicklungszusammenarbeit.

Daneben sind eine Reihe neuer Maßnahmen angelaufen oder geplant:

1.2. Ein weltweites Netz von Fachzentren in Forschung und Lehre in Entwicklungs-, Schwellen-,
Transformations- (und in Einzelfällen Industrie-)ländern aus Mitteln des AA. Damit soll ein
Netz von „Leuchttürmen“ wissenschaftlicher Zusammenarbeit aufgebaut werden. Das Pro-
gramm richtet sich insbesondere an sogenannte Anker- oder Schwellenländer, die mit ihren rasch
expandierenden wirtschaftlichen und wissenschaftlichen Potentialen zunehmend Anschluss an
internationale Standards finden und konzentriert sich auf Fachbereiche, die jeweils für die
Zusammenarbeit mit Deutschland von besonderem Interesse sind. Die Standorte der Zentren sol-
len in den jeweiligen Zielländern im Ausschreibungsverfahren ermittelt werden.

Bereits begonnen ist das Programm „Aufbau von Fachzentren zur Ausbildung von Führungs-
kräften in Subsahara-Afrika“ (AA). Diese Initiative des AA, die 2008 anläuft, zielt darauf ab, für
zukünftige Führungskräfte an afrikanischen Hochschulen moderne Ausbildungskapazitäten auf
Master- oder Promotionsniveau mit hoher überregionaler Ausstrahlung und enger Verbindung
nach Deutschland zu schaffen. Schwerpunkte liegen in den Wirtschafts-, Sozial- und Kulturwis-
senschaften. Dadurch sollen zukünftige Führungskräfte, die insbesondere auch außerhalb des
Hochschulbereichs tätig werden, an die Kooperation mit Deutschland herangeführt und so ein
Netzwerk von Partnern Deutschlands in gesellschaftlichen Schlüsselpositionen gebildet werden.
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Diese AA-Initiative ergänzt sehr gut das vom BMZ finanzierte „African Good Governance Net-
work“, dessen Schirmherrschaft Bundespräsident Köhler übernommen hat und das als langfristig
angelegtes Stipendien- und Fortbildungsprogramm für Studierende aus Subsahara-Afrika den
demokratischen Führungswandel in deren Heimatländern begleiten und unterstützen soll. Zu
wünschen bleibt, dass aus Mitteln des BMZ auch Zentren für andere „Millennium Development
Goals“ etabliert und vernetzt werden könnten.

1.3. „A New Passage to India“: In diesem vom BMBF neu in die Förderung aufgenommenen
Programm soll in den nächsten Jahren mehr deutscher Führungsnachwuchs mit Indienerfahrung
ausgebildet, aber gleichzeitig auch mehr junge Inder durch Forschungspraktika an deutschen
Hochschulinstituten und durch Deutschlandaufenthalte im Rahmen binationaler Masterstudien-
gänge an Deutschland herangeführt werden. Am Indian Institute of Technology Madras wird ein
Deutsches Exzellenzzentrum in den Bereichen Ingenieur- und Umweltwissenschaften etabliert
und damit ein Schaufenster der deutschen Forschung an einer herausragenden Hochschule in
Indien geschaffen. 

1.4. Realisierung neuer Kooperationen von Hochschulen in Deutschland und den Entwicklungs-
ländern in Themenfeldern, die eine Förderung durch die EZ und die WTZ erlauben („Ankerland-
Programme“). Der deutsch-mexikanische Umwelt-Masterstudiengang gilt dabei als Pilotprojekt
für die ressortübergreifende Zusammenarbeit von BMBF und BMZ in Ankerländern; vergleich-
bare Studiengänge sind mit anderen Ländern geplant.

1.5. Zu prüfen ist, inwieweit sich der DAAD engagieren kann bei der Förderung von Zentren der
Regionalwissenschaften an deutschen Hochschulen, um das dort gesammelte Wissen sowie die
Sprachkompetenz für außenwirtschaftliche Kontakte, außenkulturpolitische Kooperation sowie
für den Bereich der internationalen Hochschulzusammenarbeit zur Verfügung zu halten. Der
DAAD will dabei gezielt sogenannte „kleine Fächer“ wie Mongolistik oder Koreanistik fördern,
indem er solchen Fächern gebündelte Förderinstrumente für Stipendien, Gastdozenturen und
Konferenzen zur Verfügung stellt. 

1.6. Exzellenz-Wettbewerb deutscher Hochschulen zur Entwicklungszusammenarbeit: Um die
besonderen Leistungen deutscher Hochschulen in der Entwicklungszusammenarbeit einerseits
öffentlich visibler und hochschulpolitisch attraktiver zu machen und sie andererseits noch weiter
zu verbessern, ist aus Mitteln des BMZ die Auslobung eines Wettbewerbs „EZ2 – Exzellenz in
der Entwicklungszusammenarbeit“ vorgesehen, in dem die fünf in diesem Feld besten deutschen
Hochschulen ausgezeichnet und mit je 5 Mio. Euro für fünf Jahre in die Lage versetzt werden,
ihr prämiertes Konzept umzusetzen. Damit sollen Kompetenzzentren der Hochschulzusammen-
arbeit mit Entwicklungsländern in Deutschland gezielt gefördert werden. Kern eines solchen
Kompetenzzentrums soll jeweils ein „Millennium Development Goals“-Lehrstuhl sein, der im
Rotationsverfahren mit hochrangigen Wissenschaftlern aus Entwicklungsländern besetzt wird.
Zur Ausstattung des Lehrstuhls gehören Mittel für die internationale Mobilität wissenschaft-
licher Nachwuchskräfte, für die Durchführung von Lehr- und Forschungsvorhaben mit Partnern
in Entwicklungsländern sowie Mittel für eine Koordinatorenstelle. Der Wettbewerb soll Ende
2008 ausgeschrieben werden.



2. Krisenprävention, Dialog, Hilfe zum Wiederaufbau
2.1. Seit Jahren fördert der DAAD in einem Sonderprogramm den „euro-islamischen“ bzw. jetzt
den „Deutsch-Arabisch/Iranischen Kulturdialog“. Das Programm basiert auf dauerhaften Partner-
schaften deutscher und nahöstlicher Hochschulen. In seinen Projekten verbinden sich Wissen-
schaft und Kultur mit dem gesellschaftlichen Umfeld. Das Programm hat sich als so erfolgreich
erwiesen, dass dafür im DAAD eine eigene Arbeitseinheit „Kulturdialog mit der islamischen
Welt“ eingerichtet wurde; diese erfolgreiche Arbeit soll fortgesetzt und ausgebaut werden.

2.2. Im Rahmen der internationalen Stabilisierungsbemühungen auf dem Balkan nach Beendi-
gung des Kosovo-Krieges etablierte der DAAD im Jahr 2000 das Sonderprogramm „Akademi-
scher Neuaufbau Südosteuropa“. Das Programm konzentriert sich auf den westlichen Balkan
und auf die für den Wiederaufbau besonders relevanten Fachgebiete Ingenieurwissenschaften,
Mathematik, Informatik, Land- und Forstwirtschaft, Gesundheits- und Sozialwesen, Recht, Wirt-
schaft sowie Europa- und Regionalstudien. Ziele dieses Programms sind die schnelle und nach-
haltige Verbesserung der universitären Lehre, die Qualifikation von gut ausgebildetem Nachwuchs
für Hochschulen, Wirtschaft und öffentliche Verwaltung, die Förderung der regionalen Zusam-
menarbeit und damit auch des ethnische und politische Grenzen überschreitenden Dialogs. Das
Programm soll fortgesetzt werden.

2.3. Nach dem Muster des Stabilitätspakts für Südosteuropa führt der DAAD solche Programme,
die eine Stipendienvergabe meist im Kontext von Hochschulkooperationsprojekten zum Wieder-
aufbau von Lehre und Forschung vorsehen, auch in Afghanistan, im Irak und in den von der
Tsunami-Katastrophe betroffenen Gegenden Südasiens durch. Auch diese Programme sollen
trotz der großen Schwierigkeiten, unter denen sie arbeiten müssen, fortgesetzt werden, solange
und wo immer es notwendig ist.

Die letztgenannten Programme geben Anlass, zum Abschluss all den Wissenschaftlerinnen und
Wissenschaftlern, Studierenden und Hochschulmitarbeiterinnen und -mitarbeitern zu danken,
die sich der Sache der Internationalisierung, dem Wettbewerb und der Zusammenarbeit
verschrieben haben und ohne die auch die besten Förderungsangebote des DAAD wirkungslos
bleiben müssten.
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Vom Vorstand berufene Mitglieder der Auswahlkommissionen

Stipendien- und Lektorenprogramme

Prof. Dr. Ulrich Abram
Freie Universität Berlin, Anorganische 
und Analytische Chemie 

Prof. Dr. Franz-Josef Albersmeier
Universität Bonn, Vergleichende
Literaturwissenschaft, Medienwissenschaft 

Prof. Dr. Barbara Albert
Technische Universität Darmstadt, Chemie 

Prof. Dr. Marie-Theres Albert
Technische Universität Cottbus,
Interkulturalität 

Prof. Dr. Gerd Alberti
Universität Greifswald, Allgemeine und
Angewandte Zoologie 

Prof. Dr. Peter Alter
Universität Duisburg-Essen,
Neuere und Neueste Geschichte 

Prof. Dr. Jörg Althammer
Kath. Universität Eichstätt-Ingolstadt,
Wirtschafts- und Sozialpolitik 

Prof. Dr. jur. Kai Ambos
Universität Göttingen, Strafrecht, Staatsrecht 

Prof. Dr. Günther Ammon
Universität Erlangen-Nürnberg,
Interkulturelle Wirtschaftskommunikation 

Prof. Dr. Jürgen Appell
Universität Würzburg, Mathematik 

Priv.-Doz. Dr. Mark Arenhövel
Universität Gießen, Politikwissenschaften 

Prof. Dr. Olaf Arlinghaus
Fachhochschule Münster, BWL,
International Management

Prof. Dr. Claudius Armbruster
Universität Köln, Romanische Philologie 

Min. Rat. a.D. Ruprecht von Arnim
Bundesministerium der Finanzen,
Rechtswissenschaften 

Prof. Dr. Rainer Arnold
Universität Regensburg,
Rechtswissenschaften 

Prof. Dr. Wolfgang Asholt
Universität Osnabrück, Romanistik/
Literaturwissenschaft und Landeskunde 

Prof. Dr. Michael Astroh
Universität Greifswald, Philosophie 

Prof. Dr. Sefik Alp Bahadir
Universität Erlangen-Nürnberg,
Vorderer Orient, VWL, BWL

Prof. Dr. Bernd Bank
Humboldt-Universität Berlin, Mathematik 

Prof. Dr. Sigrid Baringhorst
Universität Siegen, Politikwissenschaft 

Prof. Dr. Ulrich Battis
Humboldt-Universität Berlin,
Staats- und Verwaltungsrecht 

Prof. Dr. Thomas Bauer
Universität Münster, Arabistik,
Islamwissenschaft 

Prof. Dr. Rolf Bauerfeind
Universität Gießen, Tierseuchenbekämpfung 

Prof. Dr. Rupprecht S. Baur
Universität Duisburg-Essen, Bildungs-
wissenschaften, Deutsch als Fremdsprache 

Prof. Dr.-Ing. Wolfgang Bechte
Fachhochschule Hannover,
BWL, Industriebetriebslehre 

Prof. Dr. Dr. h.c. Gero Becker
Universität Freiburg, Forstbenutzung,
Forstliche Arbeitswissenschaft
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Prof. Dr. Mathias Becker
Universität Bonn, Pflanzenernährung 

Prof. Dr. Clemens M. Beckstein
Universität Jena, Praktische Informatik/
Künstliche Intelligenz 

Prof. Dr. Jürgen Behrens
Universität Erlangen-Nürnberg,
Molekulare Tumorforschung 

Prof. Dr. Dieter Benatzky
Fachhochschule Rosenheim, BWL, VWL 

Prof. Dr. Jürgen Beneke
Universität Hildesheim,
Interkulturelle Kommunikation 

Dr. Winfried Benz
Wissenschaftsrat, Jura 

Prof. Dr. Tilman Berger
Universität Tübingen, Slavistik 

Prof. Dr. Beate Bergé
Fachhochschule Konstanz,
Internationale VWL

Priv.-Doz. Dr. Annette Berndt
Universität Kassel, Germanistik,
Deutsch als Fremdsprache 

Prof. Dr. Rita Bernhardt
Universität des Saarlandes, Biochemie 

Prof. Dr. Jürgen Beuthan
Freie Universität Berlin, Medizinische Physik 

Prof. Dr. Hans Bickes
Universität Hannover, Germanistik/Linguistik 

Prof. Dr. Hans-Jürgen Biersack
Universität Bonn, Medizin 

Prof. Dr. Günter Blamberger
Universität Köln, Neuere deutsche
Literaturwissenschaft 

Prof. Dr. Dietmar Blohm
Universität Bremen, Bioanalytik 

Prof. Dr. Georg Bollenbeck
Universität Siegen, Sprach-, Literatur- und
Medienwissenschaften 

Prof. Dr. Carsten Bolm
RWTH Aachen, Organische Chemie 

Dr. Jens Bormann, LL.M.
Universität Freiburg, Rechtswissenschaft 

Prof. Dr. Vittoria Borsó
Universität Düsseldorf, Romanistik 

Prof. Dr. Anja Katrin Bosserhoff
Universität Regensburg,
Molekulare Pathologie 

Prof. Theo Brandmüller
Hochschule des Saarlandes für Musik und
Theater, Komposition 

Prof. Dr. Boris Braun
Universität Köln, Anthropogeographie 

Prof. Dr. Dr. h.c. Wilfried Bredow
Universität Marburg, Politikwissenschaft 

Prof. Dr. Elke Brendel
Universität Mainz,
Logik und Wissenschaftstheorie 

Prof. Dr. Rolf Brenner
Universität Ulm, Pädiatrie 

Prof. Dr. Horst Brezinski
Technische Universität Bergakademie
Freiberg, Internationale Wirtschafts-
beziehungen 

Prof. Dr. Gerhard Bringmann
Universität Würzburg, Organische Chemie 

Prof. Dr. Inge Broer
Universität Rostock, Agrobiotechnologie 

Prof. Dr. Gert Bruche
Fachhochschule für Wirtschaft Berlin,
Internationales Management 
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Prof. Dr. Helmut Brückner
Universität Marburg, Geographie 

Prof. Dr. Gerd Buntkowsky
Universität Jena, Physikalische Chemie 

Dr. Olaf Bärenfänger
Universität Leipzig, Deutsch als
Fremdsprache 

Prof. Dr. Reinhard Böcker
Universität Hohenheim, Landschaftsökologie
und Vegetationskunde 

Prof. Dr. Carl-Friedrich Bödigheimer
Universität Bonn, Mathematik 

Prof. Dr. Wolfgang Böhm
Universität Kaiserslautern, Gebäudelehre 
und Entwerfen 

Prof. Dr. Andreas Christian Bürkert
Universität Kassel,
Tropische Landwirtschaft/Agrarwissenschaft

Prof. Dr. Georg Cadisch
Universität Hohenheim, Pflanzenproduktion
in den Tropen und Subtropen 

Prof. Dr. Georg Carle
Technische Universität München, Informatik 

Prof. Dr. Hiltraud Casper-Hehne
Universität Göttingen, Deutsch als
Fremdsprache 

Prof. Dr. Reiner Clement
Fachhochschule Bonn-Rhein-Sieg,
VWL, BWL

Prof. Dr. Tilman Cosack
Fachhochschule Trier,
Deutsches und Europäisches Umweltrecht,
Energiewirtschaftsrecht

Prof. Dr. Dittmar Dahlmann
Universität Bonn, Osteuropäische 
Geschichte 

Priv.-Doz. Dr. Holger Dainat
Universität Magdeburg,
Neuere deutsche Literaturwissenschaft 

Prof. Dr. Irene Daum
Ruhr-Universität Bochum,
Klinische Neuropsychologie 

Prof. Dr. Frank Decker
Universität Bonn, Politikwissenschaft 

Prof. Dr. Cornelia Denz
Universität Münster, Physik 

Prof. Dipl.-Ing. Hannelore Deubzer
Technische Universität München, Architektur 

Prof. Dr. Klaus Dicke
Universität Jena, Politikwissenschaft 

Prof. Dr. Konstantinos Dimadis
Freie Universität Berlin, Neogräzistik 

Prof. Dr. Heinrich J. Dingeldein
Universität Marburg, Germanistik 

Prof. Dr. Barbara Dippelhofer-Stiem
Universität Magdeburg, Soziologie 

Prof. Dr. Ulrich Dirnagl
Charité Berlin, Experimentelle Neurologie 

Prof. Dr. Helmut H. Dispert
Fachhochschule Kiel, Informatik,
Elektrotechnik 

Prof. Dr. Andreas Dittmann
Universität Gießen, Geographie, Ethnologie

Prof. Dr. Jürgen Dittmann
Universität Freiburg, Germanistik 

Prof. Dr. Norbert Donner-Banzhoff
Universität Marburg, Medizin 

Prof. Dr. Rolf Drechsler
Universität Bremen, Mathematik, Informatik 

Prof. Dr. Wolfgang J. Duschl
Universität Kiel, Astrophysik 
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Prof. Dr. Alfons Dworsky
Universität Hannover, Architektur/
Siedlungsplanung 

Prof. Dr. Hans-Peter Dörrenbächer
Universität des Saarlandes, Geographie 

Prof. Dr. Christiane Dümmler
Fachhochschule Worms, BWL

Prof. Dr. Rainer Ebel
Universität Düsseldorf,
Pharmazeutische Biologie 

Prof. Dr. Herbert Edling
Fachhochschule Osnabrück,
Wirtschaftswissenschaften 

Prof. Dr. Arno Ehresmann
Universität Kassel, Experimentalphysik 

Prof. Dr. Andreas Eichler
Technische Universität Braunschweig,
Physik 

Prof. Dr. Thomas Eikmann
Universität Gießen,
Hygiene und Umweltmedizin 

Prof. Dipl.-Ing. Johann Eisele
Technische Universität Darmstadt,
Architektur 

Prof. Dr. Christiane Eisenberg
Humboldt-Universität Berlin,
Geschichtswissenschaft 

Prof. Konrad Elser
Musikhochschule Lübeck, Klavier 

Prof. Dr. Christian Elsässer
Fraunhofer-Institut für IWM Freiburg,
Theoretische Festkörperphysik 

Prof. Dr. Wolfgang Elsäßer
Technische Universität Darmstadt,
Angewandte Physik 

Prof. Dr. Kay-Christian Emeis
Universität Hamburg, Biochemie 

Prof. Dr. Susanne Enderwitz
Universität Heidelberg,
Islamwissenschaft, Arabistik 

Prof. Dr. Karlhans Endlich
Universität Greifswald,
Anatomie und Zellbiologie 

Prof. Dr. Manfred Engelbert
Universität Göttingen, Literaturwissenschaft,
Spanische und französischsprachige Literatur

Prof. Dr. Matthias Epple
Universität Duisburg-Essen,
Anorganische Chemie 

Prof. Dr. Walter Erhart
Universität Bielefeld, Deutsche Philologie 

Prof. Dr. Pablo Esquinazi
Universität Leipzig, Supraleitung,
Magnetismus 

Prof. Dr. Hans van Ess
Universität München, Sinologie 

Prof. Dr. Christian Fandrych
Universität Leipzig, Linguistik des 
Deutschen als Fremdsprache 

Prof. Michael Faust
Musikhochschule Düsseldorf, Querflöte 

Prof. Gerald Fauth
Hochschule für Musik und Theater Leipzig,
Klavier 

Prof. Dr. Gisela Febel
Universität Bremen, Romanistik,
Französische Literatur

Prof. Dr. Hans Fehr
Universität Würzburg, VWL 
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Folkwang Hochschule, Cembalo 

Prof. Dr. Claudia Riemer
Universität Bielefeld, Deutsch als
Fremdsprache 

Prof. Dr. Helmut Ritter
Universität Düsseldorf, Organische und
makromolekulare Chemie 

Prof. Dr. Gerhard Robbers
Universität Trier, Rechtsphilosophie,
Verfassungsrecht

Prof. Dr. Rüdiger Robert
Universität Münster, Politikwissenschaft 

Prof. Dr. Hans-Peter Rodenberg
Universität Hamburg, Amerikanistik,
Kulturgeschichte der USA 

Prof. Dr. Sigmar Roehr
Fachhochschule Bonn-Rhein-Sieg, Unterneh-
mensführung, Internationales Management 

Prof. Dr. Hermann Rohling
Technische Universität Hamburg-Harburg,
Nachrichtentechnik 

Prof. Dr. Elisabeth Rohr
Universität Marburg, Erziehungswissen-
schaften, Soziologie, Sozialpsychologie 

Prof. Dr. Sabine Rospert
Universität Freiburg, Biochemie 

Prof. Dr. Wulf-Henning Roth
Universität Bonn, Bürgerliches Recht,
Internationales Privatrecht und Rechts-
vergleichung

Prof. Dr. Georg Rudinger
Universität Bonn, Psychologie 

Prof. Dr. Lutz Rzehak
Humboldt-Universität Berlin, Orientalistik 

Prof. Dr. Andreas Rödder
Universität Mainz, Neueste Geschichte 

Prof. Dr. Anita Röhm
Fachhochschule Gießen-Friedberg,
Marketing, Vertrieb, Projektmanagement 

Prof. Dr. Gerd-Volker Röschenthaler
Universität Bremen, Anorganische Chemie 

Prof. Dr. Dorothee Röseberg
Universität Halle-Wittenberg, Romanistik 

Prof. Dipl.-Ing. M.Arch Jörg Rügemer
University of Utah, Sustainable Architecture
and Urban Design 

Prof. Dr. Bernd Rüschoff
Universität Duisburg-Essen, Didaktik,
Technologiegestütztes Fremdsprachenlernen

Prof. Dr. Gerhard Sachs
Fachhochschule Südwestfalen,
Elektrotechnik 

Prof. Dr. Wolfram Willy Sander
Ruhr-Universität Bochum, Chemie 
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Prof. Dr. Hartmut Sangmeister
Universität Heidelberg, Wirtschaftsstatistik,
Entwicklungsökonomie 

Prof. Dr. Markus Sauer
Universität Bielefeld, Physik, Biophysik

Prof. Dr. Joachim Sauerborn
Universität Hohenheim, Agrarökologie 
der Tropen und Subtropen 

Prof. Dr.-Ing. Stavros Savidis
Technische Universität Berlin,
Bauingenieurwesen 

Prof. Dr. Rainer Schackmar
Fachhochschule Schmalkalden, BWL

Prof. Dr. Ursula Schaefer
Technische Universität Dresden,
Geschichte der englischen Sprache,
Anglistische Sprachwissenschaft

Prof. Dr.-Ing. Gerhard Schaper
Fachhochschule Münster, Bauingenieurwesen,
Tragwerksplanung, Computersimulation

Prof. Dr. Hans-Jochen Schiewer
Universität Freiburg, Germanistik,
Geschichte, Philosophie, Anglistik 

Prof. Dr. Joachim Schild
Universität Trier, Politikwissenschaft 

Prof. Dr. Siegfried Schindler
Universität Gießen, Anorganische und
Analytische Chemie 

Prof. Dr. Hans-Jürgen Schmeißer
Universität Jena, Mathematik 

Prof. Dr. Michael Schmidt
Technische Universität Cottbus,
Stadt- und Landschaftsplanung 

Prof. Dr. Peter Schmidt
Fachhochschule Heidelberg,
Elektrotechnik, Regelungstechnik

Prof. Dr. Reinhold Ernst Schmidt
Medizinische Hochschule Hannover,
Klinische Immunologie 

Prof. Dr. Siegmar Schmidt
Universität Koblenz-Landau, Politik und
Wirtschaft in Entwicklungsländern 

Prof. Dr. phil. habil. Walter Schmitz
Technische Universität Dresden,
Neuere deutsche Literaturwissenschaft 

Prof. Dr. Monika Schmitz-Emans
Ruhr-Universität Bochum, Allgemeine und
vergleichende Literaturwissenschaft 

Prof. Dr. Christoph Schneider
Universität Leipzig, Organische Chemie 

Prof. Dr.-Ing. Martina Schnellenbach-Held
Universität Duisburg-Essen, Massivbau 

Prof. Dr. Karin Schnetz
Universität Köln, Biowissenschaften,
Gentechnik 

Prof. Dr. Siegmar von Schnurbein
Deutsches Archäologisches Institut,
Archäologie 

Prof. Steffen Schorn
Hochschule für Musik Nürnberg,
Musikwissenschaft, Jazz, Jazz-Saxophon

Prof. Dr. Lukas Schreiber
Universität Bonn, Botanik 

Prof. Werner Schrietter
Hochschule für Musik Karlsruhe,
Musikwissenschaft, Posaune 

Prof. Dr.-Ing. Dierk Schröder
Technische Universität München,
Elektrische Antriebstechnik 

Prof. Dr. jur. Meinhard Schröder
Universität Trier, Rechtswissenschaft 
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Prof. Dr. Brigitte Schultze
Universität Mainz, Slavistik, Polonistik 

Prof. Dr. Peter Schulze Lammers
Universität Bonn, Systemtechnik in der
Pflanzenproduktion 

Prof. Dr. Reiner Schulze
Universität Münster, Deutsche und
europäische Rechtsgeschichte 

Prof. Dr. Hermann Schumacher
Universität Ulm, Elektrotechnik 

Prof. Dr. Adelheid Schumann
Universität Siegen, Romanistik, Didaktik 

Prof. Dr.-Ing. Reimar Schumann
Fachhochschule Hannover, Maschinenbau 

Prof. Dr. Wolfgang Schumann
Universität Bayreuth, Genetik 

Prof. Dr. Anna Schwarz
Europa-Universität Viadrina,
Politologie, Soziologie 

Prof. Dr. Herrmann Schwengel
Universität Freiburg, Soziologie 

Prof. Dr. Birgit Schäbler
Universität Erfurt, Westasiatische Geschichte 

Prof. Dr. Michael Schäfer
Technische Universität Darmstadt,
Maschinenbau, Numerische
Berechnungsverfahren

Prof. Dr. Brigitta Schütt
Freie Universität Berlin, Physische
Geographie 

Prof. Dr. Jochen Seitz
Technische Universität Ilmenau,
Informationstechnik 

Prof. Dr. Tilla Siegel
Universität Frankfurt/M.,
Gesellschaftswissenschaften 

Prof. Dr. Sabine Sielke
Universität Bonn, Amerikanistik 

Prof. Christian Sikorski
Hochschule für Musik und Darstellende
Kunst Stuttgart, Violine 

Prof. Dr. Wilhelm Singhof
Universität Düsseldorf, Mathematik,
Topologie 

Prof. Peter C. Slansky
Hochschule für Fernsehen und Film
München, Film, Kamera 

Prof. Dr. Gert Smolka
Universität des Saarlandes, Informatik,
Programmiersysteme 

Prof. Dr. Hans-Georg Soeffner
Universität Konstanz, Soziologie,
Wissenssoziologie

Regina Sonntag-Krupp
Universität Konstanz,Akademisches
Auslandsamt 

Prof. Dr. Klaus Spitzer
Technische Universität Bergakademie
Freiberg, Angewandte Geophysik 

Prof. Dr. Astrid Stadler
Universität Konstanz, Bürgerliches Recht,
Zivilprozessrecht, Internationales Privatrecht 

Prof. Klaus Stanjek
Hochschule für Film und Fernsehen Potsdam,
Film, Regie 

Prof. Dr. Thomas Stehl
Universität Potsdam, Romanische Philologie 

Prof. Dr. Mark Stitt
Max-Planck-Institut für Pflanzenphysiologie,
Molekulare Pflanzenphysiologie 
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Prof. Dr. Ludwig Stockinger
Universität Leipzig, Germanistik 

Prof. Dr. André Stoll
Universität Bielefeld, Romanistik 

Prof. Dr. Anne Storch
Universität Köln, Afrikanistik,
Westafrikanische Sprachen 

Prof. Dr. Cornelia Storz
Universität Frankfurt/M., Wirtschafts-
wissenschaften, Japanische Wirtschaft

Prof. Dr. Christoph Strosetzki
Universität Münster, Iberoromanische und
lateinamerikanische Literatur 

Botschafter Wolfgang Stöckl
Auswärtiges Amt, Deutsche Personalpolitik
für Internationale Organisationen

Prof. Dr. György Széll
Universität Osnabrück, Soziologie 

Prof. Dr.-Ing. Dirk Söffker
Universität Duisburg-Essen, Maschinenbau 

Prof. Dr. Susanne Talabardon
Universität Bamberg, Judentum 

Prof. Dr. habil. Bernhard Tauscher
Bundesforschungsanstalt für Ernährung,
Organische Chemie 

Prof. Dr. Wiltrud Terlau
Fachhochschule Bonn-Rhein-Sieg, VWL

Prof. Dr. Manfred Thaller
Universität Köln, Geschichtswissenschaft 

Prof. Dr. Walter Thomi
Universität Halle-Wittenberg,
Wirtschaftsgeographie 

Prof. Dr. Michael Tilly
Universität Koblenz-Landau,
Evangelische Theologie 

Prof. Dr. Jens Timmer
Universität Freiburg, Physik, Mathematik

Prof. Ulf Tischbirek
Musikhochschule Lübeck, Violoncello 

Prof. Dr. Dieter Trautz
Fachhochschule Osnabrück, Agrarökologie 

Prof. Dr. Erwin Tschirner
Universität Leipzig, Deutsch als Fremd-
sprache, Angewandte Linguistik

Prof. Dr.-Ing. Thomas Turek
Technische Universität Clausthal,
Chemische Verfahrenstechnik 

Prof. Dr. Ingeborg Tömmel
Universität Osnabrück, Internationale Politik 

Prof. Dr. Matthias Ullrich
Jacobs University Bremen, Mikrobiologie 

Dr. Monika Unkel
Universität Bochum, Japanisch 

Baldur Harry Veit
Fachhochschule Reutlingen, Akademisches
Auslandsamt, Internationalisierung

Prof. Dr. Miguel Vences
Technische Universität Braunschweig,
Zoologie, Evolutionsbiologie

Prof. Martin Christian Vogel
Hochschule für Musik Detmold, Gesang 

Dr. Klaus Volle (em.)
Universität Göttingen, Jura 

Dr. Ruprecht Vondran
Deutsch-Japanischer Wirtschaftskreis,
Rechtswissenschaft 

Botschafterin z.b.V. Brita Wagener
Auswärtiges Amt, Jura 
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Prof. Christine Wagner
Fachhochschule Wiesbaden, Gestaltung/
Design, Schrift, Typografie 

Prof. Dr. Sven Wagner
Technische Universität Dresden, Waldbau 

Prof. Dr. Petra Wahle
Ruhr-Universität Bochum,
Entwicklungsneurobiologie 

Prof. Dr. Michael Wala
Ruhr-Universität Bochum, Geschichte 

Prof. Dr. Helmut Weber
Fachhochschule Konstanz,
Regionalkunde Südostasien, Bahasa
Indonesia, Interkulturelle Kommunikation

Prof. Dr. Werner Weber
Universität Dortmund, Theoretische
Festkörperphysik 

Prof. Dr. Gerhard Weber
Pädagogische Hochschule Freiburg,
Psychologie 

Prof. Dr. Heide Wegener
Universität Potsdam, Deutsch als
Fremdsprache, Linguistik 

Prof. Dr. Christof Weiand
Universität Heidelberg, Romanistik 

Prof. Dr. med. Cornelius Weiller
Universität Freiburg, Medizin 

Prof. Dr. Michael Weiß
Kliniken der Stadt Köln gGmbH,
Kinderheilkunde und Jugendmedizin 

Prof. Dr. Maria-Paz Weißhaar
Fachhochschule Bonn-Rhein-Sieg,
Mikrobiologie, Biochemie

Prof. Dr. Ulrich Welland
Fachhochschule Flensburg, BWL

Prof. Dr. Klaus Wendt
Universität Mainz, Physik 

Prof. Dr. Friedemann Wenzel
Universität Karlsruhe, Geophysik 

Prof. Dr. Dr. h.c. Heinz-Dieter Wenzel
Universität Bamberg, VWL 

Prof. Dr. Gerhard Werle
Humboldt-Universität Berlin,
Kriminalwissenschaften 

Prof. Dr. Dirk Werner
Freie Universität Berlin, Mathematik 

Prof. Erhard Wetz
Hochschule für Musik und Darstellende
Kunst Mannheim, Musikwissenschaft,
Posaune, Blechblasinstrumente 

Prof. Dr. Michael Wetzel
Universität Bonn, Neuere deutsche Literatur-
wissenschaft, Medienwissenschaft 

Prof. Dr.-Ing. Renatus Widmann
Universität Duisburg-Essen,
Bauingenieurwesen, Abfallwirtschaft,
Abfalltechnik

Prof. Dr. Hans Wiesmeth
Handelshochschule Leipzig,
Wirtschaftswissenschaften 

Prof. Dr. Thomas Wilke
Universität Gießen, Zoologie Biodiversität

Prof. Dr. Peter Winker
Universität Gießen, Wirtschafts-
wissenschaften, Ökonometrie 

Prof. Dr. Thomas Wirth
Universität Ulm, Physiologische Chemie 

Prof. Dr. Brigitte Wolf
Universität Wuppertal, Designtheorie 

Prof. Dr. Martin Wolf
Freie Universität Berlin, Physik 
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Prof. Dr. Birgitta Wolff
Universität Magdeburg,
Internationales Management 

Prof. Dr.-Ing. Günter Wozny
Technische Universität Berlin,
Prozess- und Anlagentechnik 

Prof. Bernhard Wulff
Hochschule für Musik Freiburg, Schlagzeug,
Dirigieren, Komposition 

Dr. Norbert Wühler
International Organisation for Migration,
Rechtswissenschaften 

Prof. Dr. Helmut Zacharias
Universität Münster, Experimentalphysik 

Prof. Wolfgang Zerer
Hochschule für Musik und Theater Hamburg,
Orgel 

Prof. Dr. Julia Zernack
Universität Frankfurt/M., Skandinavistik 

Prof. Dr. Klaus Ziegler
Universität Augsburg, Theoretische Physik 

Prof. Dieter Zimmer
Muthesius-Hochschule Kiel,
Industrie-Design, Bauliches Design 
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Kommission der Vermittlungsstelle

Prof. Dr. Stefan Hormuth
(Vorsitzender), Präsident Deutscher
Akademischer Austauschdienst
vertreten durch
Dr. Anette Pieper de Avila,
Leiterin der Gruppe 41

Thomas Götz
VLR I,
Auswärtiges Amt

Irene Biontino
VLR,
Auswärtiges Amt

Holger Tantz
Ministerialrat, Bundesministerium für
wirtschaftliche Zusammenarbeit und
Entwicklung

Dr. Jörg Schneider
Deutsche Forschungsgemeinschaft

Dr. Rainer Haag
Deutsche Forschungsgemeinschaft

Marijke Wahlers
Hochschulrektorenkonferenz

Martina Munsel
Ministerium für Innovation, Wissenschaft,
Forschung und Technologie NRW 

Dr. Birgit Galler
Bundesministerium für Bildung und
Forschung

Ilona Heuermann-Busch
Bundesministerium für Bildung und
Forschung

Fachgutachterausschuss der
Vermittlungsstelle

Prof. Dr. Christopher Balme
Universität Amsterdam, Department of
Theatre Studies, Theaterwissenschaften

Prof. Dr. Heinz-Dieter Basler
Universität Marburg,
Medizinische Psychologie

Prof. Dr. Wolfram Baumann
Universität Mainz, Physikalische Chemie

Prof. Dr. Gero Becker
Universität Freiburg, Forstwissenschaften 

Prof. Dr. Rainer Bender
Fachhochschule Offenburg,
Ingenieurwissenschaften

Prof. Dr. Wolfgang Böhm
Universität Kaiserslautern, Architektur

Prof. Dr. André M. Braun
Universität Karlsruhe (TH),
Ingenieurwissenschaften

Prof. Dr. med. W. Breipohl
Institut Arbeit und Technik Gelsenkirchen,
Medizin

Prof. Dr. Claus-Thomas Bues
Technische Universität Dresden,
Forstwissenschaften

Prof. Dr. Karl-Josef Dietz
Universität Bielefeld, Biologie

Prof. Dr. med. Birgit Gathof
Zentrale Dienstleistungseinrichtung für
Transfusionsmedizin der Universität zu Köln,
Medizin

Prof. Dr. Hans Gebhardt
Universität Heidelberg, Geographie

Mitglieder der Kommission und des Fachgutachterausschusses 
der Vermittlungsstelle für deutsche Wissenschaftler im Ausland
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Prof. Dr. Martina Gerken
Universität Göttingen, Agrarwissenschaften

Prof. Dr. Michael Th. Greven
Universität Hamburg, Politische Wissenschaft

Prof. Dr. Alois Hahn
Universität Trier, Kultur- und
Sozialwissenschaften

Prof. Dr. Reinhold Hanel
Universität Kiel, IFM-GEOMAR,
Meeresbiologie

Prof. Dr. Ilse Hartmann-Tews
Deutsche Sporthochschule Köln,
Sportsoziologie

Prof. Dr. Ernst Heintze
Universität Augsburg, Mathematik

Prof. Dr. Hans-Ulrich Heiss
Technische Universität Berlin, Informatik

Prof. Dr. Carsten Herman-Pillath
Universität Witten/Herdecke,
Wirtschaftswissenschaften

Prof. Dr. Evamarie Hey-Hawkins
Universität Leipzig, Chemie

Prof. Dr. Axel Honneth
Universität Frankfurt/M.,
Philosophie und Geschichtswissenschaften

Prof. Dr. Wolf Peter Klein
Universität Erfurt, Germanistik

Prof. Dr. Hans Kögl
Universität Rostock, Agrarökologie

Prof. Dr. Gerhard Kost
Universität Marburg, Biologie

Prof. Dr. Christina Krause
Universität Göttingen,
Pädagogische Psychologie

Prof. Dr. Bernhard Lang
Universität – GH Paderborn,
Katholische Theologie

Prof. Dr. Ulrike Liebert
Universität Bremen, Politikwissenschaft

Prof. Dr. med. Oliver Liesenfeld
Freie Universität Berlin, Medizin

Prof. Dieter Mack
Musikhochschule Lübeck, Musik

Prof. Dr. Wolfram Martini
Universität Gießen, Archäologie

Prof. Dr. Peter Marx
Universität Mainz, Theaterwissenschaften

Prof. Dr. Udo ter Meulen
Universität Göttingen,
Tierphysiologie und -ernährung

Prof. Dr. Horst Niehus
Humboldt-Universität Berlin, Physik

Prof. Dr. Christiane Nord
Hochschule Magdeburg/Stendal,
Übersetzungswissenschaften

Prof. Dr. Angelika Nussberger
Universität Köln, Rechtswissenschaften

Prof. Dr. Wolfgang Patzig
Hochschule Magdeburg-Stendal,
Wirtschaftswissenschaften

Prof. Dr. Christoph Paulus
Humboldt-Universität Berlin,
Rechtswissenschaften

Prof. Dr. Joachim Peinke
Universität Oldenburg, Physik

Prof. Dr. Ernst Petzinger
Universität Gießen, Veterinärmedizin

Prof. Dr. Hans Poser
Technische Universität Berlin,
Philosophie, Wissenschaftstheorie
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Prof. Dr. Barbara Potthast
Universität zu Köln,
Lateinamerikanische Geschichte

Prof. Dr. Heinz G. Preusse
Eberhard-Karls Universität Tübingen, VWL

Prof. Dr. Lothar Ratschbacher
Technische Universität Bergakademie
Freiberg, Geologie

Prof. Dr. Angelika Redder
Universität Hamburg,
Germanistik/Sprachwissenschaft,
Deutsch als Fremdsprache

Prof. Dr. Paul Reuber
Universität Münster, Geographie

Prof. Dr.-Ing. Eckhart Ribbeck
Universität Stuttgart, Planen und Bauen 
in Entwicklungsländern, Stadtplanung,
Architektur

Prof. Dr. Michael Roggendorf
Universität Essen, Medizin

Prof. Dr. Siegfried Schmauder
Universität Stuttgart (MPA),
Festigkeitslehre/Werkstofftechnik

Prof. Dr. Richard A. Sikora
Universität Bonn, Agrarwissenschaft/
Phytomedizin, ARTS

Prof. Dr. Klaus Spitzer
Technische Universität Bergakademie
Freiberg, Geophysik

Prof. Dr. Thomas Stehl
Universität Potsdam, Romanische Philologie

Prof. Dr. Wolfram Steinbeck
Universität zu Köln, Historische
Musikwissenschaft

Prof. Dr. Inge Stephan
Humboldt-Universität Berlin,
Neuere deutsche Literaturwissenschaft

Prof. Dr. Hartwig Steusloff
Fraunhofer-Institut für Information und
Datenverarbeitung, Informatik

Prof. Dr. Jürgen Stolzenberg
Universität Halle, Philosophie

Prof. Dr. Volker Storch
Universität Heidelberg, Zoologie

Prof. Dr. Johannes Weiß
Universität Kassel, Kultur- und
Sozialwissenschaften

Prof. Dr. Wolfgang Wendland
Universität Stuttgart, Mathematik

Prof. Dr. Gerhard Werle
Humboldt-Universität Berlin,
Rechtswissenschaften

Prof. Dr. Ludger Wessjohann
Leibniz-Institut für Pflanzenbiochemie,
Chemie, Biochemie

Prof. Dr. Wolfgang Zech
Universität Bayreuth, Bodenkunde und
Bodengeographie
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Juroren des Berliner Künstlerprogramms

MUSIK

Folkmar Hein, Elektronisches Studio,
Technische Universität Berlin
Christine Fischer, Musik der Jahrhunderte,
Stuttgart
Frank Hilberg, Westdeutscher Rundfunk,
Köln
Peter Hirsch, Dirigent, Grassau
Prof. Christina Kubisch, Hochschule der
Bildenden Künste Saar, Saarbrücken
Prof. Günter Steinke, Institut für
Computermusik und Elektronische Medien,
Folkwang-Hochschule Essen
Rolf W. Stoll, Schott Music, Neue Zeitschrift
für Musik, Mainz

Gäste:
Dr. Barbara May, Auswärtiges Amt 
Lisa Hütteroth, Auswärtiges Amt 
Renate Quelle, Auswärtiges Amt 

BILDENDE KUNST

Bice Curiger, Kunsthaus Zürich, Schweiz
Jens Hoffmann, CAA Wattis Institute for
Contemporary Arts, San Francisco, USA
Mami Kataoka, Mori Art Museum, Tokio,
Japan/Hayward Gallery, London,
Großbritannien
Danae Mossman, SCAPE Biennale,
Christchurch, Neuseeland
Adam Szymcyzk, Kunsthalle Basel, Schweiz
Hamza Walker, The Renaissance Society,
Chicago, USA

Gäste:
Dr. Barbara May, Auswärtiges Amt 
Renate Quelle, Auswärtiges Amt 
Lisa Hütteroth, Auswärtiges Amt 

FILM

Ulrich Gregor, Freunde der Deutschen
Kinemathek, Berlin 
Thomas Heise, Filmemacher, Berlin 
Verena Luecken, FAZ, Frankfurt/M.
Marcel Schwierin, Kurator, Filmemacher,
Berlin

Gäste:
Renate Quelle, Auswärtiges Amt 
Lisa Hütteroth, Auswärtiges Amt 

LITERATUR

Thomas Brovot, Agentur für Literatur-
übersetzer, Berlin
Thomas Geiger, Literarisches Colloquium
Berlin
Katharina Narbutovič, freie Lektorin,
Kritikerin, Berlin
Hans Jürgen Balmes, S. Fischer Verlag
GmbH, Frankfurt/M.

Gast:
Renate Quelle, Auswärtiges Amt 
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Mitglieder des Beirats Germanistik

Prof. Dr. Klaus-Michael Bogdal
(Vorsitzender) Universität Bielefeld,
Literaturwissenschaft

Prof. Dr. Peter Colliander
University of Jyväskylä, Finnland
(dz. Universität München),
Sprachwissenschaft und Didaktik

Prof. Dr. Martine Dalmas
Sorbonne, Frankreich,
UFR d’Etudes Germaniques

Prof. Dr. Ludwig M. Eichinger
Institut für Deutsche Sprache, Mannheim,
Sprachwissenschaft

Prof. Dr. Christian Fandrych
Universität Leipzig,
Linguistik des Deutschen als Fremdsprache

Prof. Dr. Ingrid Gilcher-Holtey
Universität Bielefeld, Fakultät für
Geschichtswissenschaften und Philosophie

Prof. Dr. Susanne Günthner
Universität Münster, Sprachwissenschaften

Prof. Dr. Jochen Hörisch
Universität Mannheim,
Neuere deutsche Literaturwissenschaft

Prof. Dr. Andreas Kelletat
Universität Mainz, Angewandte Sprach- 
und Kulturwissenschaft

Prof. Dr. Jörg Roche
Universität München, Multimedia
Forschungs- und Entwicklungslabor,
Deutsch als Fremdsprache
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Westeuropa

Güsel Bilal
Assistant General Director, Turkish
Education Foundation, Turkey

Michael Bird
Director, British Council, London, United
Kingdom

Turgut Bozkurt
General Director, Turkish Education
Foundation, Turkey

Hüseyin Çalık
Director General for Higher Education,
Ministry of Education, Ankara, Turkey

Martin Davidson,
Chief Executive, British Council, London,
United Kingdom

Prof. Dr. Attila Eriş
Member of the Higher Education Council
(YÖK), Commissioner for the „German-
Turkish University“ at YÖK, Turkey

Namik Güner Erpul
Deputy Director General, Bilateral Cultural
Relations, Ministry of Foreign Affairs,
Turkey

Prof. Dr. Yusuf Ziya Özcan
President, The Council of Higher Education
(YÖK), Turkey

Prof. Dr. Nuran Özyer
Deputy Commissioner for the „German-
Turkish University“ at YÖK, Turkey

Hüseyin Tüysüz
International Scholarships Director, TEV,
Turkey

Dr. Gregor Vogt-Spira 
Secretary General, Villa Vigoni, Italy

Bernd Wächter
Director, Academic Cooperation Association
(ACA), Brussels, Belgium

Mittel- und Osteuropa, Südosteuropa, GUS

Prof. Rafik Aliev
Leiter der Abteilung für Computer-
gestützte Kontrollsysteme, Staatliche
Aserbaidschanische Öl-Akademie,
Baku, Aserbaidschan

Prof. Shivadi Arsaliev
Prorektor, Tschetschenische Staatliche
Universität Grozny, Russische Föderation

Prof. Dr. Bronislaw Barchanski
Ehem. Prorektor und Beauftragter für die
Beziehungen zu deutschen Hochschulen,
Berg- und Hüttenakademie Krakau, Polen

Dr. Nadezhda Bogdanova
Stellv. Leiterin der Abteilung für
Akademische Mobilität, St. Petersburger
Staatliche Polytechnische Universität,
Russische Föderation

Irina Chubukova
Leiterin der Abteilung für Internationale
Projekte, Moskauer Staatliche Universität,
Russische Föderation 

Prof. Magomed Dagirov
Leiter des Lehrstuhls für Deutsch,
Tschetschenische Staatliche Universität
Grozny, Russische Föderation

Gulchekhra Ganieva
Direktorin der PASCH-Schule Nr. 28,
Duschanbe, Republik Tadschikistan

Oleksandr Goncharov
Leiter der Abteilung für Internationale
Beziehungen, Staatliche Technische
Universität Charkow, Ukraine

Gäste aus dem Ausland
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Prof. Sergei Gubin
Ministerium für Bildung und Wissenschaft
der Russischen Föderation, Moskauer
Staatliche Hochschule für Ingenieure und
Physiker (MIFI), Russische Föderation

S.E. Bakhtiyar Gulyamov
Botschafter von Usbekistan in der
Bundesrepublik Deutschland

Fathiddin Ismonov
Verwaltungsleiter für den Haushalt
Hochschulen im Bildungsministerium der
Republik Tadschikistan

Prof. Oleksandr Iwanov
Stellv. Leiter der Internationalen Abteilung,
Nationale Taras-Schewtschenko-Universität
Kiew, Ukraine

Liana Kholodar
Leiterin des Zentrums für Technologie-
transfer, Staatliche Technische Universität
Brest, Belarus

Anna Khrenova
Leiterin der Abteilung für Akademische
Mobilität, Sibirische Industrie-Universität
Novokusnetsk, Russische Föderation 

Tetiana Kuchynska
Leiterin der Abteilung für Akademische
Mobilität, Nationale Technische Universität
Kiew („Kiewer Polytechnisches Institut"),
Ukraine

Dr. Valeriy Lazaryuk
Leiter des Internationalen Büros, Technische
Universität Ternopil, Ukraine

Elena Martynova
Stellv. Leiterin des Internationalen Büros,
Staatliche Technische Universität Irkutsk,
Russische Föderation

Prof. Dr. Anzor A. Muzaev
Minister für Bildung und Wissenschaft der
Tschetschenischen Republik

S.E. Dr. Nurlan Onzhanov
Botschafter von Kasachstan in der
Bundesrepublik Deutschland

Aida Sagintaeva
Präsidentin des kasachischen Bolaschak-
Regierungsstipendienprogramms, Kasachstan

Prof. Dr. Saurbek A. Saidov
Rektor Tschetschenische Staatliche
Universität Groznyj, Russische Föderation

Bubikhavo Sharofova
Abteilungsleiter für Primar- und Sekundar-
schulbildung, Bildungsministerium der
Republik Tadschikistan

Olga Shevchenko
Leiterin der Abteilung für Internationale
Beziehungen, Nationale Luftfahrtuniversität
Kiew, Ukraine

Prof. Samvel Shoukourian
Wiss. Leiter des Bildungs- und Forschungs-
zentrums für Informationstechnologie,
Staatliche Universität Eriwan, Armenien

Elena Shtanskaya
Leiterin der Abteilung für Internationale
Akademische Mobilität, Moskauer Institut
für Stahl und Legierungen, Russische
Föderation

Prof. Valeriy Sikulskiy
Prorektor für Internationale Beziehungen,
Nationale Luftfahrtuniversität Charkov,
Ukraine

Prof. Dr. Juraj Sinay
Prorektor für Öffentlichkeitsarbeit und
Marketing, Technische Universität Košice,
Slowakei

Dr. Michail Slepzov
Leiter des Internationalen Büros,
Moskauer Energetisches Institut (Technische
Universität), Russische Föderation
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Khatam Sodirov
Leiter der Abteilung für Berufsbildung,
Bildungsministerium der Republik
Tadschikistan

Irina Sova
Leiterin des Internationalen Büros, Nationale
Universität Dnipropetrowsk, Ukraine

Anna Titovich
Leiterin der Abteilung für Internationale
Kooperationen, Weißrussische Staatliche
Universität für Informatik und Radio-
elektronik Minsk, Belarus

Prof. Dr. Nail M. Valeev
Bildungsminister der Republik Tatarstan,
Russische Föderation

Hokimkhon Valiev
Abteilungsleiter für Hochschulen, Bildungs-
ministerium der Republik Tadschikistan

Nordamerika

Prof. Dr. Nelson Morgan
Director, International Computer Science
Institute (ICSI) Berkeley, USA 

Debra Stewart
President, Council of Graduate Schools, USA

Lateinamerika

Dr. Virgilio Álvarez
Director, Facultad Latinoamericana de
Ciencias Sociales (FLACSO), Guatemala

Johannes van den Berg
Rector, Universidad Católico Boliviana,
La Paz, Bolivia

Prof. Dr. Luiz Bevilacqua
Universidad des ABC/UFABC, Santo André,
Brasil

Jean-Pierre Farah Cabral
Rector, Universidad Tecnica del Beni, Bolivia

Prof. Sandoval Carneiro
Direktor für Internationale Beziehungen,
CAPES, Brasilien

Prof. Dr. Arquimeds Diógenes Ciloni
Universidad Federal de Uberlândia,
Uberlândia, Brasil

Dr. Luis Gil Cisneros
Director de Formación de Cientificos y
Tecnólogos, CONACYT, México

Prof. Dr. Oswaldo Baptista Duarte Filho
Universidad São Carlos, Salvador, Brasil

Maestro Juan Carlos Romero Hicks
Director General, CONACYT, México

Dr. Diego Fernando Hernández Losada 
Dekan für Ingenieurwissenschaften,
Universidad Nacional, Kolumbien

Prof. Dr. Naomar Monteiro de Almeida
Universidad Bahia, Brasil

Jorge Paz Navajas
Rector, Universidad Nuestra Señora de la
Paz, Bolivia

Prof. Dr. Ronaldo Tadêu Pena
Universidad Federal de Minas Gerais,
Belo Horizonte, Brasil

Dr. José de la Peña Mena
Director Adjunto de Desarrollo Cientifico y
Académico, CONACYT, México

Juan Rios del Prado
Rector, Universidad Mayor de San Simón,
Cochabamba, Bolivia

Prof. Dr. Alvaro Prata
Universidad Santa Catarina, Florianopolis,
Brasil
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Antonio Saavedra
Rector, Universidad de Aquino Bolivia,
La Paz, Bolivia

Ilka Susanne Lardo Sánchez
Ministerio de Educación y Culturas, La Paz,
Bolivia

S.E. Luiz Felipe de Seixas Correa
Botschafter von Brasilien in der
Bundesrepublik Deutschland

Jesús Gustavo Rojas Ugarte
Rector, Universidad Técnica de Oruro,
Bolivia

Nordafrika und Nahost

H.E. Ghiath Barakat
Minister of Higher Education, Syrian Arab
Republic 

Prof. Dr. Zouhair Chokr
Rector, Lebanese University, Beirut, Lebanon

Prof. Dr. Amer Fakhoury
President, Al Baath University, Homs, Syrian
Arab Republic

Prof. Dr. Mohammad Yahia Moualla
President, Tishreen University, Lattakia,
Syrian Arab Republic

Prof. Dr. Mahmoud El-Tayeb Nasser
Vice-President, Aim Shams University 
for Post Graduate Studies and Research,
Cairo, Egypt

Dr. Kifah Tout
Professor, Lebanese University, Beirut,
Lebanon

Afrika Subsahara

Dr. Joseph Cosam Chawanga
Quality Assurance Officer, Inter-University
Council for East Africa, Kampala, Uganda

S.E. Dr. Henri Dimi 
Botschafter der Republik Kongo in der
Bundesrepublik Deutschland

Prof. Dr. Mamady Kourouma 
Rector, University Conakry, Conakry, Guinea

Christian Möller
Basic Education Coordinator, Deutscher
Entwicklungsdienst, Malawi

Prof. Mayunga Nkunya
Executive Secretary, Tanzania Commission of
Universities (TCU), Tanzania

Prof. Dr. Chacha Nyiagotti-Chacha 
Executive Secretary, Inter-University Council
for East Africa, Kampala, Uganda

Prof. Dr. Chris Shisanya 
Head, Geography Department, Kenyatta
University, Nairobi, Kenya

William Wagaba 
Director, German Department, Makerere
University Kampala, Uganda

Mittlerer Osten und Golfregion

Abeer Ali
Deputy Director, Office of the
Undersecretary, Oman

Dr. Abid Thyab Al Ajeeli
Minister of Higher Education and Scientific
Research, Baghdad, Iraq

Dr. Hamad Al Alawi
Academic Advisor, Applied College of 
Sur-Oman, Oman
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Prof. Dr. Rasha Al-Sabah
Undersecretary, Ministry of Higher Education
of the State of Kuwait

Dr. Abdullah Al Sarmi
Undersecretary of Higher Education, Oman

Dr. Mahmood Al Suleimi
Director General of Scholarship, Oman

S.E. Prof. Dr. Ossama bin Abdul Majed
Shobkshi
Botschafter von Saudi-Arabien in der
Bundesrepublik Deutschland

Asien, Australien und Ozeanien

Prof. Dr. Damodar Acharya
Director, Indian Institute of Technology,
Kharapur, India

Prof. Dr. Koichiro Agata,
Waseda University, Tokyo, Japan

Prof. Dr. James Bade
University of Auckland, New Zealand

Prof. B. Bharracharya
Vice-Chancellor, Jawaharial Nehru
University, New Delhi, India

Prof. Chen Chen-Hong
Vice-Minister, National Science Council
(NSC) Taiwan

Prof. Dr. Yun-Young Choi
Seoul National University, South Korea

S.E. Alan Cook
Botschafter von Neuseeland in der
Bundesrepublik Deutschland

Zoe Coulson-Sinclair
Zweiter Generalsekretär, Botschaft von
Neuseeland in der Bundesrepublik
Deutschland

Jiang Feng
Botschaft der VR China in der Bundes-
republik Deutschland

Peter Garrett
Minister for Environment, Heritage and the
Arts, Australia

Prof. Dr. Unsuk Han 
Korea University, Seoul, South Korea

Dr. Liu Jinghui 
Secretary General, China Scholarship
Council, People’s Republic of China 

Prof. Ueda Kôji
Direktor, Cultural Institute of Japan 
(Japan Foundation), Köln

Yesh Pal Kumar
Department of Science and Technology,
Ministry of Science and Technology,
New Delhi, India

Chailert Limsomboon
Royal Thai Consulate General, Thailand

S.E. Tikiri Bandara Maduwegedara
Botschafter von Sri Lanka in der
Bundesrepublik Deutschland

Young-joon Min
Direktor, Korea Foundation, Berlin 

Prof. Dr. Le Quang Minh 
Vice-President, National University Vietnam,
Ho Chi Minh City, Vietnam

Prof. Dr. Yoshiguki Muroi
Acting Director, Waseda University European
Center, Bonn

Dr. Yul Nazaruddin
Bildungsattaché, Botschaft von Indonesien in
der Bundesrepublik, Bonn
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Tomonori Nishii
Erster Sekretär, Botschaft von Japan in der
Bundesrepublik Deutschland

Dr. Rick Petersen
Ministry of Science and Technology,
New Zealand

Prof. Dr. Surendra Prasad
Director, Indian Institute of Technology,
New Delhi, India

Prof. Dr. Pyon Yong Rip
President, Academy of Sciences, Pjöngyang,
Democratic People’s Republic of Korea

Seon Hong Sohn
Generalkonsul, Botschaft von Südkorea in
der Bundesrepublik Deutschland

Lim Song-chol
Erster Sekretär, Botschaft von Südkorea in
der Bundesrepublik Deutschland 

Kerrie Thornton
Director, The Group of Eight Ltd., Canberra,
Australia

Prof. Dr. Phan Dinh Tuan 
Vice-Rector, University of Technology,
Ho Chi Minh City, Vietnam

Zhang Xinsheng
Vice-Minister for Education, People’s
Republic of China

H.E. Ambassador (retd.) Sung-joon Yim
President, Korea Foundation, Seoul,
South Korea

Prof. Dr. Mun Yong-su
Counselor for Science, Botschaft von
Nordkorea in der Bundesrepublik 
Deutschland

Prof. Wu Zhihong 
CDHK, Tongji Universität, Shanghai,
VR China
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Veranstaltungsverzeichnis 

Stipendiatentreffen
28. – 30.03.2008 Bamberg Stipendiatentreffen Süd
25. – 27.04.2008 Bremen Stipendiatentreffen Nord
23. – 25.05.2008 Aachen Stipendiatentreffen West
20. – 22.06.2008 Potsdam Stipendiatentreffen Ost
11. – 13.07.2008 Frankfurt/M. Stipendiatentreffen Mitte

Stipendiatenbegrüßungstreffen an folgenden deutschen Hochschulen (Okt. – Dez.)

Einführungsseminare für deutsche Stipendiatinnen und Stipendiaten 
25. – 26.02.2008 Bonn Einführungsseminar VR China
09.03.2009 Bonn Einführungsseminar Postdoktoranden und 

Doktoranden
11. – 12.04.2008 Bonn Einführungsseminar Jahresstipendiaten 

Nordamerika (außer LL.M.)
28.04.2008 Bonn Einführungsseminar Frankreich und Niederlande
27.05.2008 Bonn Einführungsseminar Gastdozenten Nordamerika
28.05.2008 Bonn Einführungsseminar Lektoren Frankreich
09.06.2008 Bonn Einführungsseminar LL.M.-Stipendiaten 

Nordamerika
13. – 14.06.2008 Bonn Einführungsseminar Großbritannien, Irland
29.06.2009 Bonn Einführungsseminar Postdoktoranden und 

Doktoranden
18. – 19.09.2008 Bonn Einführungsseminar Australien und Neuseeland
09.11.2009 Bonn Einführungsseminar Postdoktoranden und 

Doktoranden
21.11.2008 London, Einführungsseminar Großbritannien, Irland

Großbritannien
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Aachen
Berlin, FU
Berlin, TU
Berlin, UdK
Berlin, HU
Bielefeld
Bochum
Bonn
Braunschweig
Bremen
Darmstadt
Dortmund
Dresden
Duisburg
Düsseldorf
Erlangen
Flensburg
Frankfurt/M.

Frankfurt/O.
Freiburg
Gießen
Göttingen
Halle
Hamburg
Hannover
Heidelberg
Jena
Kaiserslautern
Karlsruhe
Kassel
Kiel
Köln
Konstanz
Leipzig 
Magdeburg
Mainz

Mannheim
Marburg
München, LMU
München, TU
Münster
Oldenburg
Osnabrück
Potsdam
Regensburg
Reutlingen
Rostock
Saarbrücken
Stuttgart
Trier
Tübingen
Ulm
Würzburg
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Orientierungsseminare für Stipendiatinnen und Stipendiaten aus dem Ausland
25. – 26.01.2008 Bonn Orientierungsseminar Vietnam (MOET-Regie-

rungsstipendiaten)
03. – 05.04.2008 Bonn Orientierungsseminar Süd- und Südostasien

(Absolventen)
10. – 11.04.2008 Bonn Orientierungsseminar Lateinamerika Süd
29.05.2008 Dublin, Irland Orientierungsseminar Irland
02. – 06.06.2008 Bonn Orientierungsseminar VR China 

(Exzellenz-, CAS- und Regierungsstipendiaten)
08.06.2008 Heidelberg Orientierungsseminar Indien (WISE-Praktikanten)
12. – 14.06.2008 Bonn Orientierungsseminar Nordamerika 

(RISE professional-Stipendiaten)
30.06. – 03.07.2008 Bonn Orientierungsseminar Taiwan 

(Doktoranden des Taiwan Summer Institute)
03. – 05.07.2008 Heidelberg Orientierungsseminar Nordamerika 

(RISE-Stipendiaten)
10.07.2008 London, Orientierungsseminar Großbritannien

Großbritannien
07. – 08.08.2008 Bonn Orientierungsseminar Süd- und Südostasien (I) 
21. – 22.08.2008 Bonn Orientierungsseminar Süd- und Südostasien (II)
26. – 30.08.2008 Göttingen Orientierungsseminar Sonderprogramm

„Tsunami“
05.09.2008 Athen, Griechenland Orientierungsseminar Griechenland
09.09.2008 Paris, Frankreich Orientierungsseminar Frankreich
23. – 24.09.2008 Bonn Orientierungsseminar Regionalstipendiaten 

Afghanistan, Irak, Iran, Pakistan
27. – 30.09.2008 Maskat, Oman Orientierungsseminar Oman 

(Regierungsstipendiaten)
29.09. – 01.10.2008 Berlin Orientierungsseminar Spanien 

(La Caixa-Stipendiaten)
09. – 10.10.2008 Bonn Orientierungsseminar Nordamerika
10. – 14.10.2008 Berlin Orientierungsseminar Deutsche Auslandsschulen
16. – 17.10.2008 Bonn Orientierungsseminar Afrika Subsahara
17. – 18.10.2008 Bonn Orientierungsseminar Nordeuropa und Benelux
23. – 24.10.2008 Bonn Orientierungsseminar Lateinamerika Süd
25. – 26.10.2008 Bonn Orientierungsseminar Türkei
25. – 26.10.2008 Bonn Orientierungsseminar Moldau, Rumänien,

Ukraine
25. – 26.10.2008 Bonn Orientierungsseminar Region Mittelosteuropa
26. – 28.10.2008 Bonn Orientierungsseminar Südosteuropa
29. – 30.10.2008 Bonn Orientierungsseminar VR China, Taiwan,

Hong Kong, Mongolei 
31.10. – 01.11.2008 Bonn Orientierungsseminar Kaukasus, Zentralasien

(Regierungs-, UCA-, OSI- und DAAD-
Stipendiaten)

06. – 08.11.2008 München Orientierungsseminar Indien 
(IIT/IIM-Master-Sandwich-Stipendiaten)

07. – 09.11.2008 Bonn Orientierungsseminar Russische Föderation 
(„Michail Lomonosov“- und „Immanuel Kant“-
Forschungsstipendiaten)
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10. – 11.11.2008 Bonn Orientierungsseminar Lateinamerika Nord
14. – 15.11.2008 Bonn Orientierungsseminar Japan, Korea, Australien,

Neuseeland
17. – 18.11.2008 Bonn Orientierungsseminar Nordafrika/Nahost
20. – 21.11.2008 Bonn Orientierungsseminar Sonderprogramm 

„Studieren und Forschen für Nachhaltigkeit“
20. – 21.11.2008 Bonn Orientierungsseminar Thailand 

(CHE-Regierungsstipendiaten)
04. – 06.12.2008 Bonn Orientierungsseminar MOE (ERP-Stipendiaten) 

Alumni-Seminare
23. – 24.05.2008 Seoul, Südkorea Alumni-Treffen anlässlich der Gründung des

Dachverbands „ADeKo – Alumninetzwerk
Deutschland-Korea“ der Alumni-Vereine in Korea

30.05. – 01.06.2008 Tokio, Japan Alumni-Seminar anlässlich des 30-jährigen
Jubiläums der Außenstelle Tokio „Weltwärts.
Japan und Deutschland, gemeinsam studieren 
und forschen“

11.06.2008 Berlin Berliner Alumni- und Ehemaligentreffen
26. – 29.06.2008 San Francisco, USA Alumni-Konferenz „Societies in Transition –

Adjusting to Changing Global Environments“
01.10.2008 Bogotá, Kolumbien Alumni-Treffen im Rahmen der „ExpoDeutschland

2008“ in Kolumbien
04. – 05.10.2008 Santiago de Chile, Alumni-Seminar „Die deutsch-chilenische Hoch-

Chile schulkooperation – Ergebnisse und Perspektiven“
10. – 12.10.2008 Kiew, Ukraine Alumni-Seminar „Klima und Umwelt als

Herausforderung für die Wissenschaft“ 
24. – 25.10.2008 Nairobi, Kenia Alumni-Seminar „Knowledge and Research for

Development in East Africa“
07. – 09.11.2008 Ljubljana, Slowenien Großes Alumni-Seminar „Internationalisierung

der Hochschulen in Slowenien und Kroatien“
08. – 09.11.2008 Guangzhou, Fachseminar für Deutschland-Alumni 

VR China „Stadtentwicklung und Lebensqualität“ im
Rahmen der „Deutschland-Wochen“ in Südchina

12. – 13.11.2008 Kairo, Ägypten Eröffnung „Alumniportal Deutschland“, Alumni-
Treffen und Messe („Markt der Möglichkeiten“)
im Rahmen der „German Egyptian Year of
Science and Technology Follow Up Week“

21. – 23.11.2008 Damaskus, Syrien Großes Alumni-Seminar „Syrien und Deutschland
– Wissenschaft und Kultur schlagen Brücken“

05.12.2008 Ouagadougou, Alumni-Seminar „Chancen einer langen 
Burkina Faso Freundschaft“

17.12.2008 Bonn Treffen deutscher Alumni und neuseeländischer
Stipendiaten
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Veranstaltungen im In- und Ausland
21.05.2008 Riga, Lettland Deutscher Hochschultag im Rahmen der

„Deutschen Kulturtage 2008“ in Riga
25. – 30.05.2008 Washington D.C., Association of International Educators 2008,

USA 60th Annual Conference (NAFSA)
30.05.2008 Berlin Vertragsunterzeichnung zur Gründung der

Deutsch-Türkischen Universität durch 
Minister Steinmeier, Ministerin Schavan und 
Ali Babacan, türkischer Außenminister

01. – 03.06.2008 Boston, USA NSTI-Nanotech 2008 (2. Leitmesse der
Themenkampagne des BMBF) 

01. – 06.06.2008 Berlin, Bonn, Informationsreise des Generaldirektors von
Karlsruhe CONACYT (Mexiko), Juan Carlos Romero

Hicks, mit Delegation
01. – 10.06.2008 Berlin, Bonn Informationsreise von Vertretern der „National

Association of Fellowship Advisors“ (NAFA)
03.06.2008 Haifa, Israel Eröffnung des „Haifa Center for German and

European Studies“ durch Minister Steinmeier
06. – 12.06.2008 Heidelberg, Bonn u.a. Informationsreise der Direktoren der „Indian

Institutes of Technology“ (IIT) 
07.06.2008 Heidelberg Indien-Tag am Südasien-Institut Heidelberg
07. – 12.06.2008 Bonn, Köln, u.a. Informationsreise des syrischen Hochschul-

ministers, Prof. Dr. Ghiath Barakat, mit Delegation 
11.06.2008 Berlin Sitzung der Allianz der Wissenschafts-

organisationen
12. – 13.06.2008 Bad Honnef Tagung der ISAP-Projektleiter und Auszeichnung

der Preisträger 2008 des Wettbewerbs 
„Qualitätslabel Masterstudiengänge“

15. – 17.06.2008 Baku, Aserbaidschan Unterzeichnung des Regierungsstipendien-
programms in Aserbaidschan 

16.06.2008 Berlin Gespräch mit den Mitgliedern des Unter-
ausschusses des Bundestags für Auswärtige
Kultur- und Bildungspolitik

22. – 27.06.2008 Bonn, Berlin u.a. „Germany Today 2008“ (Informationsreise für
Hochschulvertreter aus den USA)

24. – 30.06.2008 Bonn Treffen der Außenstellenleiterinnen und -leiter 
des DAAD

24.06.2008 Berlin DAAD-Jahrespressekonferenz und Vorstellung
des neuen Aktionsprogramms „Qualität durch
Internationalität“

24.06.2008 Berlin DAAD-Mitgliederversammlung
26.06.2008 Bonn Gespräch mit Odile Quintin, Generaldirektorin

der EU-Kommission
26. – 27.06.2008 Bonn ERASMUS-Jahrestagung und Nationale

Konferenz 
01. – 02.07.2008 Bonn „3. DAAD-Netzwerk-Konferenz“
02. – 04.07.2008 Bonn Lektorensommertreffen 
05. – 09.07.2008 Bonn Forum der IC-Leiterinnen und -Leiter
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09.07.2008 Berlin Sitzung zur Hightech-Strategie der Bundes-
regierung

11.07.2008 Como, Italien Verleihung des Ladislao Mittner-Preises an 
Prof. Dr. Elena Carletti

14.07.2008 Bonn Gespräche mit einer Delegation taiwanesischer
Hochschulpräsidenten

24.07.2008 Bonn Gespräch mit Martin Davidson, Direktor des
„British Council“

29.07.2008 Bonn Alumni-Gespräch zum Projekt Deutsch-Türkische
Universität (DTU)

03. – 08.08.2008 Bonn, Köln u.a. Informationsreise des kuwaitischen Staats-
sekretärs für Hochschulbildung, Prof. Dr. Rasha
Al-Sabah, mit Delegation 

12.08.2008 Bonn Spitzengespräch mit der DFG
13.08.2008 Bonn Gespräch mit den neuen Geschäftsführern des

CHE, Dr. Jörg Dräger und Prof. Dr. Frank Ziegele
13.08.2008 Bonn Konzert des Sinfonieorchesters des kasachischen

Nationalkonservatoriums in Almaty auf Einladung
des DAAD

26.08.2008 Berlin Evaluierung des Deutsch-Italienischen Hoch-
schulzentrums mit HRK, AA und BMBF

01.09.2008 Berlin Begrüßungsempfang für die neue Leiterin des
BKP, Katharina Narbutovič

02. – 06.09.2008 Kasachstan, Reise von Bundespräsident Köhler nach 
Mongolei Zentralasien

03.09.2008 Berlin Sitzung der Allianz der Wissenschafts-
organisationen

04.09.2008 Daressalam, Einweihung des tansanisch-deutschen 
Tansania Fachzentrums für Rechtswissenschaften

05. – 07.09.2008 Boston, USA GAIN-Jahrestagung 2008
08. – 09.09.2008 Chennai, Neu Delhi, Reise von Ministerin Schavan nach Indien 

Indien anlässlich des 50-jährigen Jubiläums des IIT
Madras 

08. – 10.09.2008 Berlin Botschafterkonferenz mit Veranstaltung zur
„Initiative Außenwissenschaftspolitik 2009“ 

10. – 13.09.2008 Antwerpen, 20. EAIE-Konferenz und Messe „Redesigning 
Niederlande the Map of European Higher Education“

10.09.2008 Berlin Gespräche mit MinDir Christoph Heusgen,
Bundeskanzleramt, Jochen Borchert, MdB, S.E.
Alvaro Rojas Marín, chilenische Botschaft, und
Staatsminister Gernot Erler, AA

11.09.2008 Berlin Öffentliche Ankündigung des „Alumniportal
Deutschland“

16.09.2008 Brüssel, Belgien DAAD-Präsentation in der Ständigen Vertretung
der BRD

16. – 20.09.2008 Berlin, Leipzig u.a. Informationsreise von Dr. Yim Sung-joon,
Präsident der „Korea Foundation“ in Deutschland

19.09.2008 Köln Unterzeichnung der Vereinbarung über das neue
„DLR-DAAD Research Fellowship Programme“
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23. – 24.09.2008 Bonn Tagung „Kooperation zwischen Akademischen
Auslandsämtern und Studierendenschaften und 
-verbänden bei der Integration ausländischer
Studierender“

23. – 24.09.2008 London, Offizieller Wechsel der Außenstellenleitung in 
Großbritannien London

25. – 27.09.2008 Santiago de Chile, Hochschulmesse „ExpoAlemania 2008“
Chile

25. – 27.09.2008 Jena Tagung der Universitätskanzlerinnen und -kanzler
26. – 27.09.2008 Budapest, Ungarn „Deutsch-Ungarische Hochschultage“
26. – 27.09.2008 Bonn 3. Bilanztagung der Stiftungsinitiative Johann

Gottfried Herder
29.09. – 04.10.2008 Bogotá, Kolumbien „ExpoDeutschland 2008“ und Fachkongress 

„Bogotá – Berlin – Beijing: Entwicklung und
Herausforderung von Megastädten“

30.09. – 03.10.2008 St. Petersburg, 8. St. Petersburger Dialog
Russische Föderation

03. – 04.10.2008 Köln 25-jähriges Jubiläum des DAAD-Programms
„Sprache und Praxis in Japan“

09.10.2008 Berlin ID-E Konferenz „The Challenge of 
(Post)Graduate Education“ 

09. – 10.10.2008 Shanghai, VR China „Sino-German President’s Forum“ und Beirats-
sitzung sowie 10-Jahres-Feier des CDHK

12. – 15.10.2008 Mannheim Sitzung des Beirats Germanistik und
Germanistentreffen Deutschland-Türkei 

15. – 19.10.2008 Frankfurt/M. Frankfurter Buchmesse 
15.10.2008 Berlin 3. WirtschaftsWoche-Jahrestagung „Unternehmen

Hochschule“
16.10.2008 Berlin 4. MLP-Hochschultag „Kooperation oder

Konkurrenz? Aktuelle Herausforderungen 
im Zeichen der Internationalisierung von
Forschung & Lehre“

16.10.2008 Tokio, Japan 25-jähriges Jubiläum des DAAD-Programms
„Sprache und Praxis in Japan“

16.10.2008 Bonn Unterzeichnung einer Vereinbarung zwischen
IUCEA und DAAD zum Aufbau eines regionalen
Qualitätssicherungssystems in Ostafrika

17.10.2008 Brüssel, Belgien ACA-Seminar „From Aid to Partnership –
Enhancing Education through Development“ 

18. – 26.10.2008 Shanghai, Peking „China Education Expo“ und „Deutscher 
u.a., VR China Hochschultag“ in Guangzhou

20. – 21.10.2008 Bonn Jahrestagung der Betreuungsinitiative „Deutsche
Schulen im Ausland“ (BIDS)

21.10.2008 Bonn Unterzeichnung eines Abkommens über
strategische Partnerschaft DAAD-CAPES 

20. – 23.10.2008 Aqaba, Jordanien Internationaler Biodiversitätskongress
„Documenting, Analysing and Managing
Biodiversity in the Middle East“

22. – 23.10.2008 Helsinki, Finnland 15. STUDIA (finnische Studienmesse) 
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24. – 26.10.2008 Bonn Herbstreffen der Kontaktmitglieder des 
DAAD-Freundeskreises

25. – 27.10.2008 Kairo, Ägypten Eröffnung des binationalen Masterstudiengangs
„Deutsch als Fremdsprache“ an der Ain Shams
Universität und „Graduation Ceremony“ an der
„German University Cairo“

25.10. – 01.11.2008 Karlsruhe, Bonn u.a. Themenreise „Studien- und Forschungsstandort
Deutschland“ für zehn Fachjournalisten aus Asien

25.10. – 05.11.2008 Berlin, Dresden u.a. Informationsreise von Prof. Dr. Phan Dinh Tuan,
Vizepräsident, und Prof. Dr. Le Quang Minh,
Vizerektor der vietnamesischen National-
universität in Deutschland

27. – 28.10.2008 Bonn „Deutsch-Italienische Hochschultage“ 
28. – 29.10.2008 Berlin ASEM-Rektorentreffen
28.10.2008 Berlin Tagung der RWTH Aachen „Lust auf wissen-

schaftliche Karriere? Wege, Förderungen und
Netzwerke im Überblick“

30.10. – 01.11.2008 St. Petersburg, Kiew Promotion Tour „Russische Föderation 
u.a., Russische und Ukraine“
Föderation, Ukraine

30.10. – 02.11.2008 Jakarta, Indonesien „European Higher Education Fair“ (EHEF) Jakarta
und ASIA-Link-Symposium „Moving towards
new Approaches to EU-Indonesian Cooperation in
Higher Education“

04. – 08.11.2008 Shanghai, VR China „China International Industry Fair“ (3. Leitmesse
der Themenkampagne „Nanotechnologie“ des
BMBF)

04.11.2008 Bonn „GATE-Germany“ Ad-hoc-AG „Code of Conduct“
06. – 07.11.2008 Brüssel, Belgien ERASMUS NA Meeting
06. – 07.11.2008 Brüssel, Belgien 12. Sitzung des Deutschen Sprachrats im 

Goethe-Institut Brüssel 
06. – 08.11.2008 Berlin Projektleitertagung „Deutsch-Arabisch/Iranischer

Hochschuldialog“
07.11.2008 Bonn Besuch von Prof. Chen-Hong Chen, Ph.D.,

Vizeminister des „National Science Council“
(NSC), Taiwan

09. – 11.11.2008 Kairo, Ägypten „German Egyptian Year of Science and Technology
Follow Up Week“, Konferenz „German Egyptian
Cooperation – On the Road to Success First
Annual Meeting“

09. – 19.11.2008 Bonn, Aachen, Hochschuladministratoren-Seminar für 
Jülich, Hamburg Technische Universitäten aus Armenien,

Aserbaidschan, Belarus, der Russischen
Föderation und der Ukraine

12.11.2008 Bonn IDA-Informationsveranstaltung in Kooperation
mit dem Forum „Hochschule und Kirche“:
„Die säkulare Hochschule? – Auswirkungen 
von Religiosität ausländischer Studierender an
deutschen Hochschulen“
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12. – 14.11.2008 Bonn Leitertagung der Akademischen Auslandsämter
und der „International Offices“

12. – 14.11.2008 Neu Delhi, Indien EHEF, Neu Delhi
13.11.2008 New York, USA AICGS – Dinner mit Preisverleihung
13. – 14.11.2008 Luxemburg Studentenmesse Luxemburg
13. – 15.11.2008 Guangzhou, Deutsch-Chinesischer Forschungsworkshop zum

VR China Thema Umwelttechnologie
14.11.2008 Gießen Internationales Symposium „Migration and

Development“ und Entwicklungsländerpreis 2008
14. – 15.11.2008 Straßburg, Frankreich Deutsch-Französisches Forum
14. – 16.11.2008 Berlin Expolingua – Internationale Messe für Sprachen

und Kulturen
15. – 19.11.2008 Washington D.C., Tagung der „Society of Neuroscience“ 

USA (Forschungsmarketingstand)
16. – 18.11.2008 Israel Reise von Ministerin Schavan nach Israel
16. – 19.11.2008 Berlin, Dortmund, Informationsreise von Prof. Dr. Yusuf Ziya Özcan,

Bonn, Köln Präsident des YÖK (türkischer Rat für Höhere
Bildung), Prof. Dr. Attila Erifl, Vorstandsmitglied
des YÖK und Beauftragter für die Deutsch-
Türkische Universität, mit Delegation

20.11.2008 Essen „Villa-Hügel-Gespräch“ des Stifterverbands zum
Thema „Agenda Setting in der Forschungs-
förderung“

20.11.2008 Bonn Anhörung zum Thema „Hochschulbildung“/
Wissenschaftlicher Beirat des BMZ

20. – 22.11.2008 Sofia, Bulgarien Kontaktseminar zur Intensivierung der
Zusammenarbeit mit Bulgarien

21.11.2008 Paris, Frankreich EHEF – Abschlusskonferenz zum europäischen
Projekt „Bildungsmessen in Asien“

21.11.2008 Como, Italien Mitgliederversammlung „Deutsch-Italienisches
Zentrum Villa Vigoni“

21. – 22.11.2008 Köln „Afrika-Tag“ (Veranstaltung im Rahmen der
Kampagne „go out! – studieren weltweit“)

23.11.2008 Maskat, Oman „Board of Governors Meeting“ der GUTech
24.11.2008 Paris, Frankreich Grimmpreis-Verleihung und „Table Ronde“
24.11.2008 Bonn Informationsgespräch mit Vertretern der

„International Foundation for Science“ (IFS)
25. – 26.11.2008 Berlin Internationale Tagung zu „Transnational Mobility

in Bachelor and Master Programmes“
27. – 28.11.2008 Berlin CHE-Symposium „Internationalisierung und

demographischer Wandel – zwischen internationa-
ler Rekrutierung und Offshore-Gründungen“

28.11.2008 Gießen Akademischer Festakt: Verleihung des DAAD-
Preises für hervorragende Leistungen ausländischer
Studierender an deutschen Hochschulen

30.11. – 05.12.2008 Washington D.C., Informationstour zur Exzellenzinitiative
San Francisco,
Los Angeles, USA
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01.12.2008 Bonn BMZ/DAAD-Managementgespräch mit 
MinDir Hans-Dietrich Lehmann,
MinDir Dr. Volker Ducklau, Holger Tantz und
MinR’in Dr. Ariane Hildebrandt

02.12.2008 Bonn Bonner Frühstücksrunde der Konrad-Adenauer-
Stiftung „Aktuelle Fragen zur besseren
Wirksamkeit der Entwicklungszusammenarbeit“

02.12.2008 Berlin Planungsgespräch mit dem AA
02. – 04.12.2008 Paris, Frankreich Netzwerkkonferenz „CampusFrance“
03. – 05.12.2008 Frankfurt/M. „ASEM Senior Official Meeting“ (SOM)
03. – 05.12.2008 Moskau, Russische „Rusnanotech: Nanotechnology International

Föderation Forum“
04.12.2008 Bonn Besuch des irakischen Ministers für Höhere

Bildung und Forschung, Dr. Abid Thyab Al Ajeeli 
06.12.2008 Washington D.C., Konferenz: „Graduate Education 2020“,

USA „Council of Graduate Schools“
08. – 09.12.2008 Bonn Tagung „Auswählen, fördern, integrieren – 

Bilanz und Perspektiven der Internationalität an
deutschen Hochschulen im Lichte von TestAS 
und PROFIS“

09.12.2008 Bonn Sitzung der HRK-Kommission „Internationali-
sierung der Hochschulen“

09.12.2008 Bonn Sitzung des „GATE-Germany“-Lenkungs-
ausschusses

09. – 11.12.2008 Bonn Besuch von Prof. Dr. Anzor A. Muzaev, Minister
für Bildung und Wissenschaft der Republik
Tschetschenien, und Prof. Dr. Saurbek A. Saidov,
Rektor der Universität Groznyj

10.12.2008 Bonn BMBF Planungsgespräch
10. – 12.12.2008 Cumberland Lodge, Jahrestreffen der Lektoren in Großbritannien 

Großbritannien und Irland
11.12.2008 Riga, Lettland ACA „Members Only“-Seminar
11.12.2008 Kronberg/Taunus Kooperationstagung „Internationalisierung 

der Hochschulen gerecht gestalten – 
Der Beitrag der Kirchen“

12.12.2008 Tokio, Japan Lektoren-Fachtage
12.12.2008 Riga, Lettland „ACA General Assembly“
12.12.2008 Berlin Allianzsitzung
12.12.2008 Berlin Gespräch mit Staatssekretär Ammon
14.12.2008 Jerusalem, Israel Beiratssitzung am „Center for German Studies“

an der „Hebrew University of Jerusalem“
16.12.2008 Berlin Gespräch von DAAD-Generalsekretär Bode und

DAAD-Präsident Hormuth mit der AG Bildung
und Forschung der CDU/CSU Bundestagsfraktion

16.12.2008 Bonn Wissenschaftsjahr 2009 – Koordinierungskreis
BMBF

19.12.2008 Berlin Gespräche von DAAD-Präsident Hormuth mit
MdB Lothar Mark und MdB Dr. Bärbel Kofler
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Dialogue on Innovative Higher Education Strategies (DIES) – Seminare
27.01. – 02.02.2008 Daressalam, DIES-Projekt Ostafrika: „East African Quality

Tansania Assurance Officers Course A, Part II“
10. – 16.02.2008 Addis Abeba, DIES-Trainingskurs „International Deans’ Course

Äthiopien Africa, Part III“
12. – 14.02.2008 Jakarta, Indonesien INDOSTAFF „Regional Workshop on Quality

Assurance and Higher Education Management“
19. – 22.02.2008 Manila, Philippinen UNISTAFF Alumni-Workshop „South East Asia

and Germany Conference on Higher Education“
01. – 05.04.2008 Medellín, DIES-Trainingskurs „Proposal Writing for

Kolumbien Research Projects, Part II“
07. – 11.04.2008 Nairobi, Kenia DIES-Projekt Ostafrika: „National Consultancy

Daressalam, Tansania Meetings on Draft Self Evaluation Reports“
Kampala, Uganda

20.04. – 02.07.2008 Kassel-Witzenhausen DIES-Trainingskurs „UNISTAFF – Capacity
Building for Quality and Relevance in Higher
Education“

05. – 14.05.2008 Osnabrück, Berlin DIES-Trainingskurs „International Deans’ Course
South East Asia, Part I“

26. – 28.05.2008 Tegucigalpa, DIES-Projekt Zentralamerika: Workshop zur 
Honduras Entwicklung von kompetenz-orientierten

Lehrplänen 
27.05. – 01.06.2008 Alexandria, Ägypten DIES-Trainingskurs „Proposal Writing for

Research Projects, Part II“
06. – 11.07.2008 Entebbe, Uganda DIES-Projekt Ostafrika: „East African Quality

Assurance Officers Course A, Part III“
28.07. – 01.08.2008 Tegucigalpa, DIES-Trainingskurs GESTIUN 

Honduras (Gestión universitaria) zu Curriculumentwicklung
und Testdesign, Teil I

25. – 29.08.2008 San José, Costa Rica DIES-Intensivkurs GESTIUN 
(Gestión universitaria) zu Forschungsprojekt-
management, Teil I

01. – 16.09.2008 Oldenburg, Berlin DIES-Projekt Ostafrika: „East African Quality
Assurance Officers Course B, Part I“

01. – 28.09.2008 Oldenburg DIES-Trainingskurs UNILEAD 
16. – 19.09.2008 Heredia, Costa Rica DIES-Projekt Zentralamerika: Sechstes

Zentralamerikanisches Forum für Akkreditierung
an Hochschulen

06. – 10.10.2008 San Salvador, DIES-Trainingskurs GESTIUN 
El Salvador (Gestión universitaria) zu Curriculumentwicklung

und Testdesign, Teil II
20. – 24.10.2008 Panama-Stadt, DIES-Trainingskurs GESTIUN 

Panama (Gestión universitaria) zu Forschungsprojekt-
management, Part II

23. – 24.10.2008 Jakarta, Indonesien DIES-Trainingskurs „International Deans’ Course
South East Asia, Part II, Indonesia Workshop“

27. – 28.10.2008 Manila, Philippines DIES-Trainingskurs „International Deans’ Course
South East Asia, Part II, Philippines Workshop“

10. – 18.11.2008 Kenia, Tansania, DIES-Projekt Ostafrika: „Peer Training“
Uganda
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25. – 26.11.2008 Hanoi, Vietnam Internationale EAHEP-Tagung „Autonomy,
Governance and Management in Higher
Education“ 

27. – 28.11.2008 Hoh Chi Minh-Stadt, DIES-Trainingskurs „International Deans’
Vietnam Course South East Asia, Part II, Vietnam

Workshop“
07. – 13.12.2008 Entebbe, Uganda DIES-Trainingskurs „Proposal Writing for

Research Projects, Part I“

Veranstaltungen im Bereich Germanistik und deutsche Sprache im Ausland
09. – 11.01.2008 Cumberland Lodge, Einführungsseminar für neu einreisende 

Großbritannien DAAD-Lektorinnen und -Lektoren sowie
Ortslektorinnen und -lektoren

13. – 14.03.2008 Neu Delhi, Indien Regionaltreffen der DAAD-Lektorinnen und 
-Lektoren in Indien

13. – 15.03.2008 Aix-en-Provence, Fachseminar für DAAD-Lektorinnen und
Frankreich -Lektoren sowie für Ortslektorinnen und -lektoren

14. – 15.03.2008 L’Aquilla, Italien Fachseminar für Orts- und DAAD-Lektorinnen-
und -Lektoren

14. – 16.03.2008 Izmir, Türkei Regionaltreffen der DAAD-Lektorinnen und 
-Lektoren in der Türkei

27. – 30.03.2008 Sevilla, Spanien Themenseminar für Orts- und 
DAAD-Lektorinnen- und -Lektoren

30.03. – 04.04.2008 Bonn Vorbereitungsseminar für neu ausreisende 
DAAD-Lektorinnen und -Lektoren in Süd- und
Südostasien

13. – 18.04.2008 Bonn Vorbereitungsseminar für neu ausreisende 
DAAD-Lektorinnen und -Lektoren in Afrika,
Lateinamerika und Nahost

18. – 20.04.2008 Kairo, Ägypten Regionaltreffen der DAAD-Lektorinnen und 
-Lektoren in Nordafrika und im Nahen Osten

18. – 22.04.2008 Almaty, Kasachstan Regionaltreffen der DAAD-Lektorinnen und
-Lektoren in Zentralasien und im Kaukasus

20. – 25.04.2008 Bonn Vorbereitungsseminar für neu ausreisende DAAD-
Lektorinnen und -Lektoren in MOE und GUS

11. – 14.05.2008 St. Petersburg, Regionaltreffen der DAAD-Lektorinnen und
Russische Föderation -Lektoren in der Russischen Föderation

15. – 17.05.2008 Moulin d’Andé, Jahreseminar für DAAD-Lektorinnen und
Frankreich -Lektoren sowie für Ortslektorinnen und -lektoren

15. – 19.05.2008 Olomouc (Olmütz), Regionaltreffen der DAAD-Lektorinnen und 
Tschechische -Lektoren in der Slowakischen und Tschechischen
Republik Republik

16. – 18.05.2008 Lodz, Polen Regionaltreffen der DAAD-Lektorinnen und 
-Lektoren in Polen

25. – 30.05.2008 Bonn Vorbereitungsseminar für neu ausreisende DAAD-
Lektorinnen und -Lektoren in West- Nord- und
Südeuropa

30.05. – 01.06.2008 Cumberland Lodge, Themenseminar für DAAD-Lektorinnen und
Grobritannien -Lektoren sowie Ortslektorinnen und -lektoren
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09. – 13.06.2008 Bonn Vorbereitungsseminar für neu ausreisende DAAD-
Lektorinnen und -Lektoren, regional gemischt

13.06.2008 Tokio, Japan Frühjahrstreffen der Ortslektorinnen und -lektoren
16. – 18.06.2008 Bonn Vorbereitungsseminar für neu ausreisende DAAD-

Sprachassistentinnen und Sprachassistenten,
weltweit

29.06. – 02.07.2008 Bonn Vier parallel stattfindende Fortbildungsseminare
für DAAD-Lektorinnen und -Lektoren

02. – 04.07.2008 Bonn Lektorensommertreffen
13. – 18.07.2008 Bonn Deutsch als Fremdsprache – Fachseminar für neu

ausreisende DAAD-Lektorinnen und -Lektoren
05.09. – 07.09.2008 Minsk, Belarus Arbeitstreffen der DAAD-Lektorinnen und 

-Lektoren in Belarus
11. – 15.09.2008 Vaasa, Finnland Regionaltreffen der DAAD-Lektorinnen und 

-Lektoren in den skandinavischen Ländern und in
Estland, Lettland und Litauen 

25. – 27.09.2008 Rom, Italien Fachseminar für Orts- und DAAD-Lektorinnen
und -Lektoren

09. – 11.10.2008 Warschau, Polen Einführungsseminar für neu einreisende DAAD-
Lektorinnen und -Lektoren 

10. – 11.10.2008 Neu Delhi, Indien DAAD-Symposium für Nachwuchs-
wissenschaftler im Fach Germanistik

11.10.2008 Okoyama, Japan Herbstseminar der Ortslektorinnen und -lektoren
12. – 17.10.2008 Mannheim Deutsch-Türkisches Germanistentreffen
20.10.2008 St. Paul (Minnesota), Dozentenfortbildung

USA
20. – 22.10.2008 Moskau, Russische Einführungsseminar für neu einreisende 

Föderation DAAD-Lektorinnen und -Lektoren 
05. – 07.11.2008 Paris, Frankreich Einführungsseminar für neu einreisende DAAD-

Lektorinnen und -Lektoren sowie Ortslektorinnen
und -lektoren

21. – 24.11.2008 Shanghai, VR China Fachseminar für Ortslektorinnen und -lektoren in
China, Hong Kong und der Mongolei

24.11.2008 Paris, Frankreich Verleihung des Jacob- und Wilhelm-Grimm-
Preises 2008 an Prof. Dr. Jean-Pierre Lefebvre

24. – 27.11.2008 Shanghai, VR China Regionaltreffen der DAAD-Lektorinnen und 
-Lektoren sowie Ortslektorinnen und -lektoren in
China, Hong Kong und der Mongolei

06. – 07.12.2008 Seoul, Südkorea Lektorentreffen der DAAD-Lektorinnen und 
-Lektoren sowie Ortslektorinnen und -lektoren in
Südkorea

10. – 12.12.2008 Cumberland Lodge, Jahresseminar für DAAD-Lektorinnen und
Großbritannien -Lektoren sowie Ortslektorinnen und -lektoren
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Beteiligung an Bildungs- und Studierendenmessen 
Marketingveranstaltungen weltweit 

Januar
10. – 12.01.2008 Frankreich/Amiens Forum du lycéen et de l’étudiant
12. – 13.01.2008 Frankreich/Paris Salon des formations internationales
17. – 19.01.2008 Frankreich/Lille Salon de l’étudiant
18. – 19.01.2008 Ungarn/Budapest Educatio
18. – 20.01.2008 Frankreich/Lyon Salon de l’étudiant
22.01.2008 Frankreich/Paris Journée franco-allemande CIDJ (Jugend-

orientations- und Informationszentrum)
22.01.2008 Frankreich/Paris Journée d’orientation Lycée Honoré de

Balzac
23.01.2008 Frankreich/Cergy-Pontoise Journée franco-allemande à l’Universtité de

Cergy-Pontoise
25.01.2008 Frankreich/Sceaux Partir étudier en Europe
25. – 26.01.2008 Frankreich/Caen Salon de l’étudiant

Februar
01. – 02.02.2008 Frankreich/Paris Salon Spécial Masters et 3èmes cycles
02.02.2008 Frankreich/Metz Salon Studyrama
06. – 09.02.2008 Frankreich/Paris Salon Expolangues
07. – 10.02.2008 Norwegen/Lilleström Jobb og Utdanning
09. – 21.02.2008 Indien/Neu Delhi, Promotion Tour „Indien“

Chandigarh, Pune,
Bangalore, Hyderabad,
Chennai

11.02.2008 Ägypten/Kairo Studieninformationstag
13.02.2008 Frankreich/Paris, Journée d’information Lycée Saint Germain

Saint-German-en-Laye en Laye
17.02.2008 Russische Föderation/ Study Worldwide – Internat. Education Fair

St. Petersburg
19. – 21.02.2008 Türkei/Istanbul Istanbuler Bildungsmesse (ISTEF)
19. – 21.02.2008 Kuwait/Kuwait-Stadt EduKuwait
19. – 21.02.2008 Mexiko/Monterrey Feria Internacional XIII
20. – 22.02.2008 Kasachstan/Astana Bildung & Wissenschaft im 21. Jhd.
21. – 23.02.2008 Usbekistan/Taschkent Internat. Ausstellung zu Bildung & Karriere
21. – 23.02.2008 Polen/Krakau EDU.PL
21. – 23.02.2008 Litauen/Vilnius Studijos
21. – 23.02.2008 Ghana/Accra Golden Jubilee Education Fair
21. – 24.02.2008 VR China/SAR/Hong Kong Education & Career Expo (ECE)
22.02.2008 Neuseeland/Hamilton Orientation Week, University of Waikato
22. – 23.02.2008 Niederlande/Utrecht Masterbeurs
22. – 23.02.2008 Philippinen/Manila EHEF ASIA-Link „Philippinen“ 
22. – 24.02.2008 Griechenland/Athen Education
24. – 26.02.2008 Frankreich/Marseille Salon Métierama
25.02.2008 Mexiko/Guadalajara Feria Internacional XIII
26.02.2008 Albanien/Tirana Hochschulinformationstag Tirana
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27.02.2008 Mexiko/Querétaro Feria Internacional XIII
27. – 29.02.2008 Portugal/Lissabon Expolingua Portugal
28.02.2008 Mexiko/Estado de México Feria Internacional XIII
28.02 – 02.03.2008 Lettland/Riga Skola
28.02 – 02.03.2008 Zypern/Nikosia Internat. Education Nikosia
28.02 – 02.03.2008 Belarus/Minsk Bildung & Karriere
28.02 – 02.03.2008 Singapur/Singapur Career & Education

März
01. – 09.03.2008 Kolumbien/Medellín, EuroPosgrados

Bogotá; Mexiko/
Monterrey, Mexiko-Stadt

01. – 16.03.2008 VR China/Peking, China Internat. Education Exhibition Tour
Shanghai, Guangzhou (CIEET)

07.03.2008 Neuseeland/Auckland Orientation Week Auckland University of
Technology

07. – 08.03.2008 Polen/Warschau Perspektywy – Poland Internat. Education
Fair

07. – 08.03.2008 Mexiko/Léon Forum Educativo, Vocacional y
Profesiográfico

08.03.2008 Frankreich/Nancy Salon Studyrama
10. – 13.03.2008 Saudi-Arabien/Jeddah 13th Middle East Education & Training

Exhibition & Symposium (MEETES)
11. – 13.03.2008 Russische Föderation/ Education & Career

Moskau
11. – 16.03.2008 VAE/Abu Dhabi Abu Dhabi Internat. Book Fair
13. – 16.03.2008 Kenia/Nairobi Nairobi Internat. Education Fair
14. – 18.03.2008 Griechenland/Athen, Deutsche Studieninformationstage

Thessaloniki
15.03.2008 Frankreich/Montpellier Salon Studyrama
15. – 16.03.2008 Malaysia/Kuala Lumpur Facon Education Fair Inc. Postgraduate
15. – 16.03.2008 Rumänien/Bukarest Romanian International University Fair

(RIUF)
15. – 16.03.2008 Thailand/Bangkok TIECA – Study Abroad Expo
18. – 20.03.2008 VR China/Guangzhou Deutscher Hochschultag Guangzhou
20.03.2008 Frankreich/Sceaux EPF-Sceaux – Forum International
26. – 28.03.2008 Japan/Tokio APAIE
28. – 30.03.2008 Russische Förderation/ Petersburger Bildungsforum

St. Petersburg
29. – 30.03.2008 Südkorea/Seoul Study Abroad & Language Fair
29.03 – 04.04.2008 Brasilien/São Paulo, Promotion Tour „Brasilien“

Caxias do Sul,
Porto Alegre, Curitiba,
Floranopolis

29.03 – 04.04.2008 Türkei/Istanbul, Ankara, 13th International Education Fairs of 
Izmir Turkey 2008 (IEFT)
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April
01. – 04.04.2008 Westjordanland (Gaza)/ Palestine Educational Exhibition (PEDEX)

Ramallah
02. – 04.04.2008 Russische Föderation/ Bildung, Karriere, Beschäftigung

Tomsk
02. – 05.04.2008 VAE/Dubai GETEX
07. – 09.04.2008 Oman/Maskat GHEDEX
02. – 06.04.2008 Spanien/Madrid AULA
04. – 05.04.2008 Spanien/Barcelona FUTURA
04. – 06.04.2008 Malaysia/Kuala Lumpur Postgraduate Education Fair
05. – 06.04.2008 Türkei/Istanbul A2 Internat. Bildungsmesse
07. – 11.04.2008 Albanien/Korca, Hochschulinformationsveranstaltung

Gjirkkaster, Saranada,
Vlora

08.04.2008 Australien/Newcastle Exchange Fair Circuit, University of
Newcastle Exchange Fair 

08. – 09.04.2008 Türkei/Istanbul Messe Sakarya Universität
11. – 13.04.2008 Ukraine/Kiew Bildung & Karriere
12. – 20.04.2008 Venezuela/Caracas Salón del libro
14.04.2008 Montenegro/Podgorica Open Days
14.04.2008 Australien/Brisbane Exchange Fair Circuit, University of

Queensland Exchange Fair 
15.04.2008 Australien/Brisbane Exchange Fair Circuit, Griffith University

Exchange Fair 
16.04.2008 Montenegro/Bar Open Days
16.04.2008 Australien/Sydney Exchange Fair Circuit, UNSW Exchange

Fair 
16.04.2008 Namibia/Windhoek Polytechnic Career Fair
16.04.2008 Montenegro/Bar Open Days
16. – 18.04.2008 Kasachstan/Almaty Bildung & Karriere
16. – 22.04.2008 Südafrika/Grahamstown SciFest
17.04.2008 Australien/Sydney Exchange Fair Circuit, University of Sydney

Internat. Exchange Fair 
17. – 19.04.2008 Mazedonien/Skopje Days of Education & Career
17. – 20.04.2008 Libanon/Beirut Forward
18.04.2008 Montenegro/Bijelo Polje Open Days
18.04.2008 Australien/Sydney Exchange Fair Circuit, University of

Technology Sydney Exchange Fair 
19. – 20.04.2008 VR China/Shanghai China Senior College Exhibition
19. – 20.04.2008 VR China/Macau Macau Education Fair
23.04.2008 Australien/Melbourne Exchange Fair Circuit, Monash University

Exchange Fair 
24.04.2008 Australien/Melbourne Exchange Fair Circuit, Melbourne

University Exchange Fair 
26.04.2008 Mongolei/Ulan Bator Berufswege mit Deutsch – Informations-

veranstaltung an der Schule 38
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28.04.2008 Australien/Canberra Exchange Fair Circuit, Australian National
University Exchange Fair 

28.04.2008 Australien/Adelaide Exchange Fair Circuit, University of
Adelaide Fair 

29.04.2008 Australien/Perth Exchange Fair Circuit, University of
Western Australia Student Fair 

29.04 – 02.05.2008 Saudi-Arabien/Riad Saudi Global Education & Training
Exhibition (SETEX)

30.04.2008 Australien/Sydney Exchange Fair Circuit, Macquarie
University Exchange Fair 

Mai
01. – 03.05.2008 Turkmenistan/Aschgabad Education, Science, Sports & Tourism in the

Period of Great Revival
04. – 08.05.2008 Ägypten/Assiut Deutschsprachige Kulturwoche
08.05.2008 Neuseeland/Auckland Informationstag Goethe Society Auckland
11.05.2008 VR China/Chongqing Deutscher Hochschultag Chongqing
15. – 16.05.2008 Israel/Tel Aviv Limudim
15. – 18.05.2008 Madagaskar/Antananarivo Foire Internationale de Madagascar
16.05.2008 Türkei/Istanbul SABITEK
25. – 30.05.2008 USA/Washington D.C. NAFSA
29.05.2008 Venezuela/Caracas UCAB Feria Internacional
29.05 – 01.06.2008 Südkorea/Seoul German World Korea
30. – 31.05.2008 Mexiko/Querétaro Festival de Comunidades Extranjeras

Juni
07.06.2008 Honduras/Tegucigalpa Expo EDUCA
10.06.2008 Italien/Mailand Studio e lavoro all’estero
12.06.2008 Italien/Rom Studio e lavoro all’estero
20. – 21.06.2008 Venezuela/Caracas EuroPosgrados

Juli
15. – 17.07.2008 Oman/Maskat Educational Exhibition (EDUTEX)

August
02. – 06.08.2008 Polen/Danzig Deutsche Woche, Dominikaner-Markt
13. – 14.08.2008 Argentinien/Mendoza EuroPosgrados Tour
19. – 20.08.2008 Thailand/Bangkok Further Studies Exhibition & Living Abroad

Chulalongkorn University
25.08.2008 Thailand/Bangkok WATTA Work & Study Fair King

Mongkut’s University
25. – 29.08.2008 Burkina Faso/Ougadougou GLOWA-Konferenz
27. – 28.08.2008 Mexiko/Guanajuato Feria Académica Internacional, Universidad

de Guanajuato
28.08.2008 Thailand/Ladkrabang WATTA Work & Study Fair, King

Mongkut’s University
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September
02.09.2008 Thailand/Rangsit WATTA Work & Study Fair, Thammasat

University
05.09.2008 Thailand/Bangkok WATTA Work & Study Fair,

Ramkhamhaeng University
06. – 07.09.2008 Brasilien/São Paulo Estude no Exterior
10.09.2008 Thailand/North Bangkok WATTA Work & Study Fair, King

Mongkut’s University
10. – 13.09.2008 Belgien/Antwerpen EAIE
12.09.2008 Thailand/Bangkok WATTA Work & Study Fair, Kasetsart

University
16.09.2008 Thailand/Bangkok WATTA Work & Study Fair, University of

the Thai Chamber of Commerce
17. – 18.09.2008 Argentinien/Córdoba EuroPosgrados Tour
20. – 21.09.2008 Kanada/Toronto Go Abroad Fair
26. – 27.09.2008 Ungarn/Budapest Messeteil der Deutsch-Ungarischen

Hochschultage
25. – 27.09.2008 Chile/Santiago de Chile ExpoAlemania
27.09.2008 Tadschikistan/Duschanbe Internat. Bildungsmesse
29.09.2008 Tadschikistan/Khujand Internat. Bildungsmesse – 6th Annual

Education Fair, Soros Foundation

Oktober
01.10.2008 Mexiko/Puebla Cursos en el extranjero
02. – 04.10.2008 Aserbaidschan/Baku Internat. Education & Career Exhibition
04. – 05.10.2008 Südkorea/Seoul Study Abroad & Language Fair
06.10.2008 Mexiko/Monterrey Cursos en el extranjero
08.10.2008 Mexiko/Guadalajara Cursos en el extranjero
09.10.2008 Tadschikistan/Khorog 1st Annual Education Fair – University of

Central Asia
09.10.2008 Singapur/Singapur Discover Europe
10.10.2008 Frankreich/Paris, Deutschlehrerfortbildung des Zentrums 

Saint-Germain-en-Laye für Auslandsschulwesen
10. – 12.10.2008 Sri Lanka/Colombo Adayapana
14.10.2008 Tadschikistan/Kulyab Internat. Bildungsmesse – Educational Trip
14. – 16.10.2008 Slowenien/Liubljana ARENA
15.10.2008 Tadschikistan/ Internat. Bildungsmesse – Educational Trip

Kurgan Tyube
15. – 16.10.2008 Chile/Concepción, EuroPosgrados Tour

Valparaiso
15. – 16.10.2008 VR China/Hefei China Senior College Exhibition
16.10.2008 Türkei/Bursa IEFT Bursa
18.10.2008 Frankreich/Paris CIUP – Salon des Formations

Internationales
18. – 19.10.2008 Türkei/Istanbul IEFT Istanbul
18. – 19.10.2008 Kolumbien/Bogotá Expo Estudiante
18. – 26.10.2008 VR China/Peking, China Education Expo (CEE) & Deutscher 

Shanghai, Guangzhou Hochschultag Guangzhou 
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19. – 21.10.2008 VAE/Abu Dhabi Najah
21.10.2008 Kolumbien/Cali Expo Estudiante
21. – 25.10.2008 Serbien/Belgrad Belgrade Lifelong Learning Fair
22. – 23.10.2008 Finnland/Helsinki Studia
23.10.2008 Kolumbien/Medellín Expo Estudiante
23. – 25.10.2008 Bahrain/Manama GETEX Bahrain
23. – 26.10.2008 Hong Kong/Macau Macau Internat. Trade & Investment Fair

(MIF)
24.10.2008 Aserbaidschan/Baku Educational Fair
30.10 – 01.11.2008 Jordanien/Amman JETE
30.10 – 02.11.2008 Indonesien/Jakarta EHEF Jakarta & ASIA-Link-Symposium 
30.10 – 08.11.2008 Russische Föderation/ Promotion Tour „Russische Föderation &

St. Petersburg; Ukraine/ Ukraine“
Kiew, Charkow

November 
01. – 02.11.2008 Kasachstan/Almaty Fall Kazakhstan Fairs (a2)
04. – 09.11.2008 Ghana/Accra Ghana Internat. Book Fair
05.11.2008 Mexiko/Ameca, Jalisco Feria de Becas Cuvalles
05. – 08.11.2008 Libanon/Beirut Hariri Career Fair
07. – 08.11.2008 Tschechische Republik/ Expolingua

Prag
08. – 09.11.2008 Türkei/Istanbul A2 Internat. Bildungsmesse
08. – 09.11.2008 Thailand/Khon Kaen Promotion Tour „Khon Kaen“
08. – 11.11.2008 Thailand/Bangkok German Technology Symposium &

Exhibition (GTS)
10. – 11.11.2008 Ägypten/Kairo Academia – Internat. Convention on

Education & Training
12. – 14.11.2008 Indien/Neu Delhi EHEF Neu Delhi 
13.11.2008 Südkorea/Seoul Study & Research in Europe
13. – 14.11.2008 Luxemburg/Luxemburg Studentenmesse
14. – 15.11.2008 Frankreich/Straßburg Deutsch-Französisches Forum Straßburg
15.11.2008 Frankreich/Paris Journée d’information Lycée Saint 

Germain en Laye
19.11.2008 Kasachstan/Astana Study in Europe
19. – 21.11.2008 Rumänien/Cluj-Napoca Universitaria
20.11.2008 Frankreich/Paris, ESTACA – Forum International

Levallois-Perret
20. – 21.11.2008 Thailand/Chiang Mai Promotion Tour „Chiang Mai“
21.11.2008 Frankreich/Paris Journée d’information sur les études en

Allemagne: Seminar für Mittler
französischer Hochschulen

22.11.2008 Frankreich/Paris, Buc Journée d’orientation Lycée franco-
allemand 

25.11.2008 Thailand Study Abroad Fair, Mahidol University
Internat. College

26.11.2008 Frankreich/Paris Journée des carrières Lycée Louis le Grand
26. – 30.11.2008 VAE/Sharjah Education Show Sharjah
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27.11.2008 Thailand/Nakornprathom „Bildungsmesse Silpakorn University“
27.11.2008 Frankreich/Paris Salon de l’Education
27. – 30.11.2008 Frankreich/Paris Salon de l’Education
29. – 30.11.2008 Thailand/Bangkok OCSC Internat. Educational Expo
29.11. – 07.12.2008 Mexiko/Guadalajara Feria Internacional del Libro de Guadalajara

(FIL)

Dezember 
03. – 05.12.2008 Großbritannien/London Going Global
04.12.2008 Frankreich/Strasbourg Forum des doctorands de l’Académie de

Strasbourg
04. – 06.12.2008 Estland/Tallin TEEVIIT
06.12.2008 Singapur/Singapur Study in Europe
06. – 07.12.2008 Malaysia/Kuala Lumpur Facon Education Fair Inc. Postgraduate
10. – 13.12.2008 Portugal/Lissabon Futurália – Youth, Education & Employment

Exhibition
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Die DAAD-Statistik basiert auf folgender regionaler Einteilung (Stand 2008):

Westeuropa
Andorra, Belgien, Dänemark, Finnland, Frankreich, Griechenland, Großbritannien, Irland,
Island, Italien, Liechtenstein, Luxemburg, Malta, Monaco, Niederlande, Norwegen, Österreich,
Portugal, San Marino, Schweden, Schweiz, Spanien, Türkei, Vatikanstadt, Zypern

Mittel- und Osteuropa, GUS
Albanien, Armenien, Aserbaidschan, Belarus, Bosnien-Herzegowina, Bulgarien, Estland,
Georgien, Kasachstan, Kirgisistan, Kroatien, Lettland, Litauen, Mazedonien, Moldau,
Montenegro, Polen, Rumänien, Russische Föderation, Serbien, Slowakei, Slowenien,
Tadschikistan, Tschechische Republik, Turkmenistan, Ukraine, Ungarn, Usbekistan

Nordamerika
Kanada, Vereinigte Staaten von Amerika

Lateinamerika
Antigua und Barbuda, Argentinien, Bahamas, Barbados, Belize, Bolivien, Brasilien, Chile, Costa
Rica, Dominica, Dominikanische Republik, Ecuador, El Salvador, Grenada, Guatemala, Guyana,
Haiti, Honduras, Jamaika, Kolumbien, Kuba, Mexiko, Nicaragua, Panama, Paraguay, Peru,
St. Kitts und Nevis, St. Lucia, St. Vincent und die Grenadinen, Surinam, Trinidad und Tobago,
Uruguay, Venezuela

Nordafrika und Nahost
Ägypten, Algerien, Bahrain, Irak, Iran, Israel, Jemen, Jordanien, Katar, Kuwait, Libanon,
Libyen, Marokko, Oman, Palästinensische Gebiete, Saudi-Arabien, Syrien, Tunesien, Vereinigte
Arabische Emirate

Afrika Subsahara
Äquatorial-Guinea, Äthiopien, Angola, Benin, Botsuana, Burkina Faso, Burundi, Dschibuti,
Elfenbeinküste, Eritrea, Gabun, Gambia, Ghana, Guinea, Guinea-Bissau, Kamerun, Kap Verde,
Kenia, Komoren, Kongo, Lesotho, Liberia, Madagaskar, Malawi, Mali, Mauretanien, Mauritius,
Mosambik, Namibia, Niger, Nigeria, Ruanda, Sambia, São Tomé und Príncipe, Senegal,
Seychellen, Sierra Leone, Simbabwe, Somalia, Sudan, Südafrika, Swasiland, Tansania, Togo,
Tschad, Uganda, Zentralafrikanische Republik

Asien, Australien und Ozeanien
Afghanistan, Australien, Bangladesch, Bhutan, Brunei, China (VR), Cook-Inseln, Fidschi,
Hong Kong, Indien, Indonesien, Japan, Kambodscha, Kiribati, Korea (DVR) (Nord), Korea
(Republik) (Süd), Laos, Malaysia, Malediven, Marshall-Inseln, Mikronesien, Mongolei,
Myanmar, Nauru, Nepal, Neuseeland, Pakistan, Papua-Neuguinea, Philippinen, Salomonen,
Samoa, Singapur, Sri Lanka, Taiwan, Thailand, Timor-Leste, Tonga, Tuvalu, Vanuatu, Vietnam

Regionen nach der Gliederung der DAAD-Statistik
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AA Auswärtiges Amt
ACA Academic Cooperation Association
AGEF Arbeitsgruppe Entwicklung und Fachkräfte im Bereich der Migration

und der Entwicklungszusammenarbeit
AvH Alexander von Humboldt-Stiftung
BIBB Bundesinstitut für Berufsbildung
BKM Der Beauftragte der Bundesregierung für Kultur und Medien
BKP Berliner Künstlerprogramm
BMBF Bundesministerium für Bildung und Forschung
BMF Bundesministerium der Finanzen
BMI Bundesministerium des Innern
BMWi Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie 
BMZ Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit 

und Entwicklung
CHE Centrum für Hochschulentwicklung gGmbH
DFG Deutsche Forschungsgemeinschaft
DHV Deutscher Hochschulverband
DIES Dialogue on Innovative Higher Education Strategies
DSW Deutsches Studentenwerk
DUK Deutsche UNESCO-Kommission
DVT Deutscher Verband Technisch-Wissenschaftlicher Vereine
EEP Europäisches Exzellenzprogramm
EHI Europäisches Hochschulinstitut Florenz
ENA École Nationale d’Administration
ERASMUS European Community Action Scheme for the Mobility 

of University Students
ERP European Recovery Program
EU Europäische Union
EUA European University Association
FMS Free Mover-Stipendienprogramm
GATE-Germany Guide to Academic Training and Education (Germany)
GI Goethe-Institut
GIP Germanistische Institutspartnerschaften
GTZ Deutsche Gesellschaft für Technische Zusammenarbeit
GUS Gemeinschaft Unabhängiger Staaten
HRK Hochschulrektorenkonferenz
IAESTE International Association for the Exchange of Students 

for Technical Experience
IC Informationszentrum
IDA Internationale DAAD-Akademie
InWent Internationale Weiterbildung und Entwicklung gGmbH
ISAP Internationale Studien- und Ausbildungspartnerschaften

Abkürzungsverzeichnis
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KMK Ständige Konferenz der Kultusminister der Länder in der
Bundesrepublik Deutschland

KOWI Koordinierungsstelle der deutschen Wissenschaftsorganisationenen 
in Brüssel

LLP EU-Bildungsdachprogramm „Lebenslanges Lernen“
MdB Mitglied des Deutschen Bundestages
MOE Mittel- und Osteuropa
MPG Max-Planck-Gesellschaft
NATO North Atlantic Treaty Organization
NUFFIC Netherlands Organization for International Cooperation in 

Higher Education
OSI Open Society Institute
PPP Programm des Projektbezogenen Personenaustauschs
PROBRAL Projektorientierter Personenaustausch mit Brasilien
PROFIN Programm zur Förderung der Integration ausländischer Studierender
PROFIS Programm zur Förderung der Internationalisierung an den deutschen

Hochschulen
RISE Research Internships in Science and Engineering
SdV Studienstiftung des deutschen Volkes
SV Stifterverband für die Deutsche Wissenschaft
TEMPUS Trans-European Mobility Programme for University Studies
TestAS Studierfähigkeitstest für Ausländische Studierende
TestDaF Test für Deutsch als Fremdsprache
uni-assist Arbeits- und Servicestelle für Internationale Studienbewerbungen
VGU Vietnamesisch-Deutsche Universität
ZAV Zentrale Auslands- und Fachvermittlung der Bundesagentur für Arbeit
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Über die Tätigkeit des DAAD
Jahresbericht des DAAD (deutsch, englisch (Zusammenfassung))

Berichte der Außenstellen des DAAD

Wandel durch Austausch (Selbstdarstellung des DAAD) (deutsch, englisch)

Wandel durch Austausch (Faltblatt) (deutsch, englisch, französisch, spanisch, russisch, polnisch)

Wege nach Japan. DAAD-Alumni erinnern sich – Ein Lesebuch

20 Jahre „Wandel durch Austausch“. Festschrift für Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Theodor Berchem.
DAAD-Präsident 1988–2007. 2007 (ISBN 978-3-87192-862-2)

Spuren in die Zukunft. Der Deutsche Akademische Austauschdienst 1925 – 2000 (dreibändige
Buchausgabe zum Jubiläum des DAAD, direkt erhältlich beim DAAD, Referat 002 unter 
Best.-Nr. G38384)

Arbeitsmaterialien
Die internationale Hochschule. Ein Handbuch für Politik und Praxis (zu erwerben im Buch-
handel oder direkt beim W. Bertelsmann Verlag, Bielefeld) 
Band 1: Die internationale Hochschule. Politik und Programme. 2003 (ISBN 3-7639-0427-1,

Best-Nr. 70.05.001)
Band 2: Studium. 2003 (ISBN 3-7639-0429-8, Best.-Nr. 70.05.002)
Band 3: Promotion. 2004 (ISBN 3-7639-0430-1, Best.-Nr. 70.05.003)
Band 4: Hochschulpersonal. 2004 (ISBN 3-7639-0431-X, Best.-Nr. 70.05.004)
Band 5: Partnerschafts- und Kooperationsprogramme. 2003 (ISBN 3-7639-0432-8, Best.-Nr.

70.05.005)
Band 6: Mobilität in Europa. 2004 (ISBN 3-7639-0433-6, Best.-Nr. 70.05.006)
Band 7: Betreuung, Zulassung, Ausländerrecht. 2004 (ISBN 3-7639-0434-4, Best.-Nr. 70.05.007)
Band 8: Deutsch und Fremdsprachen. 2004 (ISBN 3-7639-0435-2, Best.-Nr. 70.05.008)
Band 10: Deutsche Studienangebote im Ausland. 2004 (ISBN 3-7639-0435-2, Best.-Nr. 70.05.008)

Wissenschaft weltoffen. Daten und Fakten zur Internationalität von Studium und Forschung in
Deutschland (Ausgabe 2008: ISBN 978-3-7639-3366-2, Best.-Nr. 70.04.002g, zu erwerben im
Buchhandel oder direkt beim W. Bertelsmann Verlag, Bielefeld)

Deutsch als Wissenschaftssprache. Tagungsbeiträge. Sektion III „Wissenschaft ist mehrsprachig“
im Rahmen des Festivals DIE MACHT DER SPRACHE. Dokumentation der Sektionsbeiträge.
Berlin. 2007 (ISBN: 978-3-87 192-861-9)

* Ausführliche Informationen über Veröffentlichungen des DAAD in gedruckter Form sind
beim Info-Center des Deutschen Akademischen Austauschdienstes erhältlich.

Ausgewählte Publikationen*
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Dokumentationen & Materialien (DOK & MAT)
Band 48: Tagungsdokumentation. International Promovieren an Hochschulen in Deutschland. 2003
Band 51: Deutsche und internationale Studierfähigkeitstests. Arten, Brauchbarkeit, Handhabung.

2003
Band 53: Tagungsdokumentation. Alumni als Partner der Entwicklungszusammenarbeit. Heraus-

forderungen, Best Practices und Perspektiven. 2004
Band 56: Tagungsdokumentation. Staat, Zivilgesellschaft und Reformprozess in Brasilien und

Deutschland. 2004
Band 57: Symposium. Internationales Hochschulmarketing. 2004
Band 58: Evaluation des DAAD-Programmbereichs I „Stipendien für Ausländer“. 2005
Band 59: Evaluation des DAAD-Programmbereichs II „Stipendien für Deutsche“. 2007
Band 60: Internationale Mobilität im Studium – Studienbezogene Aufenthalte deutscher Studie-

render in anderen Ländern. 2007
Band 62: Tagungsdokumentation. Ausbildung für nachhaltige Entwicklung: 20 Jahre entwick-

lungsländerbezogene Aufbaustudiengänge. Ergebnisse, Herausforderungen und Per-
spektiven. 2007

Band 63: „Aspekte der Internationalität deutscher Hochschulen.“ Internationale Erfahrungen
deutscher Studierender an ihren heimischen Hochschulen. 2007

Programminformationen, Förderungsmöglichkeiten
Studium, Forschung, Lehre im Ausland. Förderungsmöglichkeiten für Deutsche (erhältlich bei
den Akademischen Auslandsämtern der Hochschulen)

Studium und Forschung in Deutschland. Förderungsmöglichkeiten für ausländische Hochschul-
angehörige (deutsch/englisch)

PROFIS 2004–2008. Programm zur Förderung der Internationalisierung an den deutschen
Hochschulen. Erfolge mit Potenzial – die Bilanz

Project „MOCCA – Model for Core Curricula with Integrated Mobility Abroad“:
Yes! Go! – A Practical Guide to Designing Degree Programmes with Integrated Transnational
Mobility 
Yes! Go! – A Practical Example of Designing a Master’s Programme in Public Health with Inte-
grated Transnational Mobility

Als Lektor ins Ausland. Das Lektorenprogramm des DAAD – Zielsetzung und Verfahren
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Studieninfos für Deutsche
Studienführer (jeweils Einzelinformationen zum Studium in Ländern Europas und in Übersee.
Zu erwerben im Buchhandel oder direkt beim W. Bertelsmann Verlag, Bielefeld):
„China“. 2008 (ISBN 978-3-7639-3601-4)
„Großbritannien und Irland“. 2008 (ISBN 978-3-7639-3604-5)

„Kanada“. 2008 (ISBN 978-3-7639-3603-8)
„Niederlande“. 2008 (ISBN 978-3-7639-3605-2)
„Spanien“. 2008 (ISBN 978-3-7639-3606-9)
„USA“. 2008 (ISBN 978-3-7639-3602-1)

Allgemeine Studien- und Länderinformationen für Deutsche
Allgemeine Hinweise zum Auslandsstudium und zur Anerkennung im Ausland erbrachter Studien-
leistungen

Directory of Bookmarks – Internet. Studieren und forschen im Ausland. Ausgewählte WWW-
Adressen zu Studium und Forschung, Bildung und akademischer Ausbildung – weltweit.

Internet-Scout/Ziele, Aufgaben, Aktivitäten und Publikationen des DAAD im Bereich „Infos für
Deutsche“

Verzeichnisse von Sprachkursveranstaltern:
Sprachkurse an Hochschulen in Europa
Sprachkurse an Hochschulen in Asien (VR China, Japan, Korea) 
Sprachkurse an Hochschulen in Lateinamerika 
Sprachkurse an Hochschulen in Nordamerika 
Sprachkurse an Hochschulen in Afrika, Australien und Neuseeland (in Vorbereitung)

Wege ins Auslandspraktikum
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Studieninfos für Ausländer
Ziel Deutschland. Wegweiser für internationale Studierende (deutsch/englisch)

Sommerkurse in Deutschland (CD-ROM mit Begleitheft; deutsch, englisch)

Sommerakademien in Deutschland (deutsch/englisch)

Deutsche Auslands- und Sprachdiplomschulen. Informationen für die Auswahl von Studierenden

Studieren in Deutschland. Ein Leitfaden für internationale Studierende (deutsch, englisch)

Studieren und forschen in Deutschland. Kommentierte WWW-Links (verschiedene Sprach-
fassungen)

International Degree Programmes in Germany

International Bachelor Programmes in Germany – International Master Programmes in Germany –
International Doctoral Programmes in Germany (Werk, bestehend aus drei einzeln erhältlichen
Broschüren)
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Geschäftsstelle Bonn-Bad Godesberg
Deutscher Akademischer Austauschdienst
Kennedyallee 50, D-53175 Bonn
Postfach 20 04 04, D-53134 Bonn
Tel.: (02 28) 8 82-0
Fax: (02 28) 8 82-4 44
E-Mail: postmaster@daad.de
Internet: http://www.daad.de

Büro Berlin
Deutscher Akademischer Austauschdienst
Markgrafenstr. 37, D-10117 Berlin
Postfach 240, D-10106 Berlin
Tel.: (0 30) 20 22 08-0 
Fax: (0 30) 2 0412 67
E-Mail: bkp.berlin@daad.de
E-Mail: info.berlin@daad.de
Internet: http://www.daad-berlin.de,
http://www.berliner-kuenstlerprogramm.de

Büro Brüssel
Av. des Arts 10/11
1210 Brüssel/Belgien
Tel.: (00 32-2) 2 29 0168 
Fax: (00 32-2) 2 29 3162
E-Mail: daad.bxl@skynet.be

Außenstelle Hanoi (seit 2003)
Deutscher Akademischer Austauschdienst
Vietnamesisch-Deutsches Zentrum 
an der Technischen Universität Hanoi
1 Dai Co Viet/Hanoi/Vietnam
Tel.: (0 08 44) 8 68 37 73, 8 68 37 81
Fax: (0 08 44) 8 68 37 72
E-Mail:daad@daadvn.org
Internet: http://www.daadvn.org

Außenstelle Jakarta (seit 1990)
DAAD Jakarta Office
Jl. Jend. Sudirman, Kav. 61–62 
Summitmas I, Lt. 19
Jakarta 12190/Indonesien
Tel.: (00 62 21) 5 20 08 70 und 5 25 28 07
Fax: (00 62 21) 5 25 28 22
E-Mail: info@daadjkt.com
Internet: http://jakarta.daad.de

Außenstelle Kairo (seit 1960)
German Academic Exchange Service
11 Sharia Saleh Ayoub
Cairo-Zamalek/Ägypten
Tel.: (00 20-2) 27 35 27 26
Fax: (00 20-2) 27 38 4136
E-Mail: info@daadcairo.org
Internet: http://cairo.daad.de

Außenstelle London (seit 1952)
German Academic Exchange Service
34, Belgrave Square
London SW1X 8QB/Großbritannien
Tel.: (00 44 20) 72 3517 36
Fax: (00 44 20) 72 35 96 02
E-Mail: info@daad.org.uk
Internet: http://london.daad.de

Außenstelle Mexiko-Stadt (seit 2000)
Servicio Alemán de Intercambio Académico
Calle Kepler 157
Col. Nueva Anzures
Del. Miguel Hidalgo
C.P. 11590, Ciudad de México/Mexiko
Tel.: (00 52 55) 52 5018 83
Fax: (00 52 55) 52 5018 04
E-Mail: info@daadmx.org 
Internet: http://daadmx.org

Außenstelle Moskau (seit 1993)
Deutscher Akademischer Austauschdienst
Leninskij Prospekt, 95a
119313 Moskau/Russische Föderation
Tel.: (00 74 99) 132 24 29 und 132 2311
Fax: (00 74 99) 132 49 88
E-Mail: daad@daad.ru
Internet: http://www.daad.ru

Adressen im In- und Ausland
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Außenstelle Nairobi (seit 1973)
German Academic Exchange Service
Regional Office for Africa
Besucheradresse
Madison Insurance House, 3rd floor
Upper Hill Road 
(off Ngong Road-Community)
Postanschrift
P.O. Box 14050 (Westlands 00800),
Nairobi/Kenia
Tel.: (0 02 54-20) 2 72 26 60
Fax: (0 02 54-20) 2 716710
E-Mail: info@daadafrica.org
Internet: http://nairobi.daad.de

Außenstelle Neu Delhi (seit 1960)
German Academic Exchange Service
Regional Office for
Bangladesh, India, Nepal, Sri Lanka
72 Lodi Estate, Lodi Road
New Delhi 110003/Indien
Tel.: (00 9111) 24 6150 09 und 24 615148
Fax: (00 9111) 24 69 0919
E-Mail: info@daaddelhi.org
Internet: http://newdelhi.daad.de

German Centre for Research and 
Higher Education
German Academic Exchange Service
2, Nyaya Marg, Chanakyapuri 
New Delhi 110021/Indien
Tel.: (00 9111) 24 6150 09 und 24 615148
Fax: (00 9111) 4168 03 29
E-Mail: info@daaddelhi.org
Internet: http://www.daaddelhi.de

Außenstelle New York (seit 1971)
German Academic Exchange Service
871 United Nations Plaza
New York, N.Y.10017/USA
Tel.: (001212) 7 58 32 23
Fax: (001212) 7 55 57 80
E-Mail: daadny@daad.org
Internet: http://www.daad.org

Außenstelle Paris (seit 1963)
Office Allemand d’Echanges Universitaires
24, rue Marbeau
75116 Paris/Frankreich
Tel.: (0 03 31) 4417 02 30
Fax: (0 03 31) 4417 02 31
E-Mail: info@daad.asso.fr
Internet: http://paris.daad.de

Außenstelle Peking (seit 1994)
Deutscher Akademischer Austauschdienst
Unit 1718, Landmark Tower 2
8 North Dongsanhuan Road
Chaoyang District
100 004 Beijing/VR China
Tel.: (00 8610) 65 90-66 56, -66 76
Fax: (00 8610) 65 90-63 93
E-Mail: postmaster@daad.org.cn
Internet: http://www.daad.org.cn

Außenstelle Rio de Janeiro (seit 1972)
Serviço Alemão de Intercâmbio Acadêmico
Rua Presidente Carlos de Campos, 417
22231-080 Rio de Janeiro/Brasilien
Tel.: (00 55 21) 25 53 32 96
Fax: (00 55 21) 25 53 92 61
E-Mail: daad@daad.org.br
Internet: http://rio.daad.de

Außenstelle Tokio (seit 1978)
Deutscher Akademischer Austauschdienst
Akasaka 7-5-56, Minato-ku
Tokio 107-0052/Japan
Tel.: (0 0813) 35 82 59 62
Fax: (0 0813) 35 82 55 54
E-Mail: daad-tokyo@daadjp.com
Internet: http://tokyo.daad.de

Außenstelle Warschau (seit 1997)
Niemiecka Centrala Wymiany Akademickiej
Przedstawicielstwo w Warszawie
ul. Czeska 24
03-902 Warszawa/Polen
Tel.: (00 48 22) 617 48 47 und 61613 08
Fax: (00 48 22) 6 1612 96
E-Mail: daad@daad.pl
Internet: http://www.daad.pl
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Gesamtjahresrechnung
Gesamtmittel Gesamtausgaben

EUR EUR

A Teilhaushalt I

(Grundsätzlich aus öffentlichen Mitteln finanziert)

a) Verwaltungshaushalt

1. Inland

Eigene Einnahmen 25.812,24

Land Berlin 301.745,12

Bundesarchitektenkammer 0,00

Auswärtiges Amt 15.977.661,00

16.305.218,36 16.555.012,57

2. Ausland

Eigene Einnahmen 466.221,30

Auswärtiges Amt 5.143.000,00

5.609.221,30 5.348.917,11

Summe a) 21.914.439,66 21.903.929,68

b) Programmhaushalt

1. Mittel der Länder

Kultusminister der Länder 39.506,06 39.500,01

Senat von Berlin, Senatskanzlei – Kulturelle Angelegenheiten 91.254,88 91.254,88

130.760,94 130.754,89

2. Mittel internationaler Organisationen

UNESCO 119.992,45 7.937,90

Europäische Union (EU) 62.807.029,69 49.248.712,79

62.927.022,14 49.256.650,69

3. Bundesmittel

Auswärtiges Amt 120.296.510,00 120.062.704,85

Bundesministerium für Bildung und Forschung 65.142.027,90 64.673.692,76

Bundesministerium für wirtschaftliche 

Zusammenarbeit und Entwicklung 26.450.000,00 26.449.994,12

Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie 978.635,90 959.755,14

Kreditanstalt für Wiederaufbau 282.567,25 274.651,85

Bundesarchitektenkammer 150.937,62 114.183,50

Bundesinstitut für Berufsbildung 1.679.060,90 1.342.465,83

214.979.739,57 213.877.448,05

Summe b) 278.037.522,65 263.264.853,63

a) Verwaltungshaushalt 21.914.439,66 21.903.929,68

b) Programmhaushalt 278.037.522,65 263.264.853,63

Summe A 299.951.962,31 285.168.783,31
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Gesamtmittel Gesamtausgaben

EUR EUR

B Teilhaushalt II

(aus Eigen- und Drittmitteln finanziert)

a) Eigenmittelbereich

Maßnahmen im Projekt- und Vermögensbereich

1. Investitions- und projektbezogene Verwaltungskosten 276.244,26 127.005,00

2. Programmkosten 323.009,26 390.003,76

599.253,52 517.008,76

b) Drittmittelbereich

1. Konsortium für Hochschulmarketing

Projektbezogene Verwaltungskosten 377.382,31 377.382,31

Programmkosten 379.854,80 379.854,80

757.237,11 757.237,11

2. Internationale DAAD-Akademie

Projektbezogene Verwaltungskosten 135.326,60 135.326,60

Programmkosten 12.817,60 12.817,60

148.144,20 148.144,20

3. Deutsche Gesellschaft für technische 

Zusammenarbeit (GTZ)

Projektbezogene Verwaltungskosten 198.456,54 187.880,14

Programmkosten 1.111.100,31 1.260.742,99

1.309.556,85 1.448.623,13

4. Partnerprogramme mit dem Ausland

Projektbezogene Verwaltungskosten 2.022.499,68 1.640.748,31

Programmkosten 8.904.285,24 6.829.797,82

10.926.784,92 8.470.546,13

5. Stifterverband für die Deutsche Wissenschaft

Projektbezogene Verwaltungskosten 208.254,54 215.532,70

Programmkosten 1.752.312,77 1.393.114,83

1.960.567,31 1.608.647,53

6. Dr. Mildred Scheel-Stiftung für Krebsforschung

Projektbezogene Verwaltungskosten 42.454,81 39.275,47

Programmkosten 706.609,83 632.195,16

749.064,64 671.470,63

7. Sonstige Geldgeber

Projektbezogene Verwaltungskosten 581.734,09 782.999,79

Programmkosten 6.444.009,88 4.345.229,94

7.025.743,97 5.128.229,73

Investitions- und projektbezogene Verwaltungskosten insgesamt 3.566.108,57 3.379.145,32

Programmkosten insgesamt 19.310.990,43 14.853.753,14

Summe b) 22.877.099,00 18.232.898,46

Summe B (Teilhaushalt II) 23.476.352,52 18.749.907,22

Verwaltungshaushalt insgesamt 25.756.792,49 25.410.080,00

Programmhaushalt insgesamt 297.671.522,34 278.508.610,53

Summe A und B 323.428.314,83 303.918.690,53

C Treuhänderisch verwaltete Mittel – Versicherungsstelle – 2.211.108,09 2.089.034,59
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Mitgliederversammlung

Präsident
Prof. Dr. Stefan Hormuth 216

Vizepräsident
Prof. Dr. Max G. Huber 103

Kuratorium

Vorstand

Betriebsrat
Vors.: Christa Sülzen 426

013 ASt Paris
Dr. Klaudia Knabel

014 ASt London
Dr. Andreas Hoeschen

015 ASt New York
Dr. Sebastian Fohrbeck
(ab 01.01.2009)

016 ASt Rio de Janeiro
Dr. Gabriele Althoff

017 ASt Kairo
Dr. Christian Hülshörster

018 ASt Nairobi
Gabriele von Fircks

019 ASt Neu Delhi
Christiane Schlottmann

020 ASt Tokio
Dr. Irene Jansen

021 ASt Mexiko
Dr. Arnold Spitta

022 ASt Jakarta
Dr. Helmut Buchholt
(ab 01.01.2009)

023 ASt Moskau
Dr. Thomas Prahl

024 ASt Peking
Stefan Hase-Bergen

025 ASt Warschau
Dr. Randolf Oberschmidt

026 ASt Hanoi
Dr. Heinz L. Nastansky

040 Heinrich-Heine-Haus Paris
Dr. Christiane Deussen

001 Büro für Vorstand und Geschäftsführung
Dr. Dorothea Jecht 581

002 Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Kommunikation
Francis Hugenroth 454

003 Innenrevision
Jürgen Stricker 705

Auswahlkommissionen

Organisationsplan
des Deutschen Akademischen Austauschdienstes (DAAD) Stand: 31. Dezember 2008

www.daad.de/organigramm

Erläuterung: Kursive dreistellige Zahlen = Telefondurchwahlnummer

011 Hauptstadtbüro Berlin
Dr. Annette Julius

Ständige Vertreter:
Daniel Zimmermann
(Bereich Hochschule/Wissenschaft)

Katharina Narbutovič
(Leitung Berliner Künstlerprogramm)

Generalsekretär
Dr. Christian Bode 215

Stellvertretende Generalsekretäre
Dr. Wilfried Bergmann/
Ulrich Grothus
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11 Gruppe Finanz- und Rechtsangelegenheiten
Rudolf Boden 200

111 Versicherungsangelegenheiten
Marina Palm 294

112 Rechtsangelegenheiten, Archiv
Anke Geburzyk 306

113 Haushalt und Finanzen
Rudolf Boden 200

114 Kasse, Buchhaltung
Wolfgang Gartzke 247

21 Gruppe Strategie und Querschnittsaufgaben
Dr. Sebastian Fohrbeck 480
(bis 31.12.2008)

211 Grundsatzfragen, Planung, Koordinierung
Birgit Roser 491
(bis 31.10.2008)

212 Evaluation, Statistik
Dr. Helmut Buchholt (bis 31.12.2008) 434
Dr. Simone Burkhart (ab 01.01.2009)

213 Veranstaltungen, Besucherprogramme
Heike Mock 245

214 Betreuungsprogramme
Judith Peltz 573

215 Internationale DAAD-Akademie
Dr. Kristijan Domiter 707

12 Gruppe Personal, Organisation, Informations-
technologie, Technische Dienste
Jürgen Henrich 307

121 Personalangelegenheiten
Nicole Friegel 258

122 Organisation, Allgemeine Verwaltungs-
angelegenheiten, Innerer Dienst
Jürgen Henrich (komm.) 307

123 Informationstechnologie
Rainer Nieschalk 254

124 Technischer Dienst
Peter Maslanka 223

22 Gruppe Programme zur Internationalisierung 
der Hochschulen
Dr. Christian Thimme 217

221 Internationalisierung von Studium und Lehre
Christiane Schmeken 658

222 Internationalisierung von Forschung und 
wissenschaftlichem Nachwuchs
Dr. Birgit Klüsener 339

223 Studienangebote deutscher Hochschulen 
im Ausland
Dr. Jürgen Werner 643

224 Sprach- und Fachkurse, Informationsreisen
Kirsten Habbich/Birgit Siebe-Herbig 206/168

225 Internationaler Praktikantenaustausch, 
Carlo-Schmid-Programm
Günter Müller-Graetschel 266

23 Gruppe Kommunikation und Marketing
Christian Müller 388

231 Grundsatzangelegenheiten und Forschungs-
marketing, Geschäftsstelle GATE-Germany
Stephanie Knobloch 644

232 Information für Ausländer zum Bildungs- u. Forschungs-
standort Deutschland, Kampagnen, Internet
Alexander Haridi 648

233 Information für Deutsche über Studium und 
Forschung im Ausland, Publikationen
Klaus-Dieter Habbich 571

234 Internationale Hochschulmessen, Marketing- 
Dienstleistungen für Hochschulen
Monika Gurski 669

235 Information und Beratung, DAAD-Informations-
zentren, Info-Center
Maria Kleespies 582

2 Abteilung Überregionale Programme und 
Querschnittsaufgaben
Ulrich Grothus 385

1 Zentralabteilung
(einschl. institutionelle Angelegenheiten der 
Außenstellen)
Dr. Wilfried Bergmann 558



31 Gruppe Westeuropa, Nordamerika, Türkei
Dr. Martina Schulze 263

312 Frankreich, Benelux-Länder
Susanne Lüdtke 469

313 Großbritannien, Irland, Nordische Länder
Dr. Heiko Walkenhorst 225

314 Südeuropa
Ulrike Stepp 252

41 Gruppe Afrika Subsahara, Lateinamerika
Dr. Anette Pieper de Avila 318

412 Sonderprojekte Afrika
Barbara Mück 746

413 Afrika Subsahara
Dr. Roland Weiß 686

414 Lateinamerika Nord
Dr. Eckhard Schmidt
Dr. Alexander Au (ab 01.01.2009) 479

415 Lateinamerika Süd
Michael Eschweiler 202

315 USA, Kanada
Dr. Christian Schäfer 219

315 Türkei
Beate Schindler-Kovats 326 DAAD-Freundeskreis

GF: Dr. Markus Motz 583

32 Gruppe Mittel- und Osteuropa, GUS
Dr. Gregor Berghorn 314

322 Moldau, Rumänien, Ukraine, Länderübergreifende Programme Osteuropa
(Herderprogramm, Ostpartnerschaften, Deutschsprachige Studiengänge)
Dr. Peter Hiller 367

323 Baltische Staaten, Polen, Slowakei, 
Tschechien, „Go East“
Hans Golombek 284

324 Südosteuropa, Stabilitätspakt
Nina Salden 453

42 Gruppe Asien, Australien, Ozeanien, Neuseeland
Dr. Nina Lemmens 288

421 Fach- und Sonderprogramme
Dr. Joachim Schneider 331

422 Süd- und Südostasien
Hannelore Bossmann 390

423 China, Mongolei
Dr. Klaus Birk 342

424 Japan, Korea, Australien, Neuseeland, 
Ozeanien
Dr. Ursula Toyka-Fuong 334

44 Gruppe Nordafrika, Naher und Mittlerer Osten
Dr. Michael Harms 545

441 Nordafrika, Nahost
Dr. Renate Dieterich 204

442 Afghanistan, Irak, Iran, Pakistan
Ilona Krüger-Rechmann 685

443 Golf-Staaten
Dr. Carsten Walbiner 800

424 Kulturdialog mit der islamischen Welt
Dr. Heidi Wedel 730

325 Russische Föderation, Belarus
Dr. Holger Finken 405

326 Kaukasus, Zentralasien
Benedikt Brisch 205

33 Gruppe Germanistik und Deutsche Sprache 
im Ausland
Dr. Gisela Schneider 358

330 Koordinierungsstelle für vermittelte Lektoren 
und Dozenten im Ausland
Elisabeth Schüßler 352

331 Auslandsgermanistik und Deutsch als Fremdsprache
Dr. Roman Luckscheiter 832

332 Fachliche Lektorenbetreuung
Friederike Schomaker 650

333 Stipendienprogramm deutsche Auslandsschulen/
Initiative „Schulen: Partner der Zukunft“ 
Dr. Georg Krawietz 741

43 Gruppe Entwicklungszusammenarbeit und 
Alumni-Programme
Dr. Hanns Sylvester 600

431 Entwicklungsländerbezogene Aufbaustudiengänge
Anke Stahl 127

432 Alumni-Programme, weltweit
Dr. Markus Motz 583

433 Fortbildungs- und Beratungsprojekte, 
Hochschulmanagement (DIES)
Christoph Hansert 533

434 Hochschulkooperationsprojekte
Cay Etzold 471

3 Programmabteilung Nord
Dr. Annette Julius 346

4 Programmabteilung Süd
Dr. Helmut Blumbach 357

51 Nationale Agentur für EU-Hochschulzusammenarbeit
Dr. Siegbert Wuttig 349

510 Bologna-Prozess
Marina Steinmann 111

511 ERASMUS Mobilität, FMS
Dr. Bettina Morhard 556

512 ERASMUS Hochschule-Wirtschaft, Intensiv-
programme, ERASMUS MUNDUS, Europass
Dr. Alexandra Angress 257

520 TEMPUS/EU-Drittlandkooperationen 
Angelika Sachsenröder 520

012 Büro Brüssel
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DAAD-Zentrale
Postfach 20 04 04, D-53134 Bonn

Kennedyallee 50, D-53175 Bonn

Tel.: +49 (0) 228/882-0

Fax: +49 (0) 228/882-444

E-Mail: postmaster@daad.de

Internet: http://www.daad.de

Hauptstadtbüro Berlin/
Berliner Künstlerprogramm (BKP)

Markgrafenstraße 37, D-10117 Berlin

Tel.: +49 (0) 30/20 22 08-0

Fax: +49 (0) 30/2 04 12 67

E-Mail: info.berlin@daad.de

bkp.berlin@daad.de

Internet: http://www.daad-berlin.de

http://www.berliner-kuenstlerprogramm.de

Info-Center
Informationen für Deutsche ins Ausland:

Tel.: +49 (0) 228/882-441, -122

E-Mail: Auslandsstudium@daad.de

Informationen für Ausländer nach Deutschland:

Tel.: +49 (0) 228/882-703, -700

E-Mail: studying_in_germany_2@daad.de

Spendenkonto
Dresdner Bank

Kto.-Nr. 0208 518 500

BLZ: 370 800 40
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